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Politische Wochenschau.
H. Man ist der langen intensiven Beschäf¬

tigung mit dem Balkan überall so herzlich über¬
drüssig geworden, daß jedes Moment , welches für
einige Zeit Ruhe verspricht , aufrichtig begrüßt
wird. Von einer Revisiondes BukaresterFried ens-
oertrages in betreff Kawallas und der serbisch-
tvlgarischen Grenze ist nun ziemlich still gewor¬
den. Oesterreichs begreifliche Intentionen konn¬
ten, wie man m Wien inzwischen wohl ein -
aesehen hat, sich nicht verwirkliche lassen , da sie
die Interessen und das Ruhebedürfnis fast a l -
ler andern Mächte gegen sich hatten . Den
übrigen Monarchentelegrammen , die aus An¬
laß des Bukarester Friedensschlusses gewechselt
wurden, hat sich auch ein Glückwunsch des greisen
Kaisers Franz Joseph an König Karo !
angeschlossen , der gleichfalls als ein Einlenken in
der Revisionsfrage gedeutet wird .

Daß nun wieder einmal Kaiser Wilhelms
wirkliche und angebliche Aeußerungen den
internationalen Sensationsmachen anheimfielen,
ist psychologisch erklärlich und braucht uns nicht
zu bekümmern . Auch darüber , rst> es in der
Wilhelmstraße richtig gehandelt ist, über die be¬
kanntgegebene Mitwirkung des Kaisers an dem
Bukarester Friedensschluß sich so ganz auszu¬
schweigen , kann man sich ohne Kenntnis der Vor¬
gänge und ihrer Bedeutung kein Urteil erlauben.
Bisher scheint sich ja doch die deutsche Politik
der Reserve bewährt zu haben , auch wenn
sie durch gelegentliche kaiserliche Initiative er¬
gänzt wurde. Durchaus zurückhaltend ist man
in Berlin auch zurzeit in Ler als bedenklichstes
Problem zurückgebliebenen Adrianopelsrage.
Man tut bei allen Beschlüssen der Mächte wohl
mit, um die Türken zur Nachgiebigkeit zu über-
reden, will aber, da man von der Aussichtslosig¬
keit gemeinsamer Zwangsmaßregeln überzeugt
ist, nichts von großen Gesten wissen . Wenn
Rußland eine besondere Aktion zugunsten Bul¬
gariens von sich aus für notwendig hält (worauf
ja auch der Warnungspasfus in der letzten Rede
Sir Nward Greys anspielt), muß es das mit
sich abmachen . Es kennt die Grenzen, die jedem
isolierten Vorgehen einer einzelnen MacA im
nahen Orient durch die Interessen der übrigen
Mächte gezogen sind . Bisher hat sich Ruß¬
land immer noch innerhalb des europäischen
Konzerts gehalten.

Daß nun auch der russische Vorschlag , die
Türkei durch Entziehung aller finanziellen Mittel
zur Nachgiebigkeit zu zwingen, gerade wieder in
Paris den ersten Widerstand der öffentlichen
Meinung findet, wird in Petersburg gewiß ver¬
stimmen. Aber man wird sich wohl dadurch
rachen, daß man nun selbst dem treuen Bundes¬
genossen den leeren Geldbeutel zum Ausfüllen
hinhält. Und einer neuen russischen Anleihe
werden die Franzosen , mag ihr inneres Wider¬
streben auch noch so groß sein, sich gewiß nicht
entziehen . Sind doch offenbar die gemein¬
samen Heeresinteressen gerade jetzt wieder sehr
gestiegen und die stattliche französische Generals¬
kommission unter Führung des Generalissimus
Aoffre , des französischen Oberbefehlshabers
un Kriegsfälle, welche zurzeit in Rußland weilt,
wird wohl gerne bestätigen, daß die russische
Armee zur Erhöhung ihrer Stoßkraft kostspie¬
liger Neuerungen bedarf. Viel bemerkt wurde
w dieser Hinsicht ein Leitartikel des „Temps" ,
der diese Notwendigkeit mit der „brüsken" deut-
Mn Heeresverstärkung begründete und nur im
Zweifel war , ob nicht an Stelle einer rein nume-
Men Verstärkung eine Verbesserung des
Kriegsmaterials und vor allem des strategischen
Eisenbahnwesens nottue . Zweifellos ist, daß die
Muffen eifrig mit den verschiedensten Rüstungs -
ftagey beschäftigt sind, und daß sie für militä¬
rische Zwecke aus Paris so viel Geld beziehen
können , wie sie haben wollen.

2n Frankreich hat man selbst nach der
^wgültigeir parlamentarischen Annahme des
Akhrgesetzes mit der dreijährigen gleichen
Dienstzeit einen schweren Seufzer getan, der den
Mmählich immer klarer erkannten damit ver¬
bundenen persönlichen Lasten gilt. Um so mehr
?ber muß das Ausland den nationalen Selbst-°ehauptungswillen und die patriotische Opfer-"ereitschnft dieses als leichtlebig verschrienen
Volkes bewundern.

In Deutschland besonders wird man die
esenüiche Verstärkung, die alle Kategorien, di«

uktive Armee wie die Reserve und die Territo -
ttalarrnee durch das neue Gesetz erfahren , stän-

>g nn Auge haben müssen . Dabei möge doch
Ar erwähnt werden , wie sehr auch fremde
in >

^ter durch das Erstarken des „ G eiste s"
französischen Jugend betroffen werden," u öer großen, durchaus nicht deutschfeindlichen

Zeitschrift „Nineteenth Century " findet sich z . B.
in einem Artikel sogar ein für uns nickst sehr
schmeichelhafter Vergleich . Es heißt da : Nie¬
mand kann die Zukunft auch nur mit einiger an¬
nähernden Sicherheit vorcmssagen, der nicht die
ungewöhnliche Renaissance der männlichen Tu -
geiÄren der heutigen französischen Jugend in
Rechnung stellt . Diese hat Hoffnungen verwirk¬
licht, die vor zehn Jahren niemand auszusprechen
wagte , während das „Volk der Dichter und Den¬

ker" aus das Niveau einer Nation von „money
grudbors " und Bureaukraten herabgesunken ist .
Man wird dieses Urteil, gerade weil es aus
englischem Munde kommt , wohl mit etwas iro¬
nischem Lächeln begleiten dürfen : aber zugleich
sollte es uns doch auch nachdenklich stimmen.

Mt den Italienern haben sich die Fran¬
zosen nun auch oberflächlich verständigt . Wie
Herr Grey verkündet hat , wird keine Großmacht
irgend eine griechische Insel des Archipels in Be-

lelWonKM MlllI - lI .
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(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).

Deutschland und die Weltausstellung iu San
Franziska .

(Eigener Drahtbericht .j
Berlin , 16 . Aug. Die „Norddeutsch « Allgemeine

Zeitung " schreibt : Die Einladung der Vereinigten
Staaten von Amerika zur Beteiligung an der Welt -
ausstellung in San Franzisko ist deut¬
scherseits abgelehnt worden, nachdem eine
von der Reichsverwaltung veranstaltete Umfrage er¬
geben hat, daß sich die deutsche Industrie und die
sonstigen deutschen wirtschaftlichen Kreise in über¬
wältigender Mehrheit von einer Beschickung des Unter¬
nehmens keinen Nutzen versprechen . Bei den
guten wirtschaftlichen , politischen und Handels-Bezie¬
hungen, die zwischen Deutschland und den Vereinig¬
ten Staaten bestehen und deren Pflege und weitere
Ausgestaltung sich das Deutsche Reich angelegen sein
lassen wird, hat die Kaiserliche Regierung , die die
Möglichkeit einer deutschen Beteiligung wohlwollend
und eingehend geprüft hat , ihre Entschließung nicht
leichten Herzens gefaßt . Sie hätte es gern gesehen ,
wenn sie, wie seinerzett bei den Ausstellungen in
Chicago und St . Louis der amerikanischen Re¬
gierung und dom amerikanischen Volke imrch die
Annahme der Einladung einen neuen Beweis der
Sympathie und Freundschaft hätte geben können.
Aus der anderen Seite mußte sie mit der Ablehnung
der deutschen wirtschaftlichen Kreise, die auch auf die
in Deutschland herrschende Ausstellungsmüdigkeit zu¬
rückzuführen ist, als mit einer Tatsache rechnen, und
sie konnte sich mit dieser um so weniger in Wider¬
spruch setzen, als eine deutsche Beteiligung, die der
Bedeutung der deutschen Industrie und des deutschen
Wirtschaftslebens nicht entspräche, dem Ansehen des
Reiches schädlich wäre und somit den deutschen In¬
teressen zuwiderlausen würde . Da die Ausstellmig in
San Franzisko vielfach rnft der Eröffnung des
Panamakanals in Zusammenhang gebracht
wird , so sei noch daraus hingewiesen, daß Deutsch¬
lands Stellung zu diesem welthistori¬
schen Ereignis durch die Entscheidung
in der Ausstellungsfrage nicht berührt
wird . Die feierliche Einweihung des neuen, die
Völker verbindenden Verkehrsweges wird voraussicht¬
lich Gelegenheit geben, das Interesse Deutschlands an
dieser gewaltigen Errungenschaft, die die Welt der
Tatkraft der Vereinigten Staaten zu verdanken haben
wird, in würdiger Weise zu bekmiden.

Hochzeit im Hause Fürstenberg .
(Eigener Drahtbericht.)

de. Heiligeuberg, 16 . Aug. Hier fand heute die
Hochzeitsfeier der Prinzessin Nett i von Fürsten¬
berg mit dem Grafen Franz Eduard zu Khe -
v e n>h u e Iler - M « tsch statt. Der von Büryer -
meister Martin im Schlosse oovgenommonen Zivil-
trauung folgte in der Schloßkirch « die kirchliche Feier .
An die Trauung schloß sich die Gratulationscour und
hierauf Golakrfel mit über 300 Gedecken. Nach¬
mittags wurde , begünstigt vom prächtigen Wetter,
durch die Gemeinde Heiligeuberg ein Festspiel in Form
einer HuDigung ausgeführt , das von Pfarrer Serno -
tinger in Hausen v . Wald verfaßt war .
Die französische Beteiligung an Bebels Leichen¬

begängnis.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Paris . 16. Aug . Die drei Führer der franzö -
fischen Sozialdemokratie, Jaurss , Vaillant
und Guesde , die die Partei bei dem Leichenbegäng¬
nis Bebels vertreten sollten , erklärten heute merk¬
würdigerweise, daß sie durch Krankheit verhindert
seien , nach Zürich zu gehen . Die Partei wird
nunmehr durch weniger bedeutende Deputierte ver¬
treten sein .

Vom 2. Deutschen Aeroplanturnier in Gotha .
(Eigener Drahtbericht.)

Gotha, 16 . Aug . In Anwesenheit desHerzogsvon
Koburg nndGotha , des Prinzen Albertvon
Schleswig - Holstein und des Prinzen von
Burgund begann heute in Gotha das 2 . Deut¬
sche Aeroplanturnier auf der Rennbahn am
Boxberg. Das Wetter war trübe, regnerisch und win¬
dig, wodurch nicht nur der Besuch, sondern auch das
Turnier beeinträchtigt wurde. Von den 6 Fliegern
getraute sich nur Stoeff ler auf seinem Albatros¬
doppeldecker heraus , der den Bombenwurf -
Wettbewerb eröffnete. Er hatte bei dem etwa
10 Meter starken Winde einen sehr schweren Start ,
kam jedoch schließlich hoch und suchte eine Höhe von
600 Metern auf , wo es bedeutend ruhiger war . Die

Vorschrift lautete dahin, innerhalb 46 Minuten die
Bomben in 2 vorgezeichnete Vierecke zu werfen.
Stoeffler konnte 2 Bomben plazieren und landete
nach 40 Minuten . Er sicherte sich damit den ersten
Preis . Infolge des immer schlechter werdenden
Wetters wurde dann das Fliegen abgebrochen . Der
Totalisator trat infolgedessen nicht in Wirksam¬
keit.

Der Werstarbeiterstreik in den Weserorten .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Hamburg » 16. Aug . Die norddeutsche Gruppe
des Gesamtverbandes deutscher Metallinöustriel -
ler , Abteilung Seeschiffwerften , faßte folgenden
Beschluß :

Seit Mittwoch , den 13. August , sind die Arbeits¬
nachweise in den Weser -Orten wieder eröffnet .
Seitdem zeigte sich, daß in einzelnen Werftorten
die Arbeiterschaft teils gar nicht, teils nur in
einzelnen Gewerken zur Arbeit zurückkehrte .
Infolgedessen sehen sich die Arbeitgeber gezwun¬
gen , am Mittwoch , den 20. August , die Arbeits¬
nachweise wieder zu schließen , wenn am Mon -
tag und Dienstag , den 18. bezw . 19. August , nicht
in allen Werstorten sich die Arbeiter sämtlicher
Gewerke Len Anforderungen der Arbeitsnach -
wetse entsprechend zur Wiederaufnahme der
Arbeit melden .

Lin spanisches Handelsschiff von Mauren
geplündert .

(Eigener Drahtbericht.)
w . Madrid , 16 . Aug. Amtlichen Nachrichten aus

Cadix zufolge haben die Mauren an der Küste von
Alhucemas ein spanisches Handelsschiff genom¬
men und ausgeplündert , so daß ein zu Hilfe eilendes
Kcmonenboot sich darauf beschränken mußte , das Schiff
zu versenken .

Alhucemas, 16. Aug. (Eig . Drahtbericht.) Die
Mannschaft des von den Kabylen geplünderten spani¬
schen Dampfers ist wohlauf.

Sie Lage am Valkau.
«Eine Adrianopelsrage existiert für uns nicht! "

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin , 16 . Aug. Der Berliner türkische

Botschafter Mukhtar Pascha erklärte einem
Vertreter Ler „Nationalztg .

" : Eine Adria¬
nopelfrage existiert für uns nicht !
Sie darf es für keine türkische Regierung , die
sich halten will, mehr geben . Die Adrianopel¬
frage war lediglich durch die neuerliche Besetzung
Thraziens seitens der türkischen Armee gegeben.
Diese Armee, welche die beste ist , die die Türken
seit Plenum und Schipka besessen hat , ist die beste
Bürgschaft für den Frieden und die Erhaltung
des Statusquo , den man in der Türkei niemals
bestritten hat . Die jetzige thrazische Armee be¬
steht aus X Million Streiter , die alle junge , gut
ausgebildete Soldaten sind. Seit dem vergange¬
nen Winter hat man fleißig gearbeitet , und
heute steht die Türkei wieder als ein sehr wich¬
tiger Machtfaktor da .

f . Wien, 16 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Für mor¬
gen vormittag wird ein« neue Audienz des Grafen
Berchtold in Ischl angekündiyt. Die Frage
Adrianopels wird hier mit steigender Sorge er¬
örtert . Man vermutet, daß die Türkei durch wei¬
teres Vordringen über die Maritza und vielleicht in
den Süden Bulgariens dieses dazu zwingen wolle,
m unmittelbar« Verhandlungen emzutreten . Eine
Meldung der „ Politischen Korrespondenz" bringt die
fortwährende Vermehrung der türkischen Streitkräfte
in Adrianopel mit dieser Absicht in Zusammenhang .

Belgrad , 16. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
Ministerpräsidenten Veniselos , Wuko -
titsch und Pasitsch sind mit den übrigen
Delegierten hier eingetroffen und von den
Ministern und dem Bürgermeister von Belgrad
am Hafen empfangen worden . Die Bevölkerung
brachte den Delegierten stürmische Kundgebun¬
gen dar .

Weitere Depeschen flehe Seite S .
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sitz nehmen und auch Italien wird die von ihm
okkupierten 12 Inseln nur so lange behalten , bis
die Bedingungen des Friedens von Lausanne
erfüllt sind . Wie man in Italien aber über diese
provisorische Lösung denkt , verrät der „Corriere
della Sera " wenn er schreibt : „Allzu geflissentlich
betonte Sir Edward Grey, daß Italien seine
Inseln herausgsben würde ; hat doch England
noch immer nicht Aegypten herausgegeben .

" Das
italienische Blatt weist dann seinerseits darauf
hin, daß die Jnselnfrage mit dem größeren klein-
asiatischen Problem eng Zusammenhänge.

Von jenseitsdes Ozeans kam die Mel¬
dung , daß Castros letzter Versuch, gewaltsam
nach Venezuela zurückzukehren , gescheitert ist,er selbst sich aber auf einer holländischen Antillen¬
insel in Sicherheit befindet, und aus Washington,
daß die Spannung zwischen den Bereinigten
Staaten und Mexiko nachgelassen hat . Die
Friedfertigkeit des Präsidenten Wilson ist also
stärker als seine Abscheu vor der „blutbefleckten "
Hand Huertas gewesen .

Die Stille der inneren deutschen Politik wurde
durch die Todesnachricht Bebels unterbrochen,des starken Führers der Sozialdemokratie und
einer von den letzten überragenden Persönlich¬
keiten im Deutschen Reichstage.

Levlscher Leich.
Mandakssemoren des Deutschen Reichstages. Der

am 13 . ds. Mts . in seinem 74. Lebensjahre so plötzlich
von der irdischen Schaubühne abgetretene August
Bebel stand unter den Mitgliedern des Reichstages
hinsichtlich des physischen Alters an dritter Stelle ; be¬
züglich des Mandatsalters behauptete er hier weitaus
den ersten Platz . Unter den sämtlichen aktiven Ab¬
geordneten war Bebel noch der einzige , welchen seine
Wähler vor nunmehr 46 Jahren — im Jahre 1867 —
in den Reichstag des Norddeutschen Bundes entsandten.
Mit der kurzen Unterbrechung von 1881 bis 1883 hat
er sein Reichstagsmandat die ganze Zeit, demnach 44
Jahre , allsgeübt. Als Senioren des Deutschen Reichs¬
tages in Hinsicht auf die Jahre ihres parlamentarischen
Wirkens stehen gegenwärtig vor uns Ferdinand Fürst
Radziwill (Pole) und Albert Horn (Zentr .),
beide ununterbrochen seit 10. Januar 1874, also schon
weit im 40 . Jahre , dem Reichstage angehörend. Das
32 . Mandatsjahr vollenden am 27. Oktober 3 : die bei¬
den Sozialdemokraten Heinr. Wilh. Dietz und Karl
Franz Egon Frohme , sowie der Nationalliberals
Heinrich Prinz zu Schönaich - Carolath . Et¬
wa 31 ^ Jahre ist Reichstagsmitglied Friedrich von
Payer (Deutsche Volkspartei ) , von 1877—1878 , von
1880—1887 und seit 1860 . Am 28. Oktober beginnen
das 30 . Jahr ihres parlamentarischen Lebens 3 : die
zwei Aentrumsveteranen Peter Spahn und Dr.
theol. Franz Hitze und der Reichsparteiler Karl Frhr .
von Gamp , sämtlich gewählt am 28 . Oktober 1884 .
Das gleiche Mandatsaller haben die Sozialdemokraten
von Vollmar und Stolle , die wir von 1881
bis 1887 und seit 1890 im Reichstage sehen .

Mische Polilik.
INandaksmüde schon vor der Wahl-

* Donaueschingen , 16. Aug . Wie das hiesige „Tag¬
blatt" von gut unterrichteter Seite erfährt , hat der
Zentrumskandidat Herr Bürgermeister Kramer -
Bachheim nach erfolgter Aufstellung der Zentrums¬
parteileitung wieder abgeschrieben . Auf Betteiben
der Parteileitung soll dann Kramer sich wieder zur
Beibehaltung der Kandidatur entschlossen haben.

Aus Lallen.
Hosbericht.

Karlsruhe , 16 . Aug . Am Montag , den 11 . August
besuchten Ihre Durchlauchten der Fürst und die
Fürstin zu Fürstenberg Ihre Köntgl. Hoheit
Äe Großherzogin Luise auf Schloß Mainau .
Ihre Königl. Hoheit erwiderte den Besuch am Mitt¬
woch den 13. auf Schloß Heiligenberg.

Am Donnerstag den 14 . August empfing Ihre
Königliche Hoheit den Besuch Ihrer Königl. Hoheiten
der Prinzessinnen Therese und Arnulf
sowie Seiner Königlichen Höhest des Prinzen
Heinrich von Bayern .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat sich bewogen gefunden , dem Amtsdiener
Jakob Stern in Konstanz die kleine goldene
Verdienstmedaille , dem Vorstand der Wasser -
und Stratzenbauinspektion Freiburg , Baurat
Max Keller , das Ritterkreuz 1. Klasse mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen ,
dem außerordentlichen Professor an der Univer¬
sität Freiburg Hofrat Dr . August Gruber den
Titel Geheimer Hofrat zu verleihen , den Be¬
zirksarzt Karl Haugerin Eppingen in gleicher
Eigenschaft nach Sinsheim zu versetzen und den
Bezirksassistenzarzt Dr . Friedrich Bruch in
Neckarbischofsheim zum Bezirksarzt in Eppingen
zu ernennen , den Professor Dr . Franz Warth -
mann am Realgymnasium mit Oberrealschule
in Freiburg in gleicher Eigenschaft an die Real¬
schule in Metzkirch, den Professor Wilhelm
Widmann an der Realschule mit Realpro -
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gymnasium in Singen in gleicher Eigenschaft an
das Realgymnasium mit Oberrealschule in Frei -
bürg , den Oberverwaltungssekretär Karl
Christ beim Bezirksamt Mannheim auf sein
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste und unter Verleihung des Titels
,Lanzleirat " auf 1. Oktober 1913 in den Ruhe¬
stand , und den Vorstand der Wasser- und
Stratzenbauinspektiou Freiburg , Baurat MaxKeller , auf sein Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
assistenten Georg Maier in Karlsruhe zumFinanzsekretär ernannt .

Mit Entschließung Grotzh . Generalüirektion
Ser Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär
Friedrich Grampp in Offenburg nach Mann¬
heim versetzt.

Der seitherige Dekan Pfarrer Otto Ra « ppin Mundingen ist von der Diözesansynode
Emmendingen auf weitere 6 Jahre zum Dekan
der Diözese gewählt worden. Die Wahl wurde
vom Evangelischen Oberkirchenrat bestätigt.

— Ettlingen , IS. Aug . Mit dem heutigen Tage
ist der Meldetermin für den hiesigen Bürger -
meisterposten abgelaufen . Bis jetzt liegen
16 Bewerbungen vor . Von der Stadt Ettlingen
ist kein Kandidat dabei , dagegen mehrere von
Karlsruhe .

t. Pforzheim , 16. Aug . Wegen Sittlich¬
keitsverbrechens , begangen an seiner
Pflegetochter , ist hier dieser Tage der verheira¬
tete , in den 40er Jahren stehende Färbereibesttzer
Karl F . verhaftet worden . — Die in Konkurs
gekommenen Teilhaber der bekannten früheren
Keilerschen Sägemühle im Würmtal , Emil
und August Feiler , haben ihren Gläubigern
keine großen Summen gelassen. Sie betragen
bei Emil Feiler 1,4R, bet August Feiler gar nur
1,lA .

— Heidelberg , 16. Aug . Beim Heuabwerfe « fiel
der S8jährige ledige Jakob Weber von dem
zweiten Stock der Scheune auf den Boden . Er
erlitt dabet eine Gehirnerschütterung .

— Mannheim » 16. Aug . Bei der Entfüh¬
rung der IS Jahre alten Kotter aus Speyer
handelt es sich in der Tat um einen Mädchen -
Händler . Der Entführer , der bereits als ein
gewisser Hermann Stolz aus Sontheim fest-
gestellt wurde , konnte in Schifferstabt mit dem
Mädchen angehalten werden . Mit dem nächsten
Zuge sollte er nach Speyer zurückgebracht wer¬
den . Bor Ankunft des Zuges in Speyer gelang
es ihm aber , auf der anderen Seite des Bahn¬
steiges aus dem Zuge zu springen und Las
Weite zu suchen. — Ein tragischer Auf¬
tritt spielte sich in der Familie des 40 Jahre
alten Arbeiters Valentin Mohr in Munden -
heim ab. Zwischen den Eheleuten kam es zu
einem heftigen Streite . Heute früh erstattete die
Ehefrau bei der Polizei die Meldung , ihr Mann
habe sich erschossen . Die Kugel war in die
rechte Schläfe gedrungen . Wegen Mordverdachts
wurde deshalb gegen die Frau Untersuchung
eingeleitet . — Durch einen oft geübten Jungen¬
streich zog sich der 10 Jahre alte Jakob Döh¬
rin ger schwere Verletzungen zu . Er war an
der Rottstratze auf den Zug der Lokalbahn ge¬
sprungen . Als er den Zug dann verlassen wollte ,
rannte er in die Fahrtrichtung eines Straßen¬

Hochzeit.
Von Kurt Süchler.

(Nachdruck verboten .)
Karen saß aus einem Findlingsblock am

Strande , hatte die Ellbogen auf die Knie und
den Kopf mit den blonden Zöpfen auf die Hände
gestützt und schaute angestrengt über das Meer .
Die See ging hoch und trieb breite Wellen den
Strand hinauf . Der weiße Schaum verzifchte
vor Karens nackten Füßen . Die Wolken hingen
schwarz unterm grauen Himmel und der Wind
sprang wie ein Teufel über die Grüfte und
Hügel der See , schoß den Strand hinauf , trieb
ein wildes Spiel mit Karens feuchten Kleidern
und zerrte die Flechten ihres blonden Haares
zu wehenden Strähnen auseinander .

Karen faß reglos . Ihre Lippen waren blaß
und fest geschlossen . Ihre Augen irrten über
das Meer und suchten in Angst und Zorn , such¬
ten wie sturmverflogene Vögel, die rastlos , in
letzten Kräften, über grenzenlose Meeresflächen
flattern und das Land nicht finden können, das
sie angstvoll suchen.

Karens Hochzeitstag sollte heute sein . Beim
Küster war schon das Glockenläuten bestellt ,
der Pfarrer hatte ihr schon am letzten Sonntag
heimlich den schönen Text seiner Hochzeitspredigt
ins Ohr gesagt , und um den Altar in der kleinen
Kirche hing schon der Kranz aus grünen Kiefern¬
zweigen, besteckt mit prangenden Rosen, die sie
selber aus zinnoberrotem Seidenpapier kunstvoll
gedreht hatte. In Karens Kammer lag auf dem
Tisch der Myrthenkranz und der große weiße
Schleier aus feinem Tüll . Auf dem Bett war
das weiße Hochzeitskleid mit den gelben Spitzen
aus Mutters Truhe ausgebreitet : aus den Stüh¬
len lag hoch aufgestapelt das Leinen des Braut¬
schatzes . Und aus das Kopfkissen ihres Bettes
hatte sie das Myrthensträußchen gelegt , das sie
für ihn gebunden und ihm mit blanken Augen
gezeigt hatte, als er vor sechs Tagen mit den
Kameraden in die Hochsee hinaussegelte zum
Fischfang , zum letztenmal vor dem seligen Tage .

Nun griff seit vier Tagen der Sturm mit wüh¬
lenden Fingern in das Meer und jeder Wind¬
stoß war wie ein unheimlicher Schrei des Todes,
der grimmig über die See fuhr und Gräber
öffnete , wo er Menschen fartt» urü> Schiffe von
Menschenhänden.

„So grausam kann der Herrgott im Himmel
nicht sein, mien Deern"

, hatte die Mutter gesagt,
als Karen am dritten Sturmtag vor ihr kniete
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bahnwagens. Der Junge wurde zu Boden ge¬
stoßen und von dem Straßenbahnwagen ge¬
schleift.

X Sandhofen b . Mannheim , 16 . August . Wie wild
gebärdeten sich fünf auf dem Kirschgartshäu -
ser - Hof beschäftigte württembergische Ernte¬
arbeiter , als sie wegen Streitigkeiten mit dem
Wirt aus der Wirtschaft hinausbefördert worden wa¬
ren . Sie schlugen die Fensterscheiben ein und rissen
auf dem Heimweg Tore und Gartenzäune um . Poli¬
zei nahm die Verfolgung der fünf auf , was einer wil¬
den Jagd glich . Die Festnahme auf freiem Felde ge¬
staltete sich äußerst schwierig .

— Laudenbach (Amt Weinheim ) , 16. Aug . Der
Z wi s ch e n f a l l bei der Beerdigung des jungen
Spengler , wodurch sie um eine Stunde aus¬
geschoben werden mußte , findet folgende Auf¬
klärung . Infolge eines Gerüchtes hatte ein
Gendarm Anzeige erstattet , daß der junge Mann
keines natürlichen Todes gestorben , sondern
einem Unfall zum Opfer gefallen sei. Auf Ver¬
anlassung des Grotzh . Amtsgerichts Weinheim
nahm darauf unmittelbar vor der Beerdigung
der Arzt Dr . Langenbach aus Hemsbach eise
Leichenschau vor , wobei er als Todesursache
Lungenentzündung feststellte.

? Vom Taubertal , IS. Aug . Gestern traten die
Bibelkränzler , etwa 40 Mittelschüler vom
Kreise Mosbach , ihre Ferientour nach Altensteig im
württembergische « Schwarzwald an. Oberleiter ist
Pfarrverwalter Dessecker in Wertheim. Die Tour
dauert 14 Tage. Die Kosten belaufen sich auf 26 bis
30 °1t . Altensteig ist das Standquartier , von wo aus
halb- und ganztägige Ausflüge gemacht werden.

8 TauberbifchosshÄm , 16 . Aug. Die Einwei¬
hungsfestlichkeiten der neu erbauten katho¬
lischen Stadtkirche konnten an Mariä Him¬
melfahrt dem ganzen Umfange nach mit feierlicher
Prozession vor sich gehen . Nach derselben war in der
hübsch geschmückten spätgotischen Kirche Hochamt , bei
dem der hiesige Kirchenchor von der großen Orgel¬
empore aus mitwirkte. Die sehr geräumige Kirche
war vollauf besetzt.

* Haslach, 16. Aug. Hier wurde an den
Zwetschgenbäumen der den Obstbäumen sehr
schädliche Borkenkäfer festgestellt.

* Herbolzhei « , 16. Aug . Die Bürgermei¬
sterwahl verlief ergebnislos , da keiner der
beiden Kandidaten die absolute Mehrheit auf sich
vereinigen konnte .

* Freiburg , 16. Aug . Der Mord an einem
Chauffeur auf dem Zürichberg , der seinerzeit
großes Aufsehen erregte , soll von dem hier ge¬
borenen 18jährigen Handlungsgehilfen Schoop
eingestanden worden sein .

* Srumbach » 16. Aug . JnöerBürgermei -
sterwahlsache wurden die hiesigen Bürger
G . und E . verhaftet . Sie sollen dem Oberamt¬
mann gegenüber unwahre Aussagen gehnacht
haben .

* Haage « (A. Lörrach ) , 16. Aug . Einem vom
Feld heimkehrenden Landwirt ging die im Zug
noch ungewohnte Kuh durch . Der Lenker des
Fuhrwerks , wie auch die auf dem Wagen befind¬
lichen Kinder wurden auf den Boden geschleudert
und trugen teilweise schwere Verletzungen da¬
von . Der Wagen wurde vollständig zertrüm¬
mert .

b . Vom Vodensee , IS. Aug. In gleicher Log« wie
deutsche Gronzgesängmiss « schon wiederholt waren ,
sind jetzt die Gefängnisse in Vorarlberg : dort sind diese
Anstalttn infolge der täglichen Saccharinschmuggler-
Verhaftungen überfüllt. — Das Jahr 1913 ist für
Vorarlberg besonders schlecht : auf den Bergen ist der

Graswuchs zurückgeblieben , daß das Vieh kein Futter
findet: das Käsegeschäft liegt darnieder ; die Hotels
stehen leer und auf verschiedenen Alpen ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen und wurden für den
Verkehr gesperrt. — Das Badhotel Uttwil am See ,
das vor zwei Jahren wegen damaliger Zahlungs¬
schwierigkeiten in eine Aktiengesellschaft umgewandelt
wurde, ist nun in Konkurs gekommen . Der da¬
malige Besitzer Oswald hinterließ das Bad mit
vielen Schulden und flüchtete nach Amerika; Aktionäre
wurden di« Gläubiger . Einer der Hauptaktionäre ist
die Knorr -Aktien-Gesellschaft -Romanshorn , die sich
eben selbst ln Zahlungsschwierigkeiten befindet.

Aus dem Stadtkreise.
Die Großh . Hof- und Landesbibliokhek bleibt

wegen Reinigung vom 21 . bis 31 . August geschloffen.
vom Verein gegen Haus- und Straßenbettel wur¬

den im Monat Juli an mittellose Wanderer 834
Unterstützungen verabreicht.

Seltener Besuch. Bon der Reiselust gepackt , riß
am Samstag ein Wildschwein aus dem Wild¬
park aus und stattete den Gärtnereien und Gärten
am Friedhof nächst der Karl-Wilhelmstrotze einen un¬
erwünschten Besuch ab . In blühenden Gefilden
machte das Borstentier Raft, um dann , entsprechend
dem angeborenen Untersuchungssinn, alles gründlich
zu durchwühlen. Spielende Kinder, Gartenzäune ,
Drahtgeflechte, Blumenbeete überrennend , eilte das
Borstentier feinen heimatlichen Penaten zu, noch ehe
ein Hofjagdbediensteter dessen Resselust ein Ende
machte . T.

Ltadkgarlen-üonzert . Heute nachmittag 4 Uhr gibt
die Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments „Grobher¬
zog" Nr . 14 , unter der Leitung von Musikmeister
Granzau , im Stadtgarten ein Militär - Konzert . Bei
ungünstiger Witterung findet das Konzert in der Fest¬
halle statt.

Stadtgartenkonzerte . Wegen der anhaltend kühlen
Witterung worden die im Stadtgarten üblichen Werk -
tagskonzerte Dienstags und Freitags bis auf weiteres
wieder nachmittags von 4 bis 7 Uhr statssluden. Die
Konzerte zu billigen Eintrittspressen an den Mittwoch-
Wenden (von 8 bis 11 Uhr ) werden, soweit es die
Witterung erlaubt , noch beibehalten.

Ausgestellt sind im Schaufenster van Hermann
Meyle , Zigarrengeschäft Kaiserstraße 141, am
Marktplatz in der Zeit vom 16. bis 20 . August die
vom Ruderverein Sturmvogel in dieser
Saison errungenen Ehren - und Wanderpreise.

Unfall . Ein 5 Jahre alter Knabe wurde bei
der Kreuzung der Wetnbrenner - und Uhland -
straße von einem Kraftradfahrer angefahren und
umgeriffen , wodurch das Kind am Kopfe eine
bedeutende , jedoch nicht lebensgefährliche Ver¬
letzung erlitt . Der Täter soll zu rasch gefahren
sein und kein Warnungsstgnal abgegeben habe« .

Ei « lieber Kollege . Ein lediger 28 Jahre alter
Kaufmann versetzte in der Gartenstratze nach
kurzem Wortwechsel einem verheirateten 44 Jahre
alten Kollegen einen Stotz auf die Brust , wo¬
durch letzterer zu Boden stürzte , den Kopf auf
einen Schaftdeckel aufschlug und ziemlich schwer
verletzt wurde . Der Verletzte mußte mit dem
Krankenauto ius städtische Krankenhaus gebracht
werben .

Feftgenonttne « wnrden : ein 80 Jahre alter ver¬
heirateter Kolporteur aus Baltersweil und ein
43 Jahre alter Taglöhner aus Hügelsheim
wegen Sittlichkeitsvergehens : ein verheirateter
81 Jahre alter Heizer aus Birnbach , - er von der
Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Fahrrad -

Erstes Matt.
diebstahls verfolgt wird : ein 21 Jahre
Dienstmädchen aus Heidelberg wegen Diebstahl» ,
ein lediger Buchbinder aus Heidelberg
Fahrraddiebstahls und ein lediger 21 Jahre alterFriseur aus Zaisenhausen wegen Diebstahls .
Veraustalkmgeu. Vereine and VorführvUM.

v. Naturheilverein Karlsruhe . Auf de« vm>,Naturheilverein Karlsruhe veranstalteten vege¬
tarischen Kochkurs wird aufmerksam
macht. (Siehe die Anzeige .)

—v . Die Turngesellschaft Karlsruhe schnitt bei dn,am 10 . ds . Mts . abgehaltenen 1 . Kreisspielfeste j?
Lahr sehr erfolgreich ab . An den Wettspielen betej,
ligte sich der Verein im Faust- , Tamburin - und Schlag ,ball. Im Faustball lagen 48 Meldungen vor ; unsere
Mannschaft ging als Gruppensieger (6 Mannschaften
bildeten je eine Gruppe) hervor ; leider unterlag s«im zweitletzten Spiele um die Meisterschaft in sehr
scharfem Spiele mit 4 Ball Unterschied gegen T .-Ges
Mannheim : Auszeichnung : 1 . Klasse mit 493 Punkte
Im Schlagball (3 Meldungen) kam unsere noch junge
Mannschaft mit 93 Punkte an zweite Stelle. Di ,
12 Tamburinball -Mamsschasten spielten in zwei Grup¬
pen ; unsere spieltüchtige Mannschaft ging ebenfalls
wieder als Gruppensieger hervor ; Auszeichnung : i.
Klasse mit 300 Punkte. Der vorgerückten Zeit weg,»
konnte leider diese Meisterschaft nicht mehr zum Äus-
trag kommen . Sie wird im September in Bruchsal
gegen T .-V . Pforzheim und T .-V . Neckarau ausge -
spielt werden. Bei dem damit verbundenen Einzel¬
wetturnen (ISO Meter -Lauf, Hochsprung ohne Brett
Kugelstoßen , Stemmen , Stabweissprung und die Leip^
ziger Stabübung ) — 360 Meldungen — konnten un¬
sere Turner A . Weingand, Emil Maier und Wilh .
Mörch mit Kranz und Ehrenurkunde ausgezeichnet
heimkehren; beim Wettfechten erhielten bei sehr guter
Konkurrenz im Florettfechten die Mitglieder Gg. Häuf¬
ler, Herm. Schlegel und Franz Gehrig Ehrenurkunde ,
sowie im Säbelfechten Herm. Schlegel und Gg. Häus¬
ler Kranz und Ehrenurkunde, Franz Gehrig Ehren¬
urkunde. Diese schönen Erfolge find ein Beweis da¬
für , daß in unseren Turnvereinen nicht nur Geräte¬
turnen , sondern auch die volkstümlichsten Hebungen
(Leichtathletik , Fechten und unsere an Körper und
Geist große Anforderungen stellenden deutschen Turn¬
spiele — neben Fußball —) gepflegt werden. Möchte
doch unsere Jugend und deren Eltern sich immer mehr
bewußt werden, daß unser „deutsches" Turnen nicht
bloß die billigste , sondern auch die vielseitigste Kör¬
perpflege ist und bleiben wird ! H. W .

Skmidesblich-AllsMe.
Lheaufgebote. 16. August: Alfred Kröger von

Altona , Maurer hier, mit Lina geb. Kaenel gesch.
Schälderle von Bargen ; Emil Kämmerer von
Liedolsheim, Bahnarbeiter hier, mit Christino Di er-
berger von Salem ; Emil Kr einer von Speyer .
Kaufmann hier , mit Hedwig Döbele von Singen ;
Georg Schmalfuß von Gottsmannsgrün , Maurer
hier, mit Frieda Geckler von Gochsheim ; Dr . Bruno
Straß er von Berlin , Physiker in Mannheim, mit
Elisabeth Fellmeth von Offenburg: Phil . Schuh¬
macher von Mannheim , techn. Assistent hier , mit
Karoline Schill Witwe von hier; Paul Bender
von Koblenz , Apotheker hier, mit Anna Rößler
geb . Burr von Köln .

Eheschließungen . 16 . August: Johann Eichhorn
von Klepsau, Schreiner hier, mit Jlftiede Zabel von
Markdorf : Friedrich Kraft von Sinsheim , Postbote
hier , mit Elisabeth Schifferdecker von Zuzen¬
hausen : Ludwig Fritz von Waizenbach , Forstassistent
in Binsfeld, mit Maria Kohn von Bruchsal ; K-r!
Faber von hier, Former hier, mit Ida Weisbrod
von hier ; Robert Rothenhöfer von Rappenau .
Schneidermeister in Rappenau , mit Emma Schnexi

und mit trostlosen Augen zu ihr auffchaute . Und
als der kleine Dampfer der Rettungsmannschaft
in die See hinausfuhr , hatte man sie festbinden
müssen , und heute, an ihrem Hochzeitstage , saß
sie seit Stunden am Strande , reglos wie Stein ,
und schaute mit hoffnungslosen Augen über das
Meer . Ihre Füße gruben sich tief in den Sand
und die heraufrollenden Wellen warfen ihr die
dicken Tropfen bis an die Knie.

Da erschien mit einem Mal ganz weit am
Horizont ein kleiner schwarzer Punkt . Er ging
hin und her und auf und nieder, verschwand
hinter einer Welle und stand wieder am Horizont.

Karen sprang aus.
„Knut !"
Der Schrei sprang gegen den Wind , zerriß in

Fetzen und verschwand rm Rauschen der See
und im Gesang des Windes.

Karen spähte mit heißen Augen hinaus . So
gewiß sie noch atmete, so gewiß fühlte sie : was
dort in der Ferne auf der See tanzte, das war
Knuts Boot , und der darin saß , rang mit Riesen-
krästen zum Strande , wo Karen auf ihn war¬
tete , Karen , die Braut . . .

Und Karen riß ihren Rock vom Körper und
schwang ihn wild . Der Sturm , gegen den ihr
Rufen verzweifelt ankämpste, fuhr in den Rock
hinein und bauschte ihn auf , so daß sie Mühe
hatte, ihn zu halten . Aber plötzlich fiel ihr ein:
der Rock war dunkel, wie die Wolken am Him¬
mel, der Abend kam herauf — wie konnte Knut
ihre dunkle Fahne in all der Dämmerung sehen ?
Und sie ließ den Rock in den Sand gleiten, jagte
den Strand hinauf , lief über den Deich, sprang
die Treppe des kleinen Hauses hinauf , hörte
nicht auf den Ruf der erschrockenen Mutter , griff
nach dem Brautschleier, den schon der Myrthen¬
kranz schmückte , rannte zum Strande und schwang
den Schleier, Laß er wie eine weiße Flamme ,
wie eine weiße , sehnsüchtige Hochzeitsflamme ,
durch die Dämmerung loderte.

Weit hinten aus der See stand der schwarze
Punkt , hob sich und senkte sich, aber er blieb
klein wie im Anfang . Manchmal war er für
Minuten verschwunden , dann ließ Karen voll
Angst den Arm sinken, bis sie ihn wieder sah
und voll heißer Hoffnung den Schleier schwang ,
den sie an der Stelle hielt , wo der Myrthen¬
kranz befestigt war . Ihre Finger zerdrückten
den Kranz und ein Blättchen nach dem andern
wurde vom Winde hoch in die Luft gewirbelt
und ins Meer getragen . Der Schleier wehte
und Karens Seele flog in Angst und Liebe über
die See und -war wie ein namenlos, starker Mag¬
net. Ihr war , als müßte die Kraft ihrer Seele

das Boot zum Strande ziehen , als liefen aus
ihrem Schleier hundert unsichtbare Ketten, die
sich um das Boot klammerten und um den Mann ,
der seiner Braut entgegenkämpste. Und siehe
da — der Punkt wurde größer und größer , aus
den Schatten , die aus den Wolken fielen und
aus der See krochen, lösten sich immer deutlicher
die Umrisse eines Bootes und eines Mannes ,
der unablässig in die Riemen griff.

Und Karen schwang den weihen Hochgeits-
schleier und rief, den Sturm überschreiend , den
Namen des Bräutigams über das Meer . Immer
näher kam das Boot . Das Meer gab sein Opfer
zurück . . .

Und nun sprangen Helle Gedanken vor ihr auf
und tanzten wie fröhliche Lichter Lurch ihre
Seele . Sie sah wie in fliegenden Träumen den
stillen Gartenwinkel , wo die Fliederbüsche so
dicht standen, daß kein fremdes Auge sehen
konnte , wie zwei junge Menschenkinder sich küß¬
ten . Und während der weiße Hochzeitsschleier
im Sturmwind knisterte und rauschte wie eine
Fahne von schwerer Seide , dachte sie an das
Helle Glück , das durch ihre Mädchenkammer
geflogen war , als sie ihm am Sonntag vor der
Fahrt in die See die Pracht des dustenden Lin¬
nens , das schimmernde Brautkleid und die
fließende Feinheit des Schleiers zeigte . Uiü>
während sie schon erkennen konnte , wie Knut
seine Ruder mit Riesenkräften durch das störrische
Wasser zog , wie der Bug des kleinen Fahr¬
zeugs kräftig in die Wellen schnitt, freute sie sich
der Zukunft, die nun wieder hell und reich vor
ihr lag wie ein Sonntag im Frühling . Immer
näher kam das Boot . . .

Da ließ sie den Arm fallen und der wehende
Schleier sank in sich zusammen wie eine ver¬
löschende Flamme . Sie kniete nieder und brei¬
tete sehnsüchtig die Arme aus , sie sprang auf
und lief in die See hinein, bis das Wasser gegen
ihre Knie schlug.

Und gerade wie am Horizont die Wolken
auseinander rissen und das gelbe Rot der
untergehenden Sonne glühend übers Wasser
floß, knirschte das Boot in den nassen Sand .
Im Boot saß Knut mit schlaffen Armen und
blutigen Händen , die das Ruder nicht mehr
halten konnten. Das Gesicht, eben noch rot von
der ungeheuren Mühe , war weiß wie der Schleier
der Braut , die Augen waren ohne Glanz und
von der Stirn rannen unaufhörlich die Tropfen .
Wortlos reichte Karen ihm die Hand , um ihm
aus dem Boot zu helfen . Er hob den Arm,
aber es war keine Kraft mehr in ihm und schwer
sank die Hand d-s Mannes auf die Bootsbank .

„Knut !"
Er hob sein Gesicht zu ihr auf und lächeüe in

einer Seligkeit, die nichts Irdisches Mehr hatte .
Dann flüsterte er , heiser , wie einer , der das
Sprechen verlernt hat :

„Karen — du - alle - alle — tief
unten im Meer — nur ich — gerettet für dich
— für unsere Hochzeit - Karen !"

Dann schwieg er . Sein Kopf sank vornüber
Karen schrie, stürzte in die Knie und fing in
ihren Armen einen Mann , in dem kein Leben
mehr war . Der schwere Körper zog sie mit hinab
ins Boot .

Ganz weit am Horizont, wo die Wolken
sich geöffnet hatten wie Torflügel, erlosch der
letzte rote Glanz.

Karen schritt durch die Nacht . In ihren Armen
trug sie, unter einem weißen Hochzeitsschleier,
eine schwere Last. Sielging langsam und schwer,
mit gesenktem Haupt wie ein tief demütiger
Mensch . Ihre Gedanken erfroren in dem einen :
du wurdest gestraft, weil du zu früh an Gluck
und Zukunft dachtest, während er noch draußen
auf dem Meere in Todesnot dir entgegen¬
kämpfte . . .

Der Wind schlief , der Himmel war hell von
Sternen , und nur im Rauschen des Meeres lag
noch der Atem des Sturmes .

Karen trat ins Haus der Mutter , stieg schwer
mit ihrer Last die Treppe hinauf , ging in ihre
Kammer und legte den toten Bräutigam E
ihr Bett , auf dem noch das weiße Brautkleid
ausgebreitet lag . Und der Kopf des Mannes
ruhte auf dem Myrthensträußchen, das sie ih« s
heute an die Brust hatte stecken wollen, und das ^
Brautkleid mit den gelben Spitzen aus Mutttw i
Truhe wurde naß vom Wasser des Meeres, da»
noch in den Kleidern des Toten war .

Die Mutter stand in der Tür und in ihren ,
alten Händen zitterte die Lampe, die gelb >n»
Zimmer leuchtete , wo Karen in ihrer Hochzen^
nacht die Totenwache hielt. Karen weini
nicht. Aber die Mutter erbebte unter dem L«?-
das hinter Liesen verborgenen Tränen war - vi
wollte weinend sagen , daß wohl alle , die oo
sechs Tagen zum Fischfang hinausgesegelt wäre»
auf dem Grunde des Meeres ruhten . Aber !
blieb still . . .

Karen schaute mit leeren Augen durch ^
kleine Fenster und sah wie eine schwarze Pcht"
das dunkle Meer , das über Gräbern sein
rauschendes Lied sang. Und darüber leuchtete
still die Sterne .
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Trklingen : Aug . Godelmann von hier,
Weiser hier, mit Albertine Probst von hier;

o l d von Hüfingen , Metzger hier, mit Theresia
"

, on Meran .
11 . August : Hans Oskar Kurt, Vater

, bmann , Reichsbankbeamter. — 13. Au-
»arl Friedrich, Vater Leopold Rüssel , Gipser;*

Dater Ioh . Gilbert , Taglöhner . — 11 .
Luise Anna , Vater Wilh . Altpet « r , Schlos-
18. August : Monika Maria Mathilde , Vater
« hanel , Kürschner: Eugen Maria Rena -

Herm. Teichmann . Schlosser. — 16 .
^ ^ Willi, Vater Rob . Kühn , Schlosser,
d^ ^ talle. 11- August : Willi , alt 1 Jahr 11 Mo-
. T̂ mnoe . Vater Wilhelm Schweimler , Schrei -

15. August: Gotthilf Becker , Hausdiener,
Ai. alt 32 Jahre - — 16 . August : Alfred , alt 2 Mo-
* ? z8 Tage, Vater Hermann Ri eger , Schlosser.
A ^ diaunarzeit "nd Trauerhaus erwachsener Ver-

Sonntag , den 17. August 1913 : X3
L Heinrich Bauberger , Kanzlei-Assistent, Blu -

9, 3. Stock. — 3 Uhr : Anna Li pp , Pri -
Grenzstraße 7 ._Mr «,

Mhttalssitzung vom 14. Aug. 191Z.
» ^ arkuudgebungen. Nor Eintritt in die Tages -

Ha widmet der Vorsitzende dem nach kurzer
^ Iheit verstorbenen Stadtbaurat a. D . Wilhelm
Frieder , der sich durch sein ' langjähriges , hervor-
Hildes Wirken als Vorstand des städtischen Hoch-

große Verdienste um die Entwicklung des
n Gemeinwesens , insbesondere um die bau-

Ausgestaltung der Stadt , erworben hat, Worte
,aren und ehrenden Gedächtnisses. Der Stadt -

Hot den Hinterbliebenen seine Teilnahme übermit-
«amens der Stadtgemeinde einen Lorbeerkranz an
Kahre des Verewigten niederlegen lassen und eine

Lsdnung zur Beisetzungsfeier entsandt. — Anläß -
u des plötzlichen Hinscheidens des Oberbürgermei -

-- Martin von Mannheim hat der Stadtrat in
«m Telegramm an den Stadtrat Mannheim der

Ichen und aufrichtigen Teilnahme an dem schwe -
Lerluste Ausdruck verliehen , den die Schwester-
und das badische Land durch den Tod dieses be-

j-ütenden, tatkräftigen Mannes erlitten haben, und
die Bahre des Dahingegangenen mit einem Lorbeer-

daaze schmücken lassen. Eine Abordnung des Stadt -
Ms wird an der Bestattungsfeier teilnehmen .

Verlegung von Geschäftsräumen städtischer Stellen .
Sus den Kitpunkt des Auszugs des Krankenkassen-
« rbandes aus dem Rathaus <1 . September d. Js .)
arten in der Verteilung der Geschäftsräume des Rat-

Mer unter die städtischen Stellen die nachfolgenden
Lenderungen ein : Das Standes - und Bestattungsamt
wird in die bisherigen Räume der Krankenkassen im
1. Obergeschoß des westlichen Rathausflügels ( gegen
die Turmstraße ) verlegt . Das Rechnungsamt siedelt
m di« Geschäftszimmer des statistischen Amtes im 3.
Nergeschoß (gegen die Hebelstraße) über . Dem sta¬
tistischen Amte werden dafür die Räume im 1 . Ober -
Maß des städtischen Hauses Zähringerstraße 98 zu -
Mlt . Das Gewerbe - und Kaufmannsgericht , das
MÜchst provisorisch in den Räumen in der Südwest -
ak des 2. Obergeschosses des Rathauses untergebracht
« de, verbleibt daselbst. Seine früheren Räume im
L Obergeschoß des städtischen Hauses Karl-Friedrich-
Einche 8 hat das Hochbauamt bezogen .

Smeuermigswahl der Beisitzer des Gewerbegerichts ,
»ich § 42 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht in
in neuen Fassung des Bürgerausschußbeschlusses vom
SS. April ds . Js . ist die erste Erneuerungswahl nach
Maßgabe des neuen Ortsstatuts zu dem Zeitpunkte
vonunehmen, in dem nach dem bisherigen Statut die
nächste halbschichtige Erneuerungswahl fällig gewor-
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Rampolla.
3m» 79. Geburtstage des früheren Kardinal -

ftaatssekretärs (am 17. August ) .

(Nachdruck verdien .)
Venn Kardinal Rampolla sich offiziell auch seit

°em Lode Leos XIII. vom politischen Getriebe zu-

Ackgezogen hat , so ist er doch bis auf den heutigen
Teg noch für alle Rombesucher der Mann , dem
mir» dem Papste das größte Interesse gilt . Wäre
fr doch im Jahre 1903 um Haaresbreite selbst
ms Oberhaupt der katholischen Christenheit ge¬
worden, wenn Oesterreich nicht sein Veto ein -
Nlegt hätte . So pflegt denn fast ein jeder der vie¬
len Tausenden von Fremdlingen , ditz während
«er Karwoche den Zeremonien in der Peterskirche

, bewohnen, den Nachbarn zu fragen : „Wo sitzt
«der wo geht denn Rampolla ?" Man zeigt dem
Mer alsdann einen Geistlichen , der um Haup¬
teslänge alle anderen überragt , mit scharf ge-
Mittenem Profil , daraus eine mächtige Adler -
«ase hervorspringt . Den ergrauten Kopf deckt
A« rote Karöinalsbaretto . Der ehemalige Kar -
"Malftaatssekretär ist heute der Erzpriester an
« i. Peter und hat also allen Hauptzeremonien
vttsonlich vorzustehen .
,-Aoine Miene ist , wie sein erbitterter Gegner
^merici von ihm gesagt hat , die eines Mannes ,
A »um Befehlen geboren ist. Daß es einem
« auue solcher Art , der noch dazu neben einem
Madelhasten Betragen über eine autzerordent -
A , große Protektion verfügte — nach einem
Ansprüche Leos XIII. Sie unerläßlichen Beöin -
W ?.en für ein rasches Vorankommen in der

mischen Hierarchie — gelungen ist , mit einer
Me » Schnelligkeit auf der vatikanischen Stn -
Meiter emporzuklimmen , kann nicht verwun -
vsHst , Nicht zum mindesten hat ihm für seine

seine aristokratische Herkunft genützt .
Mariano Rampolla stammt von altem sizi-

anischem Adel . Sein Vater war der Marchese
A Llnöaro , seine Mutter eine Herzogin Lan -

sich der Herkunft aus dem sächsischen Kö-
Wause rühmen durfte . Am 17. August 1843

L,
" e Mariano zu Polizzi in den madonifchen

z/.W " geboren . Im Collegio Capranica , auf
?1ksuitenschule des Collegio Romano , in der

caöeuiia Sei Nobili , der kirchlichen Aöelsakaöe -
machte er seine auf die geistliche und poli -
Laufbahn vorbereitenden Studien . Kaum

NjA - Ncanne gereift , trat er 1869 als besoldeter
i,^ ^ befter in das Sekretariat für geistliche An -

dn« ein und zeigte sich bald so geschickt ,
Mion 1875 als Nunziaturrat nach Madrid

V wurde , 1877 führte ihn dann sein Weg
zurück, wo er als Sekretär der Pro -

"w Angelegenheiten des orientalischen
wur ^ - bearbeiten hatte . Drei Jahre darauf

^ Sekretär der Kongregation für die
ntlichen geistlichen Ilngelegenheiten und

^ Wlreie so an den wichtigsten Verhandlungen

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 17 . August 1913.
den wäre . Da die halbfchichtige Erneuerungswahl
bereits in der ersten Hälfte des laufenden Jahres
fällig war, ist die Erneuerungswahl nach dem neuen
Statut alsbald vorzunehmen . Sämtliche bisherigen
Beisitzer scheiden aus . An deren Stelle sind auf die
Dauer von drei Jahren 21 Beisitzer neu zu wählen
und zwar 12 aus dem Stande der Arbeitgeber durch
die letzteren und 12 aus dem Stande der Arbeit¬
nehmer durch diese . Die Erneuerungswahl hiernach
wird auf Dienstag , den 16. September d. I . anbe¬
raumt und die Wahlzeit festgesetzt auf die Kit von
vormittags 11 bis nachmittags 3 Uhr, für die Wahl
der Arbeitnehmer -Beisitzer außerdem auf die Zeit von
abends 5 bis 8 Uhr. Wegen der Einladung zur Wahl
wird eine Bekanntmachung erlaßen .

Von der Straßenbahn . Während des Einbaues
eines zweiten Straßenbahngleises in der verlängerten
Karlstraße, mit dem am 12. d. M . begonnen worden
ist, werden , um die Bauarbeiten zu erleichtern, die
Straßenbahnwagen auf der Strecke Südendstraße —
Beiertheim und umgekehrt bis auf weiteres nur in
Zeitabständen von 10 Minuten , statt wie bisher S
Minuten , verkehren. Auf der Strecke Südendstraße—
Friedhof und umgekehrt wird der S-Minutenbetrieb
aufrecht erhalten .

Vom Zeitpunkt der Einführung des diesjährigen
Winterfahrplans an sollen die Fahrpreisvergünstigun¬
gen, die nach Z 8 der Beförderungsbedingungen der
Straßenbahn den Kindern der Inhaber von gewöhn¬
lichen Fahrscheinen und von Fahrscheinheften bewil¬
ligt sind, auch auf die Kinder der Inhaber von Zeit¬
karten ausgedehnt werden .

Neuordnung des Straßenbahnverkehrs auf den Zeit¬
punkt der Eröffnung oes neuen Hauptbahnhofes .
Der Stadtrat genehmigt nach Anhörung der Baukom¬
mission die Vorschläge des Straßenbahnamtes für die
Neuordnung des Straßenbahnverkehrs auf den Zeit¬
punkt der Eröffnung des neuen Hauptbahnhoses . Da¬
nach werden — in teilweiser Abänderung des Be¬
schlußes aus der Stadtratssitzung vom 31 . v . Mts . die
Richtungsbezeichnungen der Straßenbahnlinien betr.
— folgende Linien eingerichtet: Linie 1 : Rheinhafen —
Durlach (wie bisher) : Wagenfolge 5 Minuten , seither
10 Minuten . Dafür geht die bestehende Linie 2, Dur¬
lach—Hardtstraße, ein . Linie 2 : Mühlburg (West¬
endhalle)—Neuer Hauptbahnhof : ab Westendhalle über
Kaiser-Allee, Mühlburger Tor , Kaiserstraße, Markt¬
platz, Cttlingerstraße zum neuen Hauptbahnhof : Wa¬
genfolge 10 Minuten . Linie 3 : Schlachthof— Beiert¬
heim : über Durlacher Tor , Marktplatz, Ettlingerstraße ,
Neuer Hauptbahnhof , Beiertheim, - Wagenfolge 10 Mi¬
nuten . Linie 1 : Frieichof—Beiertheim (wie bisher) ;
Wagenfolge 10 Minuten . Linie 5 : Stößerstrah «—
Neuer Hauptbahnhof,- Wagenfolge bis Hauptpost 5
Minuten , von hier aus laufen die Wagen in Abstän¬
den von 10 Minuten abwechselnd über Karlstrabe und
Marktplatz— Ettlingerstraße zum neuen Hauptbahnhof .
Linie 6 : Kühler Krug— Alter Hauptbahnhof : ab Küh¬
ler Krug bis Hauptpost (wie bisher ) , sodann über
Karlstraße, Reichsstraße , Neuer Hauptbahnhof—Ett-
lingerstrahe zum Alten Hauptbahnhof : Wagenfolge 10
Minuten . Linie 7 : Kühler Krug— Friedhof über
Kaiserstraße: Wagenfolge 10 Minuten . Bis zur Be¬
seitigung der Staatsbahngleise am Bahnübergang in
der Ettlingerstraße und der Durchbrechung des Eisen¬
bahndammes in der Reichsstraße (voraussichtlich etwa
8 Tage nach der Eröffnung des neuen Hauptbahn¬
hofes) wird auf der Strecke zwischen Bahndamm und
Ettlingen Tor ein Pendelbetrieb mit Umsteigezwang
an den beiden Endpunkten eingerichtet: die vom Stadt -
innern kommenden Wagen laufen während dieser Zeit
nur bis an die beiden erwähnten Stellen bzw . zum
alten Hauptbahnhof .

Verkauf von Baugelände im Stadtteil Grünwinkel .
Die Stadtgemeinde setzt das städt. Gelände westlich der
Durmersheimer und nördlich der Pfalzstraße im Stadt¬

teil Grünwinkel (ungefähr 21 00V Quadratmeter), das
sich vornehmlich zur Errichtung von Wohnhäusern eig¬
net, dem freihändigen Verkaufe aus . Der Bau¬
fluchtenplan für das Gelände ist vom Großh . Bezirks¬
amt festgestellt. Die dort vorgesehenen Straßen wer¬
den mit unterirdischer Entwässerung und Gas - und
Wasserleitung versehen werden . Kaufliebhaber wer¬
den aufgefordert, ihre Angebote dem Stadtrat einzu¬
reichen.

Beschickung von Versammlungen . Der Stadttat be¬
schließt , die diesjährige Jahresversammlung des Deut¬
schen Bereins für Armenpflege und Wohltätigkeit ( am
28. und 26 . September in Stuttgart ) und die IV .
Hauptversammlung des Verbandes der Deutschen ge¬
meinnützigen und unparteiischen Rechtsauskunfts¬
stellen (am 10. und 11 . Oktober d . I . in Nürnberg ) zu
beschicken. ,

Ernennung von Volksschulhanpllehrern. Im Ein¬
verständnis mit Großh . Ministerium des Kultus und
Unterrichts werden mit Wirkung vom 12 . September
d . I . an zu Hauptlehrern bzw . zur Hauptlehrerin an
der hiesigen Volksschule ernannt : Friedrich Kübler,
Unterlehrer hier, Friedrich Brüstle , Hauptlehrer in
Sulzfeld , Max Gabel , Hauptlehrer in Pforzheim , Otto
Strobel , Unterlehrer hier, Josef Matt , Hauptlehrer in
Philippsburg , Julius Merz , Hauptlehrer in Pforz¬
heim, Maria Schmidt, Unterlehrerin hier.

Personalsache. Justizaktuar Karl Schmidt beim
Grundbuchamt wird nach befriedigender Zurücklegung
der Probedienstzeit mit Wirkung vom 1 . September
d . I . an zum Kanzleisekretär daselbst ernannt .

Erweiterung des städtischen kabelnehes . Für die
Verlängerung des städtischen Kabelnetzes in der Stein -
strahe, der Sedanstraße , der Hardtstraße und auf dem
Lindenplatze im Stadtteil Mühlburg zum Anschluß
von Grundstücken daselbst an das städtische Elektrizi¬
tätswerk werden die erforderlichen Mittel aus dem
hierfür bereitstehenden Kredit bewilligt .

Stiftung von Ehrenpreisen. Dem Karlsruher Fuß¬
ballklub Phönix 1891 , e . V ., wird zur Beschaffung
eines Ehrenpreises für die von ihm am 31 . d . Mts .
auf seinem Sportplätze geplanten nationalen leicht¬
athletischen Wettkämpfe ein Geldbeittag aus der
Stadtkasse bewilligt .

Mrtschlafksgefllche. Dem Großh . Bezirksamt wer¬
den vorgelegt : die Gesuche des Konditors Edwin Ho-
derich Keppel um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank ,Lur Wacht am
Rhein "

, Gartenstraße 2, des Wendelin Burst um Er¬
laubnis zum Ausschank von Sodawasser und Limo¬
nade in dem außerhalb des neuen Eisenbahndammes
an der Landstraße Nr . 13 , Karlsruhe -Durlach, zu er¬
richtenden Verkaufshäuschen und des Wirts Jean
Fcchrner um Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirt -
schaftskonzession mit Branntwemschank vom Hause
Zirkel 33 ,Lum Hof von Holland" nach jenem Ru -
dolfstraß« 31 ,Zum Markgräfler Hof" unbeanstandet ,
das Ĝesuch des Bierbrauers Hermann von Traitteur
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschast mit Branntweinschank im Hause
Maxaustraße 1 unter Verneinung der Bedürfnisfrage .

Danksagungen. Der Stadttat dankt dem Rhein¬
klub Alemannia für die Einladung zu einer am 16. d.
Mts . im Saale des Hotels Friedrichshof abgehaltenen
Feier aus Anlaß der von ihm in diesem Jahre er¬
rungenen Siege , dem Oberkommando der Freiwilli -
gen Feuerwehr für di« Einladung zur Besichtigung der
am 20 . d. Mts ., abends 6 Uhr, am Gebäude des Großh .
Hoftheaters in Aussicht genommenen Hauptübung ,
dem Herrn Dr . jur. Willy Mackert für Ueberfendung
eines Exemplars feiner Doktorarbeit über „Die kauf¬
männische Auskunftserteilung und ihre strafrechtliche
Bedeutung " und dem Photographen Hermann Schmei -
ser für Ueberlafsung dreier photographischer Ausnah¬
men der Festschlsfe bei der Einweihung des Rhein -

Nr . 227. Sette 3.
Hasennordbeckensam 24 . Juni d. I . an das städtische
Archiv. Herr B . Metzger, Wirt zur Gaishölle in Sas - -
bachwalden bei Achern, hat dem Stadtgarten einen
jungen Bußard geschenkt . Der Stadkat dankt auch
hierfür.

Sie Karlsruher Schwimmbäder .
Einen bedeutsamen Faktor in der Gesundheitspflege

bildet das Bad , besonders das Schwimmbad , dessen
Vorteile die Wirkungen des Bades noch verstärken.
Das Schwimmen dient vor allem der Körpererziehung
und Körperpflege, denn es ist die Leibesübung , die
Bau und Haltung des ganzen Körpers am vorteilhaf¬
testen zu .beeinflussen vermag und so wohlgebildete ,
starke und geschmeidige, dem Willen gehorsame Glie¬
der erzeugt. Allüberall ist allmählich diese Ueberzeu-
gung duribaedrungen und man hat Badeanstalten mit
ausgedehnten Schwimmhallen geschaffen .

Mit an erster Stelle stand erfreulicherweise unsere
Stadt , die heute über zwei große öffentliche Winter -
schwimmhallen verfügt. Die erste hiesige Schwimm -
Halle war die des F r i e d ri ch s b ade s , die im
Jahre 1887/88 durch Badeanstaltsbesitzer C . A . Lepper
errichtet wurde und noch heute in wohlgeführtem Be¬
trieb allen Ansprüchen genügt . Das Bassin hat eine
Länge von 22 Meter und eine Breite von 9 Meter
mit 300 Kubikmeter Wassermhalt. Außer dem allge¬
meinen Ankleideraum für 200 Personen sind 60 Ein¬
zelzellen vorhanden . Ein Sonnenbad auf dem Dache
der Anstalt mit einem Flächeninhalt von 150 Quadrat¬
metern läßt zugleich das Schwimmbad mit einem
Luftbad vereinigen .

Im Jahre 1900 ist auch die Stadtverwaltung dazu
übergegangen , dem in der Nähe des Stadtgartens ge¬
legenen „Vierordtbad " eine große und neuzeit¬
lich eingerichtete Winterschwimmhalle anzugliedern .
Das Bassin hat einen Wasserinhalt von S40 Kubik¬
meter bei einer Länge von 28 Meter und 11 Meter
Breite . 42 Einzelauskleidezellen umgeben das Bassin
an den Längsseiten , während die Galerie weiteren
Raum für über 200 Auskleideplätze bietet.

Außer diesen großen Winterschwimmhallen ist noch
als Sommerbad das städtische Rheinbad
in Maxau und das Damenfchwimmbad im
Maxauer Rheinhafen zu erwähnen .

Mit diesen Anstalten scheint auf den ersten Blick
unserer Stadt in zufriedenstellender Weise gedient .
Hier muß jedoch berücksichtigt werden, daß die
Schwimmhallen abwechselnd beiden Geschlechtern zur
Verfügung stehen.

Betrachten wir die Badezeiten der Schwimmhalle
des Dierordtbades , so ergeben sich für Herren im gro¬
ßen ganzen befriedigende Verhältnisse . Anders jedoch
für die Benützung der Schwimmbäder durch die
Frauen . Hier sind folgende Zeiten vorgesehen : jeden
Wochentag vormittag von 9—11 Uhr und 5 mal mit¬
tags von 2— Uhr sowie am Freitag Abend von
6— )H8 Uhr. Aehnlich liegen die Verhältnisse im
Friedrichsbad , wo allerdings eine Schwimm -Bad -
gelegenheit für Frauen nach Z66 Uhr nachmittags nicht
vorgesehen ist. Hieraus ergibt sich also die Tatsache,
daß es in Karlsruhe für Frauen nicht möglich ist, nach

Uhr abends ein Schwimmbad zu nehmen . Es
muß hier der Tausenden von Mädchen und Frauen
gedacht werden , di« einer Beschäftigung nachgehen und
meist erst um 7 IM und zum großen Test erst um
8 Uhr abends ihre Arbeit beendigen . Ihnen ist es
unmöglich gemacht, das Schwimmbad zu besuchen, und
gerade den unteren und mittleren Schicksten der Be¬
völkerung bietet das Schwinmchad trefflich« Gelegen¬
heit nach des Tages Müh ' irrst» Arbeit den verstaubten
und ermatteten Körper M reinigen und zu erfrischen.
Sollen diesen die Bvrterle des Schwimmbades ver¬
sagt bleiben?

mit den fremden Staaten mit . Jetzt war er in
voller Laufbahn . 1882 ernannte ihn der Papst
zum Erzbischof m psrtlbus von Heraklea und
sthickte ihn gleichzeitig als Nuntius nach Madrid .
In Madrid hatte er Gelegenheit , sein diploma¬
tisches Geschick zu entfalten und reiche Lorbeeren
zu pflücken . Seiner Initiative war es zu dan¬
ken, daß Leo XIII. im deutsch-spanischen Karo¬
linenstreit als Schiedsrichter von beiden Mächten
angerufen wurde . Bei der königlichen Familie
stand er in höchster Gunst . Aber auch sonst wußte
er sich nach allen Seiten beliebt zu machen . Kein
Wunder , daß er bald bei der römischen Kurie den
Ruf des besten Diplomaten inne hatte .

Aber im Kardinalskollegium glaubte doch nie¬
mand daran , daß der junge Monsignore so rasch
schon an die Spitze der vatikanischen Politik be¬
rufen werden würde . Im Jahre 1887 jedoch er¬
hielt er schon den Kardinalspurpur , noch nicht
44 Jahre alt , und im Mai machte ihn dann
Leo XIII., zur Ueberraschung aller , zu seinem
Staatssekretär . Es ist ein ungewöhnlich rascher
Aufstieg gewesen , den Kardinal Rampolla durch¬
laufen hat . Doch selbst seine Gegner , die er be¬
sitzt und besessen hat , müssen ihm eine außer¬
ordentliche Begabung für das Amt , das er 18
Jahre hindurch bekleidet hat , zusprechen , und
wenn die Politik , die der Ehrgeizige verfolgte ,
auch wohl schwerlich im allgemeinen vom deut¬
schen Standpunkte aus gebilligt werben kann , da
Rampolla stark nach Frankreich hinüberneigte und
dies auch unverhohlen zum Ausdruck brachte , so
ist doch auch manch glückliche Lösung eines schwie¬
rigen diplomatischen Knotens auf seine Rechnung
zu setzen. Im Frühjahr 1893 verlieh ihm Kaiser
Wilhelm übrigens den Schwarzen Adlerorden .
Mit dem Tode Leos XIII., dessen Gunst ihm allzeit
gelächelt hatte , schied Rampolla aus seinem Amte .
Schwer mag es ihm angekommen sein , als er
sich nach seinem Rücktritt in das schlichte Haus
des Erzpriesters von St . Peter zurückzog . Fortan
widmete er sich seinen Pergamenten und seinen
geschichtlichen archäologischen Studien , und erst
im Jahre 1908 trat er wieder hervor , als ihn
Pius X. auf den bedeutungsvollen Posten des
Sekretärs der unter unmittelbarer Leitung des
Papstes stehenden Jnquisitionskongregatton be¬
rief .

Als nach dem Tode Leos XIII. das Konklave
zusammentrat , da vereinigte Kardinal Rampolla
in den ersten beiden Wahlgängen die meisten
Stimmen auf sich. Schon streckte er die Hand nach
der Tiara aus , als das verhängnisvolle Veto
Oesterreichs feine Hoffnungen zu Schanden
machte . Das war ein harter Schlag für den ehr¬
geizigen Mann ! Aber seine Anhänger und seine
Freunde haben all die Zeit in alter Treue zu
ihm gehalten , und es ist nicht als ausgeschlossen
anzusehen , daß aus einem neuen Konklave Ram¬
polla als Oberhaupt der katholische » Christenheit
hervorgehen wird .

Festspiele i« Laden -Gaden.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Daß man moderne realistische Schauspiele in den
Mittelpunkt sommerlicher Festspiele stellt, ist zwar seit
den Aufführungen des Münchener Künstlertheaters
nicht mehr neu , es ist aber für eine reine Kurstadt
wie Baden -Baden eigenartig . Man hat hier dr«
Werke aus der modernen Literatur herausgegriffen ,
die an sich von fast klassischer Eigenart sind — wenig¬
stens was die Jbsenschen Stücke anbettifft . Man hat
sodann für eine entsprechende Wiedergabe in der Aus¬
führung für eine jede Rolle «ine markante Persönlich¬
keit gewonnen , die wiederum für diese Rolle und die
Darstellung unserer Zeit als klassisch « »gesprochen
werden darf.

Und man hat, nach dem Erfolg der ersten, vielleicht
schwierigsten Aufführung , der Jbsenschen „Hedda
Gabler "

, zu sckstießen, ein « klassische Leistung
moderner deutscher Theaterkunft erzielt ,
die «ms die Zuhörer einen nachhaltigen , tiefen , cck-
seits der üblichen Festspielstlmmung liegenden Ein¬
druck ausübte . Der lobenswerte Versuch der Badener
Kurverwaltung darf damit als bestens gelungen an¬
gesehen werden . Am Freitag abend füllte das Thea¬
ter ein internationales Publikum von außergewöhn ,
licher Eleganz , und nach dem lebhaften Beifall zu
schließen, ist auch in diesen Kreisen der Versuch an¬
erkannt und dankbar ausgenommen worden .

Irene Triesch , die Trägerin der Titelrolle ,
dürste zurzeit zweifellos die hervorragendste Ver¬
treterin der Jbsenschen Hedda G «Mer sein . Ihre
Darstellung ist in Deutschland seit geraumer Zeit be¬
kannt; ihre Zeichnung der krankhaft hysterischen Frau
Hedda ist bis in die letzten , scheinbar unbedeutenden
Züge von ausgeprägter Eigenart . Jede Miene , jede
Bewegung ist charakteristisch und vom gleichen Emp¬
finden beseelt. Sie gab die Hedda Gabler am Frei¬
tag abend mit gewohnter Meisterschaft und erzielte
wie gewöhnlich tiefsten Eindruck. Nicht minder vol¬
lendet war die Darstellung des Jörgen Desman ,
des Staatsstipendiaten der Kunstgeschichte, ihres
Gegenspielers durch Otto Gebühr . (Vom Thea¬
ter an der Königgrätzerstrahe in Berlin .) Auch hier
war mit vornehmen , sympachischen Mitteln eine Cha¬
rakterzeichnung von vollendeter Künsüerschast erzielt .
Eigenartig war die Auffassung des Ejlert Lövborg
durch Ernst Reicher . (Neues Theater in Frank¬
furt a . M .) Im Gegensatz zu den leise gedämpften
Formen der Hedda und des Jörgen Tesman gab er
den Lövborg ungestüm, mit heftig hervorbrechender
Leidenschaft. Er ging damit vielleicht um ein Ge¬
ringes über den durch die Hauptfiguren gezeichneten
Rahmen hinaus , war aber in sich jedenfalls gleich
den andern von geschlossener Wirkung . Frl . Juliane
Tesman , die gute Tante Jürgens , fand in Mar¬
garete Albrecht vom Lessingtheater in Berlin
eine gute Vertreterin , ebenso die Frau Elostedt in
Helene Burger (gleichfalls Lessingtheater in
Berlin ).

Erwähnt fei schließlich noch Eugen Burgs
Assessor Brack als eine weniger hevvortre tenbe. aber ^

durchaus gelungene Leistung. Die Leibung der Auf¬
führung führtt Emanuel Reicher , der es vor¬
trefflich verstanden hat , mit diesen ausgeprägten Per¬
sönlichkeiten, die für di« Darstellung gewonnen
waren , ein vollendetes Zusammenspiel zu erzielen .
Bedenkt inan , daß es nicht nur galt , diese unterschied¬
lichen und aneinander nicht gewöhnten Darsteller
auf den gleichen, einheitlichen Ton zu stimmen , son¬
dern daß auch noch die ungewohnte Umgebung , die
andersgearteten technischen Mittel auf den Gesamt¬
eindruck hin zu behandeln waren , so kann die Lei¬
tung der Aufführung nicht genug gelobt werden .

Es war im Ganzen genommen eine wirkliche Fest¬
ausführung . Nicht in dem Sinn , daß man ob des
besondern Anlasses in der Beurteilung ein Auge An¬
drücken müßte , sondern in sachlicher Abwägung der
Leistungen und Erfolge .

Die kommenden Aufführungen werden zweifellos
noch weit mehr Beachtung finden . Es sei immerhin
bemerkt, daß sichtlich eine größere Zahl von Karls¬
ruher Theaterfreunden sich die Gelegenheit , eine gute
Aufführung zu sehen, zunutze gemocht hat . Be¬
kanntlich wird am Sonntag Hauptmonns „Biber¬
pelz " mit der berühmten Esse Lehmann als Mut¬
ter Wolffen und am Dienstag Asens .Lohn Ga -
briet Borkman ", am Donnerstag endlich ein
richtiges Festspiel „Iphigenie " von Goethe mit
der klassische Musik von Gluck aufgeführt .

Wie man uns mitteilt , wirkt bei den Festspie¬
len Walter Jensen , ein Karlsruher Kind , mit .
Er wird den jungen Erhard Borkman in Ibsens
„John Gabriel Borkman " spielen und sich damit zum
erstenmal in seiner badischen Heimat als Schau¬
spieler vorstellen . dg .

Kruft «uv Wissenschaft .
k. Er« Verein alemannischer Künstler und

Kunstgewerbetreibender zum Schutze und zur
Förderung der heimischen Kunst und des Hand¬
werks hat sich in Lörrach gebildet . Die neue
Künstlervereinigung , an derer, Spitze Kunstmaler
D a u e r - Oetlingen steht, wird noch in diesem
Jahre mit einer Ausstellung heimischer Erzeug¬
nisse an die Oeffentlichkeit treten .

Personalien . Professor Dr . Friedrich Sei¬
ler , außerordentlicher Professor für pharma¬
zeutische Chemie und Bakteriologie der Nah¬
rungsmittel an der Universität Lausanne , ist
dort im Alter von SO Jahren gestorben . — Der
ordentliche Professor der philosophischen Fakul¬
tät der Lanbesuniversität Gießen , Dr . Otto
Immisch , wurde seinem Ansuchen entsprechend
zum 1 . Oktober aus dem Staatsdienste entlassen .
— Leutnant v . Groß vom Großh . Mecklenburg .
Grenadier -Regiment Nr . 89 legte zu Ende dieses
Sommersemesters bei der Heidelberger Universi¬
tät sein juristisches Doktorexamen ab . Es ist
dies der zweite Fall in - er Armee , daß ein akti¬
ver Offizier promoviert .



Rr. 227. Srite 4.
Recht ungünstig liegen auch die Verhältnisse für dieSchülerinnen. Hier möge das Urteil des früherenStadtschulrats Dr. Gerwig in einem Aufsatz über die

Leibesübungen an den Karlsruher Schulen <,Karls¬ruhe 1911"
Festschrift anläßlich der 83 . VersammlungDeutscher Naturforscher und Aerzte ) angeführt werden:

„Weniger günstig liegen die Verhältnisse für das
Schwimmen der Mädchen. Das städtische Schwimm¬bad ist für Frauen und Mädchen nur in den Vor¬
mittagsstunden von 9—11 Uhr und nachmittags von2^ —4 )4 Uhr geöffnet, also hauptsächlich in den Ta¬
gesstunden, in denen die Mädchen Schulunterrichthaben. Es kommen daher für die Schülerinnen der
Volksschule nur die schulfreien Nachmittage und die
Ferien in Betracht."

Also auch hier von authentischer Seite ein Urteilüber die ungenügende Schwimmgelegenheit für
Mädchen .

Wenn trotzdem beispielsweise das städtische Vier-ordtbad im Jahre 1912 bei ' einer Gesamtfrequenz der
Schwimmhalle von 145 486 Personen für die Damen
eine Besucherzahl von 26 239 Personen aufweist, so
ist dies ein Zeichen , in welch ausgiebiger Weise die
verhältnismäßig knappe Schwimmgelegenheit ausge¬
nützt wird. Diese Bäder für Frauen verteilen sich fol¬
gendermaßen: an Erwachsene 19 944 Bäder , an Schü¬lerinnen 8936, Dolksbäder 3278, unentgeltliche Bäder
(für Bolksschülerinnen ) 1530 und Kinder 3351 .

Wie kann nun dem Uebel abgeholfen werden? An¬
dere , zum Teil kleinere, badische Städte , haben hierder Residenz den Weg gezeigt . Pforzheim und Heidel¬
berg haben große mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtete Frauenschwimmhallen erbaut und Mann¬
heim ist dabei, eine zu bauen, die es dem weiblichen
Geschlecht jederzeit ermöglicht , die erfrischende Ge¬
legenheit des Schwimmbades zu benützen . Auch Dur¬
lach, Ettlingen und andere badische Städte haben
eigene Sommer -Frauenschwimmbäder.

Hier darf die Residenz nicht zurückstehen . Wenn
auch jetzt die großen Projekte der Stadt , wie
Schwemmkanalisation, Stadtgartenerweiterung , Aus¬
stellungshalle, Straßenbahnausbau usw . riesige Sum¬
men verschlingen , so muh es doch Pflicht sein, als eine
- er nächsten Aufgaben die Erbauung einer Frauen¬
schwimmhalle ins Auge zu fassen. Das dringende Be¬
dürfnis ist vorhanden und die Kosten für den Bau im
Anschluß an das Wierordtbad dürften sich wohl als
nicht allzu hoch erweisen .

Recht unerfreulich liegen leider in Karlsruhe auchdie Verhältnisse für das Militär . Karlsruhe , die
größte Garnison Badens mit einigen Tausend Mann
Besatzung , ist ohne Militärschwimmbad! Die früher
vorhandene Militärschwimmschule an der Alb mußtebereits vor einer Reihe von Jahren außer Betrieb ge¬
setzt werden und seither dienten als einzige Bade¬
gelegenheit für die Garnison die Brausebäder in den
einzelnen Kasernen. Der schon lange geplante Neubau
einer für den Sommerbetrieb berechneten Militär¬
badeanstalt beim Rheinhasen ist leider bis jetzt nicht
zur Verwirklichung gekommen . Die Verhandlungender Stadt mit der Militärbehörde sind noch nicht ab¬
geschlossen. Es ist nur zu wünschen , daß dieses Pro¬
jekt in Bälde zur Ausführung kommt. Vielleicht kann
die Stadtverwaltung dem Militär bis zur Fertigstel¬
lung der Militärschwimmschule in anderer Weise ent-
gegenkommen . Studenten und Schüler erhalten Preis¬
ermäßigung in der städtischen Badeanstalt : wäre es
hier nicht auch am Platze, dem Militär Preisermäßi¬
gung einzuräumen? Das ließe sich ohne Zweifel in
beiderseitigem Interesse leicht ermöglichen . Das Mili¬
tär könnte dann das ganze Jahr hindurch die Wohl¬taten des Schwimmens genießen. Hans Volderaner.

Karlsruher Tagdlau, Sonntag , den 17 . August 1N13. Erstes Blatt.
Gerichtssaal .

Tagesordnung der Ferienstrafkammer 2.Dienstag , Sen 19. August 1913, vormittags 8 Uhr .1. Gamer , Friedrich Wilhelm , Zimmermannvon Stafstirt , dessen Ehefrau Anna Elisabeth geb.Karl von Unteröwisheim wegen Berstrickungs -bruchs . — 2. Speck , Emil , Maurer von Dax -lanöen , Pferrer , Adolf , Taglöhner von Dax¬landen , wegen Körperverletzung . — 8. Feld¬mann , Adolf , Bürodiener von Brötzingen ,Engert , Wilhelm , Schuhmacher von Horrheim ,Hehle , Karl Oskar , Kettenmacher von Pforz¬heim , wegen Sittlichkeitsverbrechens . — 4 . Weg -mer , Hermann , Steinhauer von Zaisersweier ,wegen Diebstahls usw . — 5. Lang , Heinrich ,Schutzmann von Aufseß , wegen Sittlichkeits¬verbrechens . — 6. Braun , Friedrich , Holzhauervon Bühlertal , wegen Betrugs i. R . usw . —7. Mattes , Katharina , Htlfsarbeiterin vonBrettenberg , Hildbranö , Emma , Kassiererinvon Hornberg , wegen Abtreibung und Begünsti¬gung . — 8. Adler , Valentin , Fabrikarbeitervon Oberhausen , wegen Körperverletzung .

Spork.
Fußball.

Mit dem Treffen „Wiesbadener Sportverein —
Karlsruher Fußballverein " eröffnet der Verein heuteseine Wettspiele , die als VorpostenNefechte für die am14. September beginnenden Ligaspiele zu geltenhaben. Da der Verein seine Mannschaft neu aus¬gestellt hat und auch die Wiesbadener Elf durch ihrebesonders hohe Spielstärke sich dieses Jahr in den
engeren Wettbewerb um die Nordkreismeisterschaftdrängen sollte, dürste das Spiel interessante Auf¬
schlüsse bringen . Das Spiel beginnt um halb 4
Uhr: anschließend liefern sich die Alten Herren des
K.F :V. und des F .V. Baden einen Freundschasts-
kampf .

Z « dem Spiele - es Westkreismeisters B . f. R .Mannheim gegen F .C. Mühlbnrg schreibt manuns , daß das Tor des Westkreismeisters vondem bestbekannten Torwächter Burger , der frü¬her das Tor des K.F .V . mit großem Erfolghütete » bewacht wird . Ferner spielen der Inter¬nationale Espenschied, Trautmann , Stemmle und
Altfelix (früher K.F .V. ) . F .C. Mühlburg stellteine ganz neue Elf ins Feld . Vorher spielt die
2. Mannschaft gegen F .C. Germania Durlach .Nach dem Spiele der Liga -Mannschaften spieltdie 4. Mannschaft des F .C. Mühlburg gegenF .V . Kntelingen . Das Spiel der 1 . Mannschaftbeginnt um )44 Uhr . (Honsellstraße .j

Der Sport des Sonntags.
Außergewöhnlich reichhaltig ist das pfech-'Dortliche

Programm dieses August-Sonntags . Auf Grune-
waldrennbahn geht wieder einer jener gemischten
Renntage vor sich, der sowohl im Hindernis- wie im
Flachrennsport gut dotiert« Konkurrenzen bringt . Bei
dem zweitägigen Meeting in Frankfurt a . M ., der
letzten Station vor den am Freitag beginnenden in¬
ternationalen Rennen zu Baden-Baden wird der Gra-
ditzer Waldteufel Gelegenheit haben, sich im Land-
grafen-Rennen von seiner unerwarteten Niederlageim Preis vom Hekenenthal in Kottingbrunn zu rehabi¬litieren. — Eines der wertvollsten deutschen Jagdrennen

gelangt in Magdeburg im „Kronprinzen-Preis " zur
Entscheidung . — Auch in Horst - Emscher wird in der
Westfakia ein größeres Jagdrennen gelaufen, dessen19 999 (« -Preis den Belgier Highländer angelockt hat.
Sensible Symons , Highländer und Nissa sollten in
Front enden . — Weitere Rennen finden in Lyck i .
Ostpr ., Hüsten i . W . und Norderney statt . — In Ham¬
burg-Farmsen nimmt die Trabrenn -Kampagne ihren
Fortgang . — Bon den Ereignissen des Auslandes istan erster Stelle der mit 199 999 Francs ausgestatteteGrand Prix de Deauville zu nennen. Das über 2699
Meter führende Rennen bringt ein Feld von 14 der
besten französischen Pferd« an den Start . Da Predi -
cateur ein sehr schweres Gewicht trägt , sollte sich das
Ende zwischen Verwood, Blarney und Jsard II . ab¬
spielen . — Die Leichtathletischen Meisterschaften von
Deutschland , die sonst den Höhepunkt der Saison bil¬
deten, entsprechen nicht ganz den Erwartungen , da
diesmal die Beteiligung wesentlich schwächer ausge¬fallen ist . Der große Westdeutsche Spiel-Verband hatkeine einzige Meldung abgegeben , wahrscheinlich aus
der Scheu vor der weiten Reise nach Breslau . Auchder Valtische Rasensport-Berband (Ostdeutschland)
fehlt ganz. Voran geht in Breslau die Tagung der
Deutschen Sportbehörde für Athletik.

Voraussagen für den 17. August :
Magdeburg : 1 . Rennen : Lantry—Queens

Flight . 2 . Rennen :Bulawayo—Mr . Girdl« . 3 . Ren¬
nen : Pinion —Master Bowes. 4. Rennen : Wackerlos—Hart . 5 . Rennen : South—Periphrase . 6 . Rennen :
Bäckers Lad—Zale. 7. Rennen : Mimi—Snowdons
Knight.

Luslsllhrl
Leipzig , 16. Aug . Auf dem Linüentaler Flug¬

platz stürzten der Flieger Römpler und sein
Begleiter , Diplomingenieur Rütgers aus
Aachen, infolge einer heftigen Böe mit ihrem
Flugzeug aus einer Höhe von 19 Metern ab.
Römpler erlitt Hautabschürfungen und Verstau¬
chungen , Rütgers blieb tot . Rütgers war eine
in Automobilkreisen sehr bekannte Persönlichkeit .Er hatte sich schon 1898 dem Automobilsport zu-
gewenöet und erhielt 1998 bei der Prtnz -Heinrich -
Fahrt einen Preis : 1911 schnitt er bei seiner
Teilnahme an der österreichischen Alpenfahrt
ehrenvoll ab.

was in der welk vorgehl.
Wieder ein Abgeordneter als Schwarzfahrer. Wie

die Münchner Wochenschrift „Der Fortschritt" mitteilt,ist der Zentrumsabgeordnete Held , der Schriftleiterdes „Regensburger Anzeiger" auf einer seiner Agi¬tationstouren in den Mallersdorfer Wahlkreis mit
einer Fahrkarte 3. Klasse in einem 2 . Klasse-Abteil er¬
tappt worden. Einen komischen Anstrich erhielt die
Sache dadurch , daß es ein christlich organi¬sierter Eisen bahner war , der seinen hoch¬
mögenden Parteibruder ans Messer lieferte. Herr
Held soll den Beamten nicht gerade höflich behandeltund auch versucht haben, die Schuld von sich abzu¬
wälzen und den änderest in die Tinte zu setzen. Es
gelang ihm aber vorbei ; er ist jetzt b-chnpolizeilich
„vorbestraft" .

Der Betrug auf dev Dresdener! Bank in Berlin , bei
dem es sich um eine Summe von 30 909 handelt,hat seine Aufklärung gefunden. Die Täter Aid der
Kaufmann Wreschner , der Kassenbote bei der Dres¬
dener Bank, Thiel, und ein Bote von Orenstein und

Ko^ >el, Hartlepp. Die ersten beiden haben dieverabredet und der letztere hat das Geld aba^ ADie Täter find verhaftet. Auch meldete
Drucker des betreffenden Quittungsformularr 5Bestellung erfolgte bereits vor mehreren Monö̂ »Die Polizei hatte durch eine Meldung Kennst̂ ,von erlangt, daß einem jungen Mamre von
seiner Freunde , einem gewissen Wreschner , deindes Inhabers eines Spezialgeschäfts für Ax>,darfsartiiel und Drucksachen, das Angebot unterbr̂ .worden war, einen Gang zu einer Bank für
machen , wofür er ein paar hundert Mark beko^ ?
sollte. Der junge Mann lehnte das Angebot
zählte davon aber einem dritten Freund und dieser E
richtete die Sache der Polizei, die den Wreschner ^bald festnahm und ihm den Vetrug auf den Kops »sagte . Wreschner gestand sofort und nannte auchHelfershelfer. Mit einem Kassenboten der DreH^Bank Thiel, der wie er selbst, tief in Schulden
hatte er den Plan verabredet. Er selbst stelltet
Formular in der Druckerei her, die auch stk ?
Dresdner Bank Aufträge ausführte und Thiel drüEin einem geeigneten Augenblick den notwend̂Stempel auf die Rechnung. Den dritten HelsersW?
der das Geld abheben sollte , fanden sie in dem
boten der Firma Orenstein und Koppel , namens
lepp . 24 900 -« von den 39 990 deponierte WresAbei einer Bank in der Königstrahe; sie konnten
Schwierigkeiten beschlagnahmt werden, da der
sel zum Sase bei Wreschner vorgefunden

Ach in den heiße» Muck,
ist Scotts Emulsion von der gleiche» Wir.
kungskraft . Man erkennt dies am beste»
daraus, daß das Präparat seit Jahrzehnte»
in den Tropen gegenüber allgemeine »
Schwächezuständen , Entkräftungen und ähn¬
lichem als Vorbeugung-- und Stärkungs¬
mittel genommen wird. Dort ist es schon
lange ein unentbehrliches Hausmittel ge¬
worden . Scotts Emulsion ist also selbst
bei der größten Hitze zuträglich und leicht
bekömmlich , und man soll deshalb eine
Lebertrankur nicht auf die kalte Jahreszeit
verschieben. Die immer leicht verdauliche
Scotts Emulsion, in welcher sämtliche
Nährstoffe des Lebertrans in Verbindung
mit mineralischen Salzen enthalten sind,
kräftigt jung und alt zu jeder Jahreszeit.

s
b
d
il
ti
d
i-
>

Gehalt ca . : Feinster Medizinal-Lebertran IS0,0, primaSh,-
zerin SVV, imterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoSphmi »,saures Natron 2,ü, pul». Tragant 3,0 , feinster arab. Gummi- uw, 2,0, Waffer 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt- , Mandel- und Saultheriadl je 2 Tropfen.
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OmersnotnwgWl veräen ansxvkstbrt vom OdswtllinMdirtkivrlologtsedsv I-Ldorrttorlillil äsr IntsruLttoilü»Lpotdvt «. vr . krttr lliMer .

Modes .
2 Modistinnen zu baldigem Ein¬

tritt gesucht . ,L. Werngaüd ,Karlsr .-Müblbura , Phllippstr . 1 .

Tavemr-Mherm,
durch selbständig , kann sofort ein -
treten bei

Gebrüder Himmelheber,Möbelfabrik.

Hiesige Näherinnen
für Handarbeit an Militärbeklei¬
dungsstücken können für einige
Zeit beschäftigt werden.

L . Ritgen ,
Fabrik für Mil . - Efst , Karlsruhe ,Adlerstraße 26.

Perfekte Köchin
Frau vr . Levis, — .

Zum 1 . September ein fleißiges
Mädchen

für Haushalt bei kleiner Famrlre
aesucht : Boeckhstraße 23 , lmks.

Jüngeres braves Mädchen, das
bürgerlich kochen kann, auf alsbalc
od. 1. Oktober gesucht . Persönlich!
Vorstellung erbeten vorm, von 1(
bis 12 Uhr n. nachm, von 2—7 Uhr

Frau Regierungsrat Leers,
Vorholzstrake 35, 3 . Stock .-

In kleinen feinen Haushalt zu
2 Damen ein t " ^
Mädchen wegen
jetzigen gesucht,

loh.LenlÄrÄraße 35, 2 . Stock .
Gesucht auf 1. Sept . naa , >yev

delberg in kleinern Haushalt weg
Heirat des Mädchens ein tucht-, zu
verlässt Mädchen, das selbstandn
erw . Vorzuftell. v . 8—
5 Uhr : Schirmerstr . 6, l
Oberkirchenrat Traust .

Einfaches fleißiges Mädchen per
1. September gesucht : Rudolf-
strake 15, 3. Stock , links.

Ein braves , fleißiges
Mädchen

für den Haushalt auf sofort oder
1. Sept . aesucht. Zu erfragenMarienstraße 12 , parterre .ZiumerM -en-W -.

Braves , fleißiges Mädchen, wel¬
ches das Zimmerreinigen gründlich
versteht, nähen , bügeln u . servie¬ren kann, auf 1 . Sept . gesucht.Nur solche mit prima Zeugnissenu . besten Empfehlungen wollen sich
vorstellen zwischen 2 und 5 UhrKarlstraße 2, parterre .

Dienstmädchen,ordentliches, zu klerner Familie
gegen hohen Lohn per 1 . Sept .
gesucht : Rüppurrerstr . 5 , 3. Stock .

MS- M-K I - !
Jüngerer Kontorist

für Verkehr mit der Kundschaft ge¬eignet, zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 2240
ms Taablattbüro erbeten.

Zimmermädchen gesucht
auf sofort.

Tüchtiges, solides Mädchen, das
Zimmer - u . Hausarbeit gründlich
versteht, nähen u. bügeln kann, ge¬
sucht bei Frau Alfred Reumann ,Privat . , Ettlingerftraße 5. Vorzu-
lorechen 10—1 Ubr und 3—5 Uhr. Reisender

per 1. Sept . gesucht, bei Fixum u.
hob . Provision . Kein Zeitschriften¬
unternehmen , kein Detailvertrieb .Herren , welche ber. Private besucht,bevorzugt. Offerten mit Lebens¬
lauf unter Nr . 2248 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Mädchen-Gesuch.
Mädchen, das selbständig bürger¬

lich kochen kann, für kl. Haushalt
her hohem Lohn per 1 . September
gesucht. Zu erfragen Karserstr. 86
nn Laden.

Ein gesundes, kräftiges Mädchen
tagsüber von 8—6 Uhr zur Bei¬
hilfe im Haushalt gesucht. Näh.
Händelstraße 8.

Ein junger , tüchtiger Reisender,auch Nlchtkausmann, jedoch mit gu¬ter Bildung u. Umgangsformen ,sofort gesucht . Zu meld. zwisch. 1
bis 3 Uhr : Sofienstr . 159. III , r.Fleißiges , sauberes

Mädchen
für Küche und Haus gesucht für
1 . Sept . Vorzustellen 3—6 Uhr :
Kaiserstraße 138 , 3 . Stock .

Zu sofortigem Eintritt gesucht
tüchtige Monteure

für elektr. Licht- u . Kraftanlagen .
Lisckoki L Hensel , G . m . b . H„

techn . Büro Karlsruhe ,
Südendstraße 29.

Tüchtiges, gewandtes
Mädchen

für sofort oder 1. Sept . zu 2 Per¬
sonen gesucht . Solche mit nur gu¬ten Zeugnissen wollen sich vorstel-
len Kaiserstraße 152 , 3. Stock.

» eltiMtt gesicht.
Durchaus selbständiger Polsterer ,der längere Zeit in ersten Geschäf¬ten tätig war , kann sofort eintre¬

ten bei
Gebrüder Himmelheber,Möbelfabrik.

Mädchen,
tüchtiges, gegen guten Lohn ge¬
sucht : Stefanienstraße 58, pari .

Aelteres Ehepaar sucht von Sept .
an für tägl . ie 3—4 Stunden vor¬
mittags u . nachmittags Dame , die
Vorlesen u . sich in der Haushal -

, tung betätigen kann . Bewerbungen
mit näh . Angaben u . Gehaltsanspr .u. Nr . 2227 ins Taablattbüro erb.

Schreiner .
Durchaus selbständiger Bau - u.

Möbelschreiner sofort für dauernd
gesucht . Offerten unter Nr . 2259
ms Taablattbüro erbeten.
Guten Netienmdienst

bringt Vermittlung von Anträgen
für alle Bersicherungszweige. Off.von Reflektanten unt . Nr . 2248 ins
Tagblattbüro erbeten.

e Wer verfertigt Kettenstichardeit
r auf Blusen ? Offerten mit Preis -
- angabe unter Nr . 2260 ins Tag¬

blattbüro erbeten.

Im Krarrkerrkasserr- und Versicherungswesen geübter
Beamter

zu sofortigem Eintritt gesucht . Schriftliche Bewerbungen mit Ge -
hmtsansprüchen und Zeugnisabschriften an

Maschinenfabrik Lorenz Ettlingen .
Hlehorrj ses. Vergütung 300

H. Jürgens «« L Co .»
Zigarrenfabrik, Hamburg 22 .

19 bis 29 Mark
zu verdienen. Mayen -Haushalt -
artikel . Nur für reelle Leute. Nä¬
heres Leopoldstratze 19, 3 . Stock .

Ein braver , strebsam. , »unserMann achtbarer Eltern , mit
guter Schulbildung , auch vom
Lande , welcher in eine gute
kaufmännische Lehre eintreten
will , möge selbstgeschriebene
Offerte mit Personalien und
Lebenslauf unter Rr . 2249 ins
Tagblattbüro einsenden , lieb¬
liche Vergütung wird gewährt .

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guten
Schulkenntmssen auf ein großeskaufm. Büro gegen sofortige Be¬
zahlung gesucht . Gefl . Offerten u.Nr . 2200 ins Tagblattbüro erbet.

Für kaufmänisches

Büro
wird per sofort ein

Lehrling
mit schöner Handschriftund guten Schulzeug¬
nissen gesucht . Offerten
unter Nr . 2256 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Herrschasts -
diener

zum 1 . September gesucht . Kein
Anfänger , mehrjährige gute Zeug¬
nisse erforderlich. Meldungen mit
Angabe des Alters , der Größe ,
Lohnanspr . sowie mit Bild unter
B. M . 6 an Haafrnstein L Bögler,A. -G., Baden - Baden.

Gesucht
Wird Krankenwärter oder sonst inder Krankenpflege erfahren . Mann ,der täglich morgens etwa 1 Stundeälterem Herrn beim Ankleiden usw.behilflich ist. Ofst mit Angabe derAnsprüche unter Nr . 2228 ins Tag -blattbüro erbeten.

Bursche ,
16—18 I . , für dauernde Arbeit so¬fort gesucht . Vorzustellen von 9 bis
3 Uhr : Gebe . Bischer » Rhein -
stratze 107.

Nellen -semlie
lAeibUed

„ Jüngeres Fräulein ,
welches Kenntnisse im Sterußr»
Vhieren u . im MaschinenschMb»
besitzt, sowie in den lonstigen Lu»'
arbeiten bewandert ist, sucht M
sofort oder auf später pajseu»
Stellung . Offerten unter Nr. 23»
ins Taablattbüro erbeten.

Friseuse
sucht auf 1. Sept . Stelle zur ^terausbildung , bei ganz besE
Ansprüchen. Offert , unt . Nr. 22^
ins Taablattbüro erbeten. —

Gesunde junge M
sucht Kind zum Mitstillen . 8» kv
fragen im Taabla "f'iie -> - »

Damenklcider werden angefewK
von 6 an , Hauskleider von 4 »
an unt . Gar . für sehr gut. Sitz) ,
^rstkstÄM ^ LMenstnW ^ st

MnnUek

Ein tücht. Zapfer mit besten,
ferenzen , sucht Stellung in grr
Etablissement. Offerten unt.
2246 ins Tagblattbüro erbeten

Vota- null Lisrrsstanraat , gegenüber rsstkaUs nnck Liaälgartsu-^ nsrtzannt vorrUZ-I . Lüebs unä xarant. naturreine IVsins aus besäI-axsu. Orolls unä Kleins 88,1s. HrstkIassiZs Tbsatsrdübns. UoäKU
eingerichtet « stäomäsn ^iwinsr. 4,usgs6sdnte, schattige, teilweise
gedeckte Skrtsn . Inhaber : V. veil «

k>MW Wl VilliM tt. I«re»j
km kVkonat Leplember können iviecker Oäste
genommen vveräen . WU !>H!!D!!»!>!!!!!Ü! 6e8le LmpkestlunA
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ivbetriebnahme der Baden-Badener
Merkur-Bahn.

(Eigener Drahtbericht .)
^ . « aden -Badeu , 16. Aug . Zur feierlichen Jn -
ki ^ lebnahme der Merkurbergbahn , über deren
^ ^ teraültige Anlage wir bereits gestern einen

^ ikel veröffentlichten , hatte die Oos -Bäder -
^ sich geschmückt und Gäste aus dem engeren
Wmatland, aus Deutschlands Gauen und aus
Llnkreich , Holland und Oesterreich zu sich gebe¬
bt Baden -Baden , das in diesen Tagen seiner
Achsaison zuschreitet , übte Gastfreundschaft in
Aannt reicher und vornehmer Weise , ^ urslia
t^ueosi -- weiß in der Tat Feste zu feiern , und
Au strahlte die in diesem Sommer so launische
Sonne.

Mit Sonderwagen gings vom Leopoldsplatz in
»,n Vormittagsstunden des Samstags durch die

- Ellen mählich zum Merkurwald und der Berg -
LMnstation , wo Flaggen - und Tannenschmuck

Gäste erfreute . Nach einer Besichtigung der
«üröigschön ausgestatteten Warteräume , die sich
ku stilvoller Architektur präsentieren , bestieg man
»cn Bergbahnwagen . Die in solider Holzaus -
stattung gebauten Aussichtswagen gleiten in

- « higer, sicherer Fahrt zum Gipfel . Ein eigen¬
tümlicher , wahrhaft moderner Reiz bestand

z»rin , daß neben dem Bergwagen das Wunder
- es Luftschiffes in der Gestalt der silbrigen

Viktoria Luise " einherflog .
Auf der Höhe empfingen die Klänge einer

Militärkapelle die Bergfahrer . Und nun hatte
man Mutze genug , sich die prächtigen , ausgedehn¬
te Restaurationsräume , Turm und Plattform
anzusehen und durch ausgezeichnete teleskopische
Apparate Rheintal , Schwarzwald und Vogesen
,n bewundern .

An ZOO Festgäste , unter denen wir bemerkten :
Geheimrat Wiener als Vertreter der Regie¬
rung, Oberamtmann Freudenberger ,
Oberbürgermeister Fieser , Oberbaurat
A u ch s - Karlsruhe , die Landtagsabgeorüneten
Geppert und Kölblin , den Ehrenbürger
-er Stadt Baden , Sielcken , den Direktor der
Helag "

, Dr . Ecken er , Kurdirektor Graf
Bitzthum , Stadträte und Bürgerausschußmit¬
glieder der Stadt Baden , hatte allmählich die
Bergbahn zur Höhe geführt . Nach einem Imbiß
und Rundgang luden die festlich gedeckten Plätze
-cs neuen Restaurants zu Tische.

Es sprach nun Oberbürgermeister Fieser in
begeisterten Worten auf das vollendete Werk ,
-as, wie er betonte , ein Ausdruck sei der kom¬
munalen Staatskraft und des opferbereiten
Willens von Baden -Badens Bürgerschaft . Der
Redner verwies auf die Baugeschichte der Mer¬
kurbahn , die innerhalb eines knappen Jahres
mit einem Aufwand von etwa 806 000 aus¬
geführt wurde . Ein so kurzer Zeitraum spreche
deutlich für die Arbeitsleistung und Fähigkeiten
jener Männer , die ausersehen waren , die Bahn
-er Vollendung entgegenzuführen .

Der Oberbürgermeister gab in seinen wetteren
Borten der Freude Ausdruck , an diesem Fest¬
tage eine so große Zahl Ehrengäste auf dem
Merkurberge zu sehen : er begrüßte dann im
besonderen den Vertreter der Grotzh . Regierung
und gab ein Glückwunschtelgramm des beurlaub¬
ten Ministers des Innern , Exzellenz v. Bod -
man , bekannt , und hieß weiter die Bürgermei¬
ster der Nachbargemeinöen und die Vertreter der
Presse — aus ganz Deutschland waren diese her¬
beigeeilt — willkommen . Er drückte hierbei der
Presse seine besondere Wertschätzung aus unter
Betonung der gemeinsamen Interessen , die ein
starkes Band darstellen und den Erfolg der
Kremdenverkehrsbestrebungen gewährleisten ,
sein Hoch galt der ersprießlichen Zukunft der
Merkurbahn .

Namens der Staatsregierung nahm der Refe¬
rent des Ministeriums des Innern , Geh . Rat
Dr. Wiener , das Wort , um dem Glückwunsch
mr das gelungene Werk Ausdruck zu geben .
Sein Trinkspruch endet mit einem Hoch auf die
Stadt Baden und ihr Oberhaupt .

Während des vorzüglichen Mahles sprachen
dann noch u . a. Bürgermeister SaintGeorge
und der bekannte Direktor der „Delag "

, Dr .« ckener , ein Vertreter des Amsterdamer Ver¬
kehrsbüros und der Badearzt Geh . Rat Dr .

Berliner Brief.
(Don unserem ständigen Mitarbeiter .)

kD« neue Spielzeit . — Allerlei Veränderungen . —
Biel versprechender Eifer . — Die Hofbühne voran ?
— Doppslereignis. — Die neue Aera im Lessing-
tyeater . — Reinhardts Sensationen . — Künstler-

thoater. — Ueberfülle.)
So vielversprechend reich wie seit mehreren Jah¬

ren nicht , Hot die neue Spieljahrsherrlichksit bereits
>e«o eingesetzt. Allerdings — zunächst bloß mit Ver-
llwechungen . Allein wahrhaft gute Menschen , die wir
doch allesamt sein möchten oder sollten , dürfen be¬
kanntlich dem Nächsten nicht mißtrauen , so lange sie
unht triftige Gründe dafür haben. Man könnte nun

auch als leidlich guter Mitmensch , Gründe
bssben, gegenüber den Versprechungen von Theater -
uitungen recht zweiflerisch zu sein . Aber erstens
kannten diese sich doch zum Beginn der neuen Spiel -
All vervollkommnet haben. Und zweitens bringt
Me beginnende Spielzeit gerade in den wichtigsten
Kratern Berlins so manche Aenderungen in den
Allungen, daß wir alte Sünden vergessen müssen .
Ahließiich sinh Mst auch keine englischen Mädchen," a sich leicht entschließen , einen Prozeß von wegen
AErsprechensbruches anzustrengen . . .

Sogar das Königliche Schauspielhaus, das also vor-
^ lliss keine neue Leitung erhalten- soll, stellt außer -
Awöhnlich« Taten in Aussicht . Darin war die Gene-
aauntendanz allerdings auch während der letzt-

erslossenen Jahre etwas eifriger als die Privat -
Mnen und eifriger als im Ausführen selbiger Taten .

" könnte es vielleicht so formulieren, daß die
' llnialistischen Fähigkeiten unseres würdigen Alt-
»Allstrs Paul Lindau , des „Ersten Dramaturgen "

k Hofbühne , wenigstens zu Beginn der Spielzeiten,
ersetzen suchten, was die Spielzeiten cm drama-

Mchen Leistungen hinterher vermissen ließen.
^

>02 ist noch nicht -dagewesen , daß die königlich

^ utzische Hofbühne Ibsen und Strindberg auf ein -
^ auch nur ankündigt ! Jetzt tut sie es . Selbst

dies Doppeloersprechen in der Tat verwirk-
würde , wäre das Levdienst heutzutage mäßig im

Obkircher , die sämtliche dem neuen Werk der
Bäderstabt Lob spendeten .

Nach dem Kaffee führte ein Festspiel von Anna
Michaelis , tzas im Restaurattonsgarten vor sich
ging , aus der römischen Vergangenheit in das
Baden -Baden des Jahres 1913 . Musik - und
Gesangseinlagen belebten das beifällig aüf -
genommene liebenswjrrdige Spiel .

Noch war der Einladungen kein Ende , denn
ein generöses Abendessen mit einer köstlichen
Weinprobe im Kurhausrestaurant schloß den
Abend im Kurgarten , und eine Sommernacht
mit Musik und Feuerwerk zeigte die einzig¬
artigen Schönheiten der Stadt Baden . Man
spricht oft von unnötigen Bergbahnen und von
der Verschandelung der Bergeinsamkeit . Aber
hier hat die Bahn hinauf zum Merkur ein neues
Gebiet mühelos erschlossen. Und so ist in der
Tat Baden -Baden nunmehr Tal - und Luftkur¬
ort geworden .

Sie Beisetzung von Oberbürgermeister
Martin.

rr . Mannheim , 16 . Aug. Die heutige Bestat¬
tung des verstorbenen Oberbürgermeisters Martin
vollzog sich unter außerordentlich großer Teilnahme
der ganzen Bevölkerung. Schon um 2 Uhr setzte eine
wahre Völkerwanderung nach dem Friedhof ein . Der
Platz vor dem Krematorium, der für offizielle Trauer¬
gäste reserviert war , war im wetten Kreise abgesperrt.
Dahinter drängte sich - as Publikum Kopf an Kopf .
Das Wetter war schön. Hochbauamt und Stadtgärt¬
nerei hatten für eine überaus vornehme einfache
Trauerdekoration gesorgt . Der Sarg war stuf dem
obersten Podest der Freisteppe des Krematoriums auf¬
gebahrt. Zu beiden Seiten brannten Feuerpfannen .
Das Giebelfeld über dem Eingang des Krematoriums
war mit Tonnenreisig ausgeschlagen , von dem sich ein
goldener Kranz mit den Initialen A . O. (Alpha und
Omega ) abhob.

Ueber dem Haupteingang war ein goldener Eichen¬
laubkranz angebracht, von dem lange Eichenlaubgir¬
landen herabhmgen. Zu beiden Seiten der Freisteppe
waren im Halbkreise Flaggenmast« errichtet , die lange
herabhängende Tannenreisgirlanden trugen . Di »
Verbindung zwischen den Masten wurde durch weiße
Ruskuskränze mit violetten Schleifen hergestellt .
Reicher Schmuck von Lorbeeren vervollständigte die
Trauerdekoration . Auf dem silberbefchlagenen Sarge
mit Golddeckel lag ein Rosenarrangement , das die drei
hiesigen Bürgermeister gespendet hatten, sowie ein
mächtiger Lorbeerkranz mit Schleife in den Stadt¬
farben, der von dem Stadtrat herrührte . Vom Sarge
bis weit auf den Vorplatz hinunter häuften sich die
Kranzspenden. Zu beiden Seiten hatten die bei der
Trauerfeier oertretenen Deputationen Aufstellung ge¬
nommen. Die Hinterbliebenen des Verblichenen
standen zur Rechten des Sarges , zur Linken hatte ein
Halbchor der Mannheimer Liedertafel Aufstellung ge¬
nommen. Um den Fuß der Freisteppe gruppierten
sich die offiziellen Trauergäste .

Die Stvatsregierung und das Großherzogliche Haus
waren durch Ministerialdirektor Geh . Rat Wein¬
gärtner vertreten . Die Oberbürgermeister der
badischen Städte mit dem ehwürdigen Bürgermeister
Dr . Wilckens von Heidelberg an der Spitze waren
vollzählig erschienen . Auch die mittleren Städte Ba¬
dens hatten unter Führung von Bürgermeister Weiß -
Eberbach zahlreiche Vertreter entsandt.

Die Trauerfeier begann Punkt vier Uhr mit einem
Hornguartettvortrag . Der Ehor der Liedertafel sang
unter der Leitung des Dirigenten Hansen „Heilig " von
Schlickert . Hierauf hielt der evangelische Geistliche
Stadtpfarrer Maler die Trauerrede unter Zugrunde¬
legung des ersten und zweiten Verses des 90 . Psalms .
Die schlichten Worte , die die Verdienste des Verbliche¬
nen hervorhoben, machten tiefen Eindruck . Nach dem
Gebet spielte das Hornquarteü „Wie sie so sanft ruhen"

worauf die Liedertafel den Chor „Ueber den Sternen "

vortrug . Unterdessen wurde der Sarg in den Be¬
stattungsraum getragen. Unter Harmoniumspiel sank
der Sarg alsdann hinab. Der Hoftheatersingchor be¬
schloß die Trauerfeier mit dem Chor „Ueber allen
Wipfeln ist Ruh"

. Damit hatte die Feier um )4S
Uhr ihr Ende erreicht .

Verhältnis zu dem, das die sorgenfreie Hofbühne hätte
erringen können, wenn sie ein paar Jahrzehnte früher
oder wenigstens zu Lebzeiten -beider Dichter an die¬
selben Werke gegangen wäre . Das ergibt sich schon
aus dem Umstand, daß dieselben Werke neuerdings
auch von anderen Berliner Bühnen angekündigt wer¬
den : Strindbergs „Schwanenweiß " und Ibsens
„Peer Gynt "

. Der „Gynt " soll an der Hosbühne
auf zwei Abende verteilt werden . Clewing, -der an¬
gehende Star , soll die Titelrolle spielen. Auch wird
u. a . eine leibhaftige Uraufführung eines lebendigen
Hamburger Schriftstellers mit Namen Zirm, „Die
drei Brüder von Damaskus "

, versprochen .
„Peer Gynt "

, mit -dem -dafür sicher berufenen Kayß -
ler in der Hauptgestalt, ist vom Lesstngtheator zur
Eröffnungsvorstellung der neuen Aera Barnowsky
bestimmt worden. Wir haben da also denselben teils
löblichen , teils überflüssigen Wettbewerb wie unlängst
bei der „Penthesilea"

, die nach unendlicher Wartefrfft
plötzlich vom Deutschen Theater und von der Hof¬
bühne gleichzeitig -neu inszeniert wurde . Der Direk¬
tor Barnowsky , der sich bisher im Kleinen Theater
(Unter den Linden) als vortrefflichen Regisseur be¬
währte , hat als literarischen Adjutanten den Kritiker
der „Vossischen Zeitung "

, Dr . Arthur Eloeher, ver¬
pflichtet , der sich selbst um die Nachfolge Brahms ,
mit dem er befreundet war , beworben hatte . Man
bestachtet diese Bereinigung als ein recht gutes Vor¬
zeichen für die Leistungen der Direktion Barnowsky
im Lesstngtheater und mindestens als einen geschickten
Schachzug des neuen Direktors.

Auch die zweite Septomberdarbietung im Leffing -
theater verspricht Besonderes . Goethes recht bühnen-
fähige, nur stofflich etwas heikle „Stella " soll zu¬
sammen mit dem „Satyros " neu belebt werden. Das
Programm für die nächste Spielzeit unserer ernste¬
sten Modernenbühne ist rm übrigen so erstaunlich
reich, daß auf Erfüllung wohl nur zu rechnen wäre ,
wenn Stück für Stück durchfiele . Also kann man
sich und der neuen Leitung nur wünschen , daß ein
gut Teil der angekündigten interessanten Sachen auf
den weiteren Verlauf der Barnowsky -Epoche ver¬
schoben werden möge. Sstindbergs so sprödes wie
interessantes »Nach Damaskus " und zwei bevor-

Letzte Aachrichlen.
Der Reichskanzler in Homburg .

Homburg, 16. Aug . Der Reichskanzler trifft am
18 . August zu zweitägigem Aufenthalt in Bad Hom¬
burg ein und wird im königlichen Schloß Wohnung
nehmen.

Die Strafrechtskommission .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 16. Aug. Der letzt« Sitzungsabschnitt
der Strafrechtskommission» die am 16 . d. M . ihre
Ferien beendet, beginnt am Montag , den 18. August.
Das vorliegende Arbeitspensum befaßt sich mit den
„Uebertretungen" und „Vergehen"

, welcher letzter
Teil noch redigiert werden muß .

Reue Gesetzentwürfe.
(Eigener Bericht.)

n. Berlin, 16 . Aug . Ein Gesetzentwurf über die
Neuverteilung der Zollentschädigungen für
die Bundesstaaten ist in der Vorbereitung begriffen
und bereits den Bundesregierungen zur A-eußerung
zugesandt morden. Es ist also damit zu rechnen ,
daß sich Dundesrat und Reichstag in absehbarer Zeit
mit einer entsprechenden Vorlage beschäftigen wer¬
den. Dem Reichstag ist ein Antrag zu-gegang-en,
der sich auf eine Wanderung der geltenden Bestim¬
mungen der Zivilprozeßordnung über das
Zustellungsoerfahren bezieht .

Heeresverwaltung und Handwerkerwünsche .
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 16. Aug . Bei der Vergebung neuer Be-
kleidungs- und Ausrüstungsgsgenstände wird die
Heeresverwaltung , soweit es irgendwie angängig ist ,
das Hartdwerk in größerem Umfange als bisher hin¬
zuziehen .

Exkönig Manuel .
(Eigener Drahtbericht .)

Sigmaringen , 16. Aug . Exkönig Manuel
von Portugal wird morgen von Ulm hier ein-treffen.

Revolutionäre Winzerbewegung .
Paris . 16. Aug . Die Unzufriedenheit der Be¬

völkerung des Departements Aube mit dem Gesetz,
durch das die Weine dieses Departements von der
Zulassung zur Champagnererzeugung ausgeschlossen
worden sind, drückt sich hauptsächlich in der Form
eines Streiks der Gemeindeverwaltun¬
gen aus . Dieser Streik greift immer weiter um
sich . In einer Versammlung der Winzersyndikate in
Bar -sur -Aube wurde eine Resolution gefaßt , die den
Maire und die Gemeinderäte dieser Stadt zur Nieder-
legung ihrer Aemter auffordern . Der Maire er¬
klärte sich zur Demission bereit, falls die Gemeinderäte
für den Streik eintreten sollten .

Die montenegro -feindlichen Malissoren .
Wien, 16 . Aug. Die „ Albanische Korrespondenz"

meldet aus Skutari : Die Häupter der Stämme
Hott , Cruda , Klementi , Kastrati und
Schkreli begaben sich in corpore zu dem englischen
Admiral Burney und gaben folgend « Erklärung
ab : Die Stämme -der Malis soren erkennen die
von der Botschafterkonferenz festgesetzte Grenze nicht
an . Sollten die Großmächte den in einem Protest -
memvrandum niedergelegten Beschwerden der Alba¬
nesen gegen die Grenzfeftsetzung kein Gehör schenken,
sei der Krieg zwischen den Malisforen und
Montenegro unausbleiblich . Wenn auf
das Memorandum bis zum 20 . August keine zustim¬
mende Antwort erfolgt, würden die M-alissoren gegen
Tuzi marschieren.

Gleichlautende Erklärungen wurden -dem öster¬
reichisch-ungarischen und -dem italienischen Konsul ab¬
gegeben . Der englische Adnüral und die Konsuln er¬
klärten, sie würden diese Erklärungen an ihre Regie¬
rungen weitergeben.

Die Hitze in Amerika .
Neuyork, 16 . Aug. Heute ist der zwölfte Tag der

enormen Hitze . Im mittleren Westen find ganze
Städte ohne Wasser, so daß die Bahnen solches hin¬
schassen. Zahlreiche Farmersam -ilien kampieren nahe
der wenigen noch nicht vertrockneten Quellen.

Anglücksfalle und Verbrechen.
Köln » 16. Aug . In der verflossenen Nacht

wurde die Frau eines Gutspächters in dem
Augenblicke , als ein Spitzbube , ein früherer

zugtoGegenstände-in -den Träumen künstlerischer Spiel¬
leiter : Büchners .Leonce und Lena" und Grabbes
„Scherz, Satire , Ironie und tiefere Bedeutung "

, fer¬
ner Bjö-rnson und noch zweimal Ibsen , Tolstoi, Shaw ,
Hauptmann , der neue Wedrkmd: „Sinrson "

, Schnitz¬
ler („Der jung« Medardus "), Wolf Paul („Drohnen "),
H. Mann » Franz Molnar : man sieht, die neue Aera
gibt sich nicht mit Kleinigkeiten ab .

Dazu sind noch -mehrere Dichter „in Aussicht ge¬
nommen"

. Neben Herbert Eulenberg , der aber setzt
mit Dr. Mtmonn, dem Nachfolger Bornowskys im
Kleinen Theater , auf etliche Jahre das alleinige Auf¬
führungsrecht für Berlin verliehen hat , also wohl ohne
Erfolg „ in Aussicht " genommen ist, werden noch di«
sehr literarischen Namen Schaffner , Essig , Muss! ge¬
nannt . Franz Blei hat Dostojewski ( „Die Brüder
Karamasow "

) dramatisiert . Und zuguterletzt sollen
noch Klassiker-Einstudierungen den Spielplan ver¬
vollständigen. Wstklich , wenn man nicht schon so
manche gute Leistung Barnvwskys gesehen hätte,
könnte man stutzig werden bei so viel Verheißungen ,
hinter denen -doch die Hoffnung auf «in Zugstück
lauert und , wie die Dinge in Berlin liegen, vielleicht
lauern -muß .

Max Reinhardt hat noch kein Pronunciamentv er¬
lassen . Vielleicht weil er bis vor kurzem sehr stark
damit beschäftigt war , in der klassischen Gegend von
Carrara ein neues Filmschauspiel zu inszenieren,
wozu ihm sein Dramaturg Cahane das Szenarium
geliefert hatte. Der neue Film soll besser als die
ersten Versuche Reinhardtscher Lichtspielregie gelun¬
gen sein. Auch die winterliche Tätigkeit des expan¬
siven Bühnenleiters und Regievirtuosen wird sich
voraussichtlich am Sensationellsten außerhalb des
Deutschen Theaters entwickeln ; wenn auch nicht gerade
in Italien , so doch auf dem exotischen Gelände des
Zirkus Schumann , wo in diesem Winter die Probe
aufs Exempel vom Theater der — sagen wir 3000 —
gemacht werden soll.

Brahms künstlerisches Erbe geht im übrigen nicht
ungeteilt aus den neuen Leiter des verwaisten Les¬
singtheaters über. Barnowsky übernimmt nur einige
wenige Mitglieder des Brahmsschen Ensembles, vor
allem Lina Lossen» die geborene Darstellerin herber

Angestellter des Hofes , sich überrascht sah» von
diesem niedergeschlagen und durch zahlreiche
Messerstiche tödlich verletzt . Die Kriminalpolizei
verhaftete den flüchtenden Raubmörder und seine
Komplizen .

Prag , 16. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Bei
Eisenstein im Böhmerwald wurde der 12
Jahre alte Sohn des österreichischen Oberstleut¬
nants Grafen Franz Zedwitz beim Spielen
auf einem Holzlager von herabrollenden Holz¬
stücken erdrückt . _

b. Berli « , 16. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
Kaiserin hat das Protektorat über das
„Internationale Gesundheitsamt in Jerusa¬
lem " als Zentralstelle von drei Vereinigungen
übernommen .

Swiuemünde , 16. Aug . Heute morgen wurde
die Leiche des bei dem Segelbootsunglück am
7. August ertrunkenen Kaufmanns Golöemarm
senior aus Berlin ans Land getrieben . Im
Hafen Bauhof ist die Leiche des jüngeren Fräu¬
leins Hvllatz aus Neustettin geborgen worden .
Vermißt wird nur noch die Leiche des Gold¬
arbeiters Poree aus Stettin .

Kopenhagen , 16. Aug . Die Untersuchung über
die Ursache des Eisenbahnunglücks bei
Braminge hat ergeben , daß die Schnelligkeit des
Zuges unerlaubt groß und die Zusammensetzung
ungeschickt war .

Diedenhofe «, 16. Aug . (Eig . Drahtbericht .) In
Gegenwart des Botschafters Bollati und des
Grafen Balderack ? aus Rom als Vertreter des
Königs von Italien sowie des Generalleutnants
Schotten aus Berlin beging heute das Husaren -
Regiment König Humbert sein lOOjähriges
Bestehen .

Warschau , 16. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
Luftschifser Mann und Berliner , die am
letzten Sonntag in Forst mit dem Ballon
„Metzelei " aufgestiegen waren , nach Rußland
abgetrieben wurden und bei Sannikt im
Gouvernement Warschau landeten , sind heute mit
Erlaubnis des Bezirks Stabes nach Deutsch¬
land abgereist .

Bionville , 16. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Zum
Gedächtnis der Gefallenen des Infanterie -
Regiments ^ wurde heute hier in Anwesen¬
heit ehemaliger Kriegskameraden und Regi¬
mentsangehöriger ein Denkmal enthüllt .

Aus baden.
(Nachkrag .)

— Plittersdorf , 16 . Aug . Am letzten Donnerstag
wurden zwei Arbeiter von hier von einem schweren
Unglück betroffen. Der Vorarbeiter Eduard Kö fi¬
xe l war mit einigen Arbeitern vom Betriebe des
Herrn Degler mit Wgraben eines Walles in
Rastatt beschäftigt , als sich plötzlich oben eine Erdschicht
löste und in die Tiefe stürzte . Dabei wurde der
obengenannte Vorarbeiter von der herabfallenden
Erde -getroffen und aus einen Rollwagen geschlagen .
Seine Verletzungen sind leichterer Natur . Lev Beck
von hier würbe fast gänzlich verschüttet und muhte
ausgegraben werden. Er hat schwere innere Ver¬
letzungen davongetragen. Der Bedauernswerte ist
als äußerst fleißiger Mann bekannt und steht hoch
m dm Fünfzigern . Ein Mitarbeiter von Otttrsdvrs
wurde ebenfalls verletzt.

8 Denzlingen, 16 . Aug. Gestern abend lief im
Unterdors auf der Straße das drei Jahre alte Kind
eines Bahnwärters gegen ein Auto und wurde
lebensgefährlich verletzt . Den Führer des Autos
trifft keine Schuld.

Schule und Arche.
* Karlsruhe, 15. Aug . Das Ministerium des Kul¬

tus und Unterrichts erlaßt über die Impfung eine Be¬
kanntmachung, in der es heißt:

„Es wird angeordnet, daß die Direktionen der Hö¬
heren Lehranstalten, die Volksschulrektorate , Schul¬
leiter und 1 . Lehrer der Volksschulen alle Fälle , in
denen Eltern von in der Schweiz wohnenden Schü¬
lern sich weigern, ihre Kinder wieder impfen zu las¬
sen , alsbald hierher anzuzeigen haben. Wir werden
alsdann die Ausweisung des betreffenden Schü¬
lers verfügen.

"

Frauenreinheit , und Tilla Durteux, die nur -m der
allerletzten Zeit Brahms , seit dem Weggang der
Tviesch, dazugehörte. Die übrigen (zu denen iim
-nächsten Jahr Paul Wegner kommen wird) sind zum
großen Teil beisammen geblieben und haben die bis¬
herig« Kursürsten-Oper zu einem Schauspielhaus aus
genossenschaftlicher Grundlage gemacht . Die Stützen
dieses alten und zugleich neuen Unternehmens» das dm
Namen „Künstlerthsater" führen wird , sind unter
den Darstellern namentlich Else Lehmann , Hans
Marr , Karl Forest, Emanuel Reicher ; in der Regie
der schauspielensmüde Rittner und — neuerdings Ger-
hart Hauptmann , der nicht nur als Sozietär und
Hausdichter dabei ist , sondern auch als „bloßer "
Spielleiter debütieren wird , und zwar gleich zu An¬
fang, in der Inszenierung von Schillers „Wilhelm
Tell "

. Ein merkwürdiges, hoffentlich auch merkens¬
wertes Experiment . . .

Das Kleine Theater verspricht unter der neuen
Direktion Altmann außer mehreren Eulenbergdramen
Neueinstudierungen von Werken Ibsens , Björnsons ,
Strindbergs , neue Arbeiten von Thoma , Adolf Paul ,
Felix Salten , dem jungen Oesterreicher Anton Wild-
gans und anderen mehr. Dem jungen Dr . Altmann
geht vom Deutschen Theater in Hannover her, wie
man zu sagen pflegt , ein ehrenvoller Ruf voran ;
wie er sich in Berlin bewähren wird, muß vorläufig
abgewartet werden .

Rechnet man zu allen den in Aussicht gestellten
Genüssen und neuen Kombinationen noch Li« Ueber-
raschungen , auf die nun die Direktoren Meinhard
und Bernauer , nachdem sie zu dom Berliner und
dem Königgrätzerstraßentheater noch das verkrachte
Komödienhaus übernommen haben, sicherlich sinnen,
und ferner die etwas kunterbunte Neuheitenliste des
Deutschem Schauspielhauses (darunter zwei Strind¬
bergs und ein Wolf Paul , den der Verfasser
anderswo aufgeführt sehen will) , so wird auf alle
Fälle klar, daß wir einem ziemlich kämpfereichen
Theaterwinter entgogengehen . Um hiefür die nöti¬
gen Kräfte zu sammeln , gedenken wir uns noch auf
Sine Weile wegzubegeben , während allerseits die
Rüstung heftig rm Gang ist . . . Rost .
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Die Unterzeichnung des Friedensprotokolls hateine Aenderung in bezug auf die Entwicklung

des Geschäfts an der Börse nicht veranlaßt . Die
Spekulation trat aus der bisher beobachteten
Reserve nicht heraus , und die aus Kapitalisten¬
kreisen eingegangcnen Austräge hatten auch nur
äußerst bescheidenen Umfang , so daß die Umsätze
wieder sehr geringe Ausdehnung erlangten .
Dabei charakterisierte sich die Stimmung im all¬
gemeinen als fest. Man zweifelt nicht daran ,
daß auf dem Balkan nun allmählich wieder geord¬
nete Zustände eintreten werden , es machten sich
auch betreffs des Verhaltens der Türkei gegen¬über der Forderung , die neuerdings von ihr
besetzten Gebiete um Adrianopel wieder zu
räumen , keine ernsten Befürchtungen geltend —
trotzdem fehlte wie bisher der Mut , neue Enga¬
gements L la Hausse cinzugehen , und zu Unter¬
nehmungen in entgegengesetzter Richtung mochte
sich die Spekulation erst recht nicht entschließen .
Zum Teil findet dieser Mangel an Geschäftslust
in dem Fehlen jeglicher Anregung von den aus¬
wärtigen Plätzen seine Erklärung . In Wien ,
Paris und London wird ebenso wie hier über
allgemeine Stagnation geklagt , und die beruhi¬
gender lautenden Nachrichten über den Stand
der Beziehungen zwischen Mexiko und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika haben dem Neu¬
yorker Markt auch keinen neuen Impuls zu
geben vermocht . Ueberall erblickt man ein schwe¬
res Hemmnis für die Wiederkehr normaler
geschäftlicher Verhältnisse in den hohen Zins¬
sätzen, zu deren Ermäßigung keine der leitenden
Zentralbanken sich entschließen mag . Die ziem¬
lich früh einsetzende Geldversteifung hängt auch
damit zusammen , daß die Erntebewcgung jetzt in
Gang kommt , und das beansprucht erhebliche
Mittel , weil man doch eine recht gute Teilernte
erzielt hat . Weiter ist aber noch auf folgende
Ursache der Geldversteifung aufmerksam zu
machen : der Frieüensschlutz beginnt seine Wir¬
kungen zu äußern . Die Balkanlänber haben
sehr großen und dringenden Geldbedarf , zu dessen
Deckung sie keine Kosten zu scheuen scheinen.
Man spricht von recht teuren Schatzscheig;
Operationen .

Die Meinungsverschiedenheit , welche betreffs
der Revisionsbedürftigkeit des Bukarester Frie¬
densvertrages zwischen Rußland und Frankreich
zu bestehen scheint, und der Unmut , der in Wie¬
ner Blättern über die Mitwirkung Deutschlands
zum Zustandekommen jenes Vertrages geäußert
wird , blieb auf die Haltung unserer Börse ohne
drückenden Einfluß . Man beschäftigte sich nur
wenig mit politischen Betrachtungen und , soweit
bas geschah , erblickte man in den Meldungen ,
daß in Bulgarien , Rumänien und Serbien die
Demobilisierung bereits begonnen hat , eine Ge¬
währ dafür , Satz der Bukarester Friedensschlutz
die definitive Beendigung des Balkankrieges ge¬
bracht hat . Me Nervosität , die in manchen poli¬
tischen Kreisen Oesterreichs der Depeschenwechsel
zwischen Kaiser Wilhelm und König Karol her¬
vorgerufen hat , übertrug sich nicht auf die Börse .
Die Rede Sir Edward Greys über die schweben¬
den Balkanfragen enthielt zwar zahlreiche Vor¬
behalte , und deutete die Möglichkeit an , daß eine
Großmacht den Versuch unternehmen könnte , die
Anerkennung einer Revision des Bukarester
Friedens zu erzwingen ; dies hinterlietz jedoch
keinen Eindruck auf die Börse .

Trotz der schweren Krisis , die die österreichisch¬
ungarische Monarchie in diesem Jahre durch¬
gemacht hat , erzielte die Oesterreichische Kredit¬
anstalt im ersten Semester befriedigende Ergeb¬
nisse. In Börsenkreisen wird die Bilanz der
Kreditanstalt günstig beurteilt , weil trotz der
Steigerung der Lasten und größerer Ausfälle auf
Konsortialkonto eine Erhöhung des Reingewin¬
nes um 600 000 Kr . resultiert , die eine Erhöhung
der Dividende förmlich erzwingen wird . Die
Kreditanstalt hat auf ihren Besitz an Anlage¬
werten Abschreibungen von etwa 300 000 Kr . vor¬
genommen . Ein günstiges Moment liegt auch
in den sehr geringen Verlusten aus Forderungen
slSO 000 Kr . ) : es zeigt , daß die Kreditanstalt durch
die Krise so gut wie gar nicht berührt wurde .
Die maßgebende Ursache des besseren Ergebnisses
war der Zinsfuß , der im Report um 1,08, im
Eskompte um IFA höher als im Vorjahr war .
Von den Jndustrieunternehmungeu der Kredit¬
anstalt wurde eine Anzahl durch die Ungunst
der wirtschaftlichen Konjunktur und die politi¬
schen Verwicklungen zurückgeworfen , andere
haben befriedigend gearbeitet . Unter dem Bal¬
kankrieg litten insbesondere die Austro -Orienta -
lische Handelsgesellschaft , die Fezfabriken , die
Textilunternehmungen , die Zigarettenpapier -
fabriken . Nicht günstig ist der Geschäftsgang bei
den Skodawerken , dem Stabilimento Tecr^ co ,
der A .E .G . Union Elektrizitätsgesellschaft und
zahlreichen kleinen , endlich sanierten Unterneh¬
mungen .

Mit Befriedigung nahm man die Meldungen
über die Erholung am belgischen Eisenmarkt

Karlsruher Tagdlatt , Sonntag , den 17 . August 1913.
hin , während die Erhöhung der Proüuktions -
einschränkung für Briketts beim Rheinisch -West¬fälischen Kohlensyndikat ein wenig bedrückte.Die Semesteralergebnisse der GelsenkirchenerBergwerks -Gesellschaft fanden günstige Auf¬nahme . Der Abschluß der Rheinischen Stahl¬werke und die Mitteilung dieser Gesellschaft, daßsie voll beschäftigt sei , hinterließ ebenfalls gutenEindruck . Tie Preisbesserung am inländischen
Stabeisenmarkt gab ferner noch Anlaß zurBefestigung der Montanpapiere . Es -kam aus
angeführten Momenten ein lebhafteres Geschäftznm Durchbruch , wodurch die Hauptspekulations -
papiere ansehnlich sich erhöhen konnten . ImVordergrund standen Phönix -Bergbau , Gelsen¬kirchen, daneben begegneten Deutsch-Luxembur¬ger , Harpener Interesse . Friedrichshütte , Braun¬
kohlenwerke Leonhard , auch Aumetz Friede lagen
fest . Bochumer und Laurahütte schwankend.Teilweise auf stärkere Realisationen für auswär¬
tige Rechnung gingen die Kursbesserungen ver¬loren , wovon einzelne Montanpapicre stärker in
Mitleidenschaft gezogen wurden . Auf diesemGebiete war das Geschäft ziemlich angeregt trotzder schwankenden Haltung .

Weitere Anregung brachte der Abschluß der
Kanadischen Pacific -Bahn pro 1812 bis 1913. Der
Abschluß ist in mehrfacher Hinsicht bemerkens¬
wert ; er dokumentiert , daß sich die Entwicklungder Bahn im abgelaufenen Jahre in weiter auf¬strebender Linie bewegt hat . Die Brutto¬
einnahmen , die bereits im Vorjahre um etwa
19 Millionen Dollar zugenommen hatten , Mderneut um etwa 16 Millionen Dollar gewachsen.Die Ausgaben haben sich dabei etwa in demsel¬ben Umfange wie im Vorjahr , um 13 Millionen
Dollar , erhöht . Der Betriebskoeffizient berechnet
sich auf etwa 66,8A gegen 64,9A im Vorjahre .Es ergibt sich demnach , daß sich der Verkehr aufder Bahn in erheblichem Matze gesteigert hat ,daß die Einnahmen der Bahn also unter der
Krisis , die der kanadische Grundstücksmarkt in¬
folge übertriebener Terrainspekulationen durch¬
zumachen hatte , nicht in erkennbarem Umfang
gelitten haben . Aus diesem Grunde ist es auch
recht bezeichnend , daß die besonderen Einnahmenaus Landverkäufen und anderweitigen Aktiven
für das Geschäftsjahr 1912/13 einen Erlös von
6 598151 D . erbracht haben , gegen 5158 585 D .im Vorjahre . Diese Zunahme läßt den Schluß
zu , daß die Kanaöabahn bei ihren Landverkäufen
trotz der mißlichen Lage des Grundstücksmarktes
noch immer recht auskömmliche Preise erzielenkonnte . Der Dampferbtrteb hat auch ein besse res
Erträgnis als im Vorjahre erbracht , ein Zeichen
dafür , daß der Kanadabahn durch den Raten¬
kamps in der nordatlantischen Fahrt keine all¬
gemeinen Ausfälle entstanden , der verstärkte
Verkehr vielmehr einen reichlichen Ausgleich
schaffte . Einen recht günstigen Eindruck macht es
dabei , daß das Surplus bei erneuter Rückstellungvon einer Million Dollars für den Dampfer -
Erneuerungsfonds Weiter um etwa 800 000 auf
18F Millionen Dollars angewachsen ist. Bei
Beurteilung der Aussichten der Bahn ist zu
berücksichtigen. Saß in letzter Zeit infolge der
steigenden Materialienpreise und Löhne die Aus¬
gaben recht erheblich gewachsen sind, und daß der
Ausbau der Grand -Trunk -Bahn weitere Fort¬
schritte gemacht hat . Außerdem hat die Bahn
für das laufende Geschäftsjahr ein Aktienkapital
von 245 Millionen Dollars zu verzinsen , während
diesmal nur 180 Millionen Dollars voll und
20 Millionen Dollars seit dem 1 . Oktober 1912
an der Dividende partizipieren . Immerhin bie¬
tet das vorhandene stattliche Surplus eine
Gewahr dafür , daß man Befürchtungen einer
Dividendenreduktion nicht zu hegen braucht ,wenn auch andererseits Hoffnungen auf eine
Dividendenerhöhung wenig angebracht erscheinen .

Obwohl am hiesigen Platze Canaöa Pacific nur
im privaten Verkehr gehandelt werden , so war
das Geschäft lebhaft und der Kurs dieser Aktie
höher . Baltimore Ohio wurden auf bessere
Getreiöeernteberichte rege gehandelt . Der Kurs
konnte seit langer Zeit wieder 100 übersteigen .
Oesterreichische Staatsbahn hielten sich fest .
Orientbahn gaben nach der steigenden Bewegung
wieder etwas nach. Raal -Oedevburger lebhaft
gehandelt . Schantung und Prince Henri lagen
schwach. Wenig günstig schließen Schiffahrts¬
aktien ab , besonders Norddeutscher Lloyd , letztere
wurden stärker angeboten . Paketfahrt besser
gehalten .

Am Rentenmarkte waren Balkanwerte gut er¬
holt . Russen befestigt , Interesse trat für mexi¬
kanische Anleihen hervor . Heimische Anleihen da¬
gegen zeigen ein weniger erfreuliches Bild als
in der Vorwoche . Die Haltung der 4prozentigen
und Z ^ prozentigen Renten konnte sich nur müh¬
sam behaupten . Am Kaflamarkt für Dividenden¬
werte war die Tendenz bei ruhigem Geschäfte
eher schwächer . Von Maschinenfabriken büßten
u . a . Fahrzeug Eisenach , Bruchsaler Maschinen¬
fabrik ein . Chemische Werte ungleichmäßig .
Höchster Farbwerke schließen mit einem Plus
von 8, Griesheim 5A. Für Zementaktien bestand
weitere Nachfrage . Brauerei -Aktien sind beein¬
flußt durch die ungünstigen Witterungsverhält¬

nisse, weshalb auch die Dividendens ^ ätzungen nur
mit großer Vorsicht aufzunehmen sind . Elektri¬
zitätsaktien lagen schwach. Reiniger , Gebbert L
Schall notierten 180F0 exkl. Bezugsrecht .

Die Börsenwoche schloß in Anbetracht der Geld¬
marktlage bei sehr stillem Geschäfte. Die Ver¬
stimmung , welche zeitweise auf die Kurse gedrückt
hatte , machte einer mäßigen Vesserung Platz .
Anregende Nachrichten lagen von den auswärti¬
gen Börsen nicht vor , so daß auch die Schwan¬
kungen geringe waren . Die Tendenz im allge¬
meinen kann am Schluffe der Woche als gut
behauptet bezeichnet werden .

Privatdiskont 5Vr«°/«.
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht:
Es notierten gegenüber der Borwoche :

Jnduftricpapiere : 8 . August 15. August Vergleich
Adlerwerke Kleyer . 41«.- 402 - - 8.-Badema <Weinheim) . . . . 14S.- 145. - unverändert
Seebold L Rist Durlach . . . 134.- 134.— unverändert
Daimler Moloren . 335 .S« 333 .- — 2.5«
Birlrsrld . (Dürlovp) . 3«33 « 363 .— - .5«
Fahrzeug Eisenach . IOS.SO 104 .5« — 2.-
Gritzner Turlach . 267.— 257 .- unverändert
Haid L dien Nahm . Karlsruhe .
Karlsruher Maschinen -Bauges . .

322.- 322 — unverändert
155.80 155.5« — 1.3«

MotorensabrtkLberurstl . . . 156.75 154 .5« — 2.25
Pfälzer Näh- und Fahrr . Kahfer
Pokoniy L Wiltckind . . . .

151 - 1k«.- - 1.-
14580 144 75 — 2V5

Schnellpressen Frankenthal . .
Bruchsaler Maschinenfabrik . .

273 .50 272 .75 - .75
328 10 323 .- - 5.1«

Dtsch. Waffen - u. Munitionssabr . 518.- SI0.7« — 7.3«
Brauerei Sinner . 255 .50 252 .5Y — 3 -
Badische Anilin . 545.- 544 .8« - .2«
Blei- und Silberröhren Braubach 93.- si .5« — 1.50
Gold - und Silber -Scheideanst . . «12 — «12.75 - .75
Chemische Fabrik Griesheim . . 230 — 235 .— -s- 5.—
Farbwerke Höchst . 5«9 - K17-- -s- 8.—Verein. Chem . Fabr . Mannheim 332 .50 335.— -i - 2 .5«
Farbwerk MiHlherm . . . .
Fabrik Weiller-ter-Meer . . .

62 .- «1 -
203 - 205 .— -i- 2.-

Holzverkohlung Konstanz . . . 318.25 318 .75 -j- .50
Rütgerwerke . 191.20 190.5« - .7«
Ullramarmwerke . 231.50 2314« - .1«
Werke Albert . 445.— 441 - - 4.-
Celluloid Wacker . 148.50 148 5« unverändert
Zement Heidelberg . 144 - 1477« -i- 3.7»
ZementfabrikKarlstor . . . .
Zementwerk Lothringen Metz

119.- 119.5« -i- —.5«
11250 116 .5«

Gummi Peter . 72.40 KS.5« — 2.9«
EMinger Spinnerei . 104 - 1«42 « -i- - 2«Steana Romana Petrol . . . . 155.80 158.3» -l- 1.5«
Zellstoff Waldbof . 221.50 221 — - .5«
Zuckerfabrik Waghäusel . . . 204.90 204-90 unverändert
Zuckerfabrik Frankenthal . . . 390 - 389.- - 1.-

Elektrische :
Accumulatvren(Berlin ) . . . 373.- 35S.25 - 1S.75
Allg . Elektr. Gesellschaft Berlin 244.25 20 .25 - 3.-Bergmann Werke . 128 - 126.S» — 1.5«Brown, Boveri L Co . 149.— 149.8» -s- - 8«
Deutsche Uebers . Berlin . . . 165.25 154 - — 1.25
Licht L Kraft Berlin . . . . 126.70 12«.— - .7«
Reiniger Gebbert L Schall . . 195 - I8«.S« - 15 .5«
Schlickert Nürnberg . 153.5« 152-- — 1.5«'
Siemens L Halske . 218.75 215.25 — 3.5«
Voigt L Häffner . 177 8« 178.- -i- - .2«

Montanst «Piere :
Aumetz-Fricde . 170.3« 159— — 1.3«
Bochumer Bergbau .
Deutsch-Luxemburger . . . .

221.5« 218.75 — 2.85
145 - 144 .9« - 1.1«

Eschwetler Bergweicke . . . . 214 - 212 - — 2.-
Gelsenkirchener . . . . . . 184.4« 183 .75 - 65
Harpener . 191.9« I88.S« — 3.4«Aaliw. Aschersleben . . . . 143.- I4« .2« — 2.8«
Westereg . Alkali . 189 - 185.50 — 2.5»
Phönix Bergbau . 255 .5« 255 .25 — 1.25
Laurahütte . 15« .— - 3 -

Banken :
Badische Bank . 129.- 13».- -i - 1.-Berl . Handelsgesellschaft . . . 159.75 I»».» - 55
Lärmst. Bank . 114.25 114.5« -i- - .25
Deutsche Bank . 245 75 244 .75 - 1 -
Diskonto-Gesellschaft . . . . 183.25 183.5« 4 - - -25Dresdener Bank . 149.75 148.5« — 1.25Südd . DiSkonlo -G^ ellschaft . . 111.9« II1 .9« unverändert
Pfälzische Bank . I22.W 122.9» unverändertRhein. Hup .-Bank . 187.5« 188.8« 4- 1.3«
Rheinische Creditbank . . . . 127.- 127.2» 4- - .2«

Staatsanleihen :
4 »/<>Deutsche Relchranl. Int . Sch.

(unk. bi» IS2Ä .
40/, Preußische Konsole Aut. Sch .

»7.7« »7.« — .1«
(uuk. bis IS2L> .

4 «/, Bad. Anleihe Aut. Sch .
97.70 97.7» unverändert

V. 1V13 biS 1930 . 97.70 97 .7« unverändert4°,, B- tzer. E .-B . ISSO . . . 98.70 98 .4« - .3«
40,'n Hamburger v. 1913 bis 1953 97.80 97.7« - .1«40/̂ Hessen unkündbar bis 1921 98.2« 98.2» unverändert4 »in WürttewbergerMtk. bis lS21 97 .5« »7.5« unverändert4 0/0 Stadt Karlsruhe unk . b. 1907 — 95 - unverändert

Traasstortaastalte » :
Oesterreichische StaatSbahn . . 152.1« 153.- 4 - - .««Lombarden . 27.— 27L5 4- —.25Baltimore Obio . . . . . . 1««.S« 99 .75 - .75
Schantung Eisenbahn . . . . 125.5« 122.5« — 3 —
Hamburg Amerika .
Norddeutscher Llohd .

139.-
115.5«

139.5«
117.25

4- - .5«
4- - .75

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Das Badische Skoatsschuldbuch . Der Kurs für Bar¬

einzahlungen auf 4prozentige Buchschulden beträgt bis
auf weiteres 97,70 für 190 -K Buchschuld.

Schiffahrt.
Bremen » 16. Aug . Dampferexpeüitionen des

Norddeutschen Lloyd : „Kronprinz Wilhelm " am
19. August nach Neuyork über Southampton und
Cherbourg ; „Breslau " am 20. August nach Gal -
veston über Philadelphia ; „Posen " am 20. August
nach Australien ; „Derfflinger " am 21. August
nach Ostasten ; „Frankfurt " am 21 . August nachBaltimore über Neuyork ; „George Washington "
am 23 . August nach Neuyork über Southampton
und Cherbourg ; „Aachen" am 23 . August nachVrasilien .

Warenmarkt.
Durlach , 16 . Aug . Der Schweinemarkt war

befahren mit 200 Läuserfchweinen und 340 Ferkel-
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182 °/,

143 °/.
1K4-/.
18SV.

». M.
(illttel -Luroe )

IS8.42
80PS
78.90

Usckisl »astenlsis .
„ tst » .-»töck»I
» »ellss . . .
.. losies . . .
.. .. »IN»
» Pin, . . .
.. .. - IN» .
» Ick»«, . .
» Am . . . .

ktinbljckest . . . .
>»»»li»»: .
sv, "/, »iicki-iiiick «

3V- V, »Ni ! . Timil ,
i »I4n»I, . .

20.41«
20.445
81.05
80.95
80L2S
»4.475

1«.2I
»4.15
74.40
84.15
SILO

4"/, kcke» . 80.50
»«»in »ilöimt « . 8K.30
»Klicks Si»1 . 131.—
SiNHils»!«, 8i »t . . . . 114V,
»ulrck « »ist . 243V»
»IicssI«-c« >» io<Iii . . . 182V-
»rickui »ist . 148.—
S-itsn . Uskcksst . . . 131.—
»«ickilnst . 133.50 8
ILiw. »ntickiot . . . . 127.20
tckiiüd . »ist ». 107.—

Ssst ». 131.—
Mssiisdiit . 120.—
SockM» »«»itikl . . . . 217V,
Issi-M »! . 153V«»sliistlni, »«, . 182V,»inuer . 187.—
t»i»»in ! Ms «« . . . 4 104.20 0

tikis, : ncki».

. t-avi » i-tnkms)
SV, ins, . Sinti . .
4V» Itiliissr . . . .
4V» tpisln .
42s, Ncki» Imiillr.) .
Ncki»!», « .
»is »>« Mi » »»« . .
»ls-jists .

lSedlllLksr»«)
, ,S

<V» Silltiiilild« «t.
dl, 1918 . S7.70

4°L 4». »st . tii 1925 98.80
SV̂ Vl, m . . . . . . »4.15

4V, pn »l . Ickitiick .
Mt . tl , 1917 . .

4Vo 4». »UiSlr
tssildir dl! 1918

4V, k . »st . tli 1925
3V,V° 4«.
4V, », ». t »I. , . 1901
4V« 4°. ». 1908 09
4V» 4«. ». 1911/21
4°/° 4«. , . 1913 . .
3V»V, 4«. id«eil. 1. 0.
3V-V, 4«. 4«. I. «N.
SV? /» 4, .- t, .1S92 '94
3 >'? /» 4i . 4°. 1900
3V? /„ 4°. 4o. 1902
SV-°/» 4s. 4i . 1904
SV- V- 4- . 4, . 1907
4°/°»»ii .L- -trr., .1902
4V, Nicki», »«si . . .
4V° »s>.»n ««° ' .».1R0
Nickjüt« 400 krii.->.»u
4V» Stils , »» .-»sst

Mdr . 1921 . . . .
4V° 4«. 4«. 1923
S^ °/» 4«. 4«. 1914

Stil ». Irssicksst . . .
W4 . glckssIs-Oiirllud.

SorOKrsnts i>»4
r »» n»xoi ' k «» 't » .

»«cksirsr »sklitl . .
»UM « Isiidii . . .
Sdssi, I «i,di » . - -
üssck. - t « «riti pstelt .
»«ckkstickii U»i4 . .

l « »«« »»ck »si4slt« > .
IK - t -D»- »- L4itckr.

97.30

97.70
93.50
84.15
95.50
95.25
95.50
97.70

A180
87.95
SS.40
»530
»5.30
35.-
90.-

SL20
159.-

9530
9530
83.50

127.20
111.50

217 -/.
187.—
252 -/,
133 -/.
11«'/-

1473 »
544 -

Oistrti 5»I4- s. !»dir-
t!t«14.-tsckslt . . . . 509.—

8«I,nck»d>.-I«4. »MN. 315.75
41>z«» . klrtt.-üiiellick. 239V»
5<I>»4uck klsttr . 150.20
«iiililses -kidr. »i4«»Ii 145.—

4>. »siiiL . 1Z4.—
4». 5ritr»«r . 257.—
4«. »sI4 t »«> 822.—
4». »»»iistrr 18730

»«Iirm -kidr. »dirsnsl 183.90
isIINstl-ksdrlt r »I4d»I 220.—
1«t «r!sdnt >ildSs !«I i 204.90

(I>»oddSr »s1
»«itirr. »n4 »ic»u . . 197-/.
Oistick« »ist . 243 -z
8i,i «»t»-c«»»,i4» . . I82V,»nckssrlist . 148 —
ttsscktit» . 152-/.1»stsr4n . ' 27-/,

luSesr gut didsisIU
S » s»IIl > (8- dtilL)

St »»t »D!>lUSI'« U.
e/soltdi -ist «.

4Vo Siiiti- sliit« »std.
dl! 1918 . 97.75

4V, 4,. 4«. 1925 98.70
3V,V. 4«. . . . . . . 8430
3Vi> 4». 74.40
4Vi> »rill Lkti « ».

s»tü44,r di! 1917 97.40
4V° 4. . lE «l! 4- .I91S 97.80
4V, 4«. 4«. 1925 9830
3 'ckV. 4«. 4,. 8430
3°L 4». 4,. 7430
4V. »,4« , . 1901 SL10
«<L 4». 1» l « LS

4V, 8»4>»ir r 1913
3V,V« 4, . , rr . . .
3V,V« 4». , . 1892 .
3//? ,', 4°. , . 1904 .
3 -/r2o 4«. , . 1907 .
pst . ldrz. I/iLiSiniil -

It .-l>k-°4dr. . . . .
4». 4». Idlli . . .

Ultlmo - KurSS .

lkrlirr . »rsöltiiNilt .
Il !!Mti -k»»>S>i »4li . .
»rickur »ist .
SitlMsldiit t. »ukid -

l>»4 .
5>s>4> »srilli . . . .
»llz. klittr . - li,,,lii,d .
iocds» »r lisktidl . .
llestud-dimslvikiii . .
liiridstte .
l-iluitlndsir .
üinrkiiir .
Sdülr .
llsSiM» Irsit .
?rli,t4lcksst .

VorsodlsOsii « « »4
In4ustr,s » si-to .

Sirl. Si »t l. i »i»irii ; M
üi »4»l .

!t44r»ckck» llillists -l» .
» Ilickik! .

Inurrl !i»« r . . . .
Isicktdr . Srsldiil . . .
^ sticke »i ! -5ltd!lckl-

diilUckilt .
»«ikckr Isltii -Iisltii »
«Er »« IsrckissiNsdick
ickmm sau. . . . .

97.70

»8.75
»7.10

! I82 -L

114V.
217V.
240 -/.
217-/.
144-/.
154V- >
181 ' /»
185-,»
252" ,

15150
111.20
252.—
»2330

477 —
808.20
25320
ISO.«

Zweites Blatt.
schweinen . Verkauft wurden ^ 66 Läuferschweine , ^Paar zu SV—8V -4t , und 340 Ferkelschweine , das «I?
zu 32—lv -<t . Der Geschäftsgang war gut. ^

Konkurse . Schuhmachermeister Johann Web, »Karlsruhe-Mühiburg . K. : Kaufmann Taver Kart ! '
Karlsruhe . A . : 3V. August . Pr . : 3 . Septe
Schreinermeister Franz Joses Hiestand in Dgl'
heim . K . : Rechtsagent Wilh. Grösser . »
September . Pr .: 12 . September .

' *

Verlosungen .
Brauerei-Gesellschaft vorm . S. Aloninger io
Karlsruhe , 4 >- 5» Schuldverschr. von IgW

Anleihe von 1,060,000 -4t .
3 . Verlosung am 1 . August. Auszahlung am

1 . November 1913 .
Int . -1 . ü 2000 -4t Nr . SO 81 . I-it . 6 . L 1Wg .

Nr . 93 110 218 , Int . 0 . ä 500 -4t Nr . 176 SO.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor»logie und Hydrographie vom 16 - August 19iz.

Die über Ost- und Südosteuropa befindliche A.
pression ist seit gestern wieder tiefer geworben und ^hat sich neuerdings über die Ostsee ausgebreitet;
noch ist der im hohen Norden lagernde hohe Draz
südwestwävts oorgsdrungen und hat sich nwt -M
westlichen Maxmmm vereinigt. Die Depression iw
Nordwesten hat keine weiteren Fortschritte gemacht.Da unser Gebiet unter die Wechselwirkung hah^,und niedrigen Druckes gekommen ist, so ist das Weh»
teilweise heiter, mitunter aber auch stark wolkig och
zu Regenfällen geneigt: die Temperaturen sind wentzverändert . Durch die erneut Ausbreitung
östlichen Depression sind die Aussichten auf weilen
Besserung geringer geworden ; es ist deshalb bei wech,
selnüer Bewölkung und wenig veränderten Wan«,
Verhältnissen stellenweise mit Regen zu rechnen.
WitterinisObeobachtungen d . Meteorolog . Station itarl - nck,

- . . iBarom.OrtS -' Zeit
^

mm
Therm.

in 0
« bsol.
Feucht .

Feucht .
inProz.

Wind HickM

IS . Aug . Nachts g Uhr ! 751,8 14.8 10.2 82 NNO dedech
16. .. Morg. 7 . j 751,6 12,8

18,7
9,6 88 W H-Ibi«16. „ Mittags » , I 751,6 8.9 56 SW lrslk«

Hüchltr Trachemtur am >5 . Aagust18 .8 , niedrigste in der darmlyslgeck«
Nacht 12,0 . Niederschlagsmenge am I «. August srü » 0.0 nun.

Wasserwärmr . Rheinbad Maxau 17-/z Grad Lelfius.
Wafferg »»d deS Rheins am IS . August srth .

Schnfterinsel 256, gestiegen 18, Kehl 330. gestiegen 3, Max «, ur ,Stillstand . Mannheim 420 , gestiegen 12 ein.
Beobachtungen der Trachenftation in KriedrichShake »

vom Morgen des 16. August ISIS.
Höhe über dem Relative Wind

Meer Tencheratnr g^ chti^keil Richtung m-SL
m ^ ^(Boden ) 400 m — — O I
1000 m — — 3
löOO in — — WNW 3
2000 Ni — — NNW 4
2S00 m — — NW 4
3000 na — — NNO 7
33« m — — NNO I

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 16. August 1T13, 8 Uhr vormittags.

Stationen

Borkum . .
HamburgSwinemunde
Memel . .
Hannover .
Berlin . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . .
Frankfurt (M.)
Karlsruhe (B .)
München . .
Scilly . .
Aberdeen . .
Ale d'Arx .
KariS . .
Missingell . .' «lder . .

HorShavn .
Seydisfjord .
Christiansund
Skagen . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparanda .
Archangelsk .
Petersburg .
Riga . . .
Warschau
Wien . .
Rom . .
Florenz .
Caaliari .
Brindisi .
Triest . .
Lugano .
Nizza,. .
Biarritz .
Säntis .
Zugspitze .

Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

764 NNW 4 hrlbbednit
760 ' 13 NW 4 bedeckt
755 - 17 N S
755 Vst 1» OSO 2 wolkig761 - 13 W I
756 - 14 NW 4 bedeckt
748 - 12 W 3 Regen
755 - 12 W S bedeckt
764 - 10 NNO 2 , wolkenloi
7S3 ^ 14 SW 1 hulbbedeckl
763 - 13 SW 1
762 - 10 W 4 Rege»
765 . 18 W I Nebel
764 . 14 S 2 dunstig
763 st ii ONO 4 halbbekeckl
76S 4- -4 NNO l wolkig
765 4- 14 NW S
759 4- 12 Stille Nebel
753 4- 12 Stille wollig766 4- 1» Stille Nebel
763 4- 15 NNO 6 bedeckt
758 4- 15 NNO 4 Regen763 ck- 15 NNO b bedeckt
775 -s- 7 O I bedeckt
768 4- IS O 2
759 4- 1» ONO 2
753 4- 12 NW 1 Reg---
759 4- I » W 4 hawbedeck:
759 4- 1« NW 1 wolleuloS
758 4- i« S 2 bedeckt

759 4- 19 W S wolkeulvS
759 4- ii Stille heit«
760 -i- 14 N I wollenlot

5S7 - 6 NW 7 Nebel

SSllsk - ksscdtollLltöii
kutoinotlsvke V/ormN088er -/ln>Lgeo. I

>»ge»l«»i-e. 8,» i«»»,g,rz,,g: ilrirmü. AS. Si» : Ssiürtr. 11

4 »slilis . . . 214.—
4V» "/, -Oszsr. lucksl-

d-l>° . 91.10
Il»i!«»-»»tn 100 »sdsl 21530
»sllasi 4 )s«i4ss . . 323.20

(XaedbSrse )
lkstsri . Inlllissts » . —.—
isilsiri llsslslrzer . . . 158°/«
»ssstcli« »sull . 244.—
9!!l«»t°-c«m» ss4lt . . 182 -̂
lliscksei »Zu» . —.—
1iusl» i4s» . 27-/»
»slllissn s»4 Aus . . 98.87
»«tlisaei . 218.—
Irsisliist « . 154-/.
»elimtlickssi . 181" .
»sisesii . 185 -/,

Ismlesi : klistlist .

a . M.

« s»s»I »i». SlsslNanIols »
8-/? /» r. 1902 « tu. -» 1907 l - --
3V-°/° 7. 1903 « dt. , » 1908 - --
3»), 7-, 1886 . ! Z -A "
3°/° 7-s 1889 . 8S-»
»V, 7»» 1895 .
3°/. 7«» 1897 . > 873» -

P»s-I» iSodluD
»«sie .
»SlliSSI . . . .
l-ItlSllS!» . . . .
Ipssln .
Iscks» .
lick« !»!» . . .
llstomsss .
Ssssss 4« l-SN! .

lists . . . . .
»,s4aisr, . . . .
»s »SSt! . . . .
Ilidlsüui . . . . .
ksitis »4 .
»sI4Ii»I4i .

LeicnsdLnk -visstout 6

INstckllckSi -» »
llolläoo

»sNsn »» »so«
ltstlz . 3 0oa

Ls» : s»i Isus
ickig. 3 » ss.

8>si: qsslii »
cklilz. eszllick

lllck: l«»i»»Ilck
>, »», «. MckSlt^

»isrtser Lsü
»»sstckr »ssll
ysslcks »»
lawkschs»
locksmst
lislsssvichssi
»sisssei
lssisliilt«
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Nach Vorschrift des 8 79 der Sparkassenrechnungsanweisung bringen wir die summarischen Ergebnisse der Rechnungen

Aschen Spar- und Pfandleihkasse und der Schulsparkasse Karlsruhe für das Jahr 1912 nachstehend zur öffentlichen Kenntnis .

I . Spar - und Pfandleihkaffe.

Nr. 227. Seite 7.
der

Einnahme » .

^ Lafsenvorrat . . .
z. Rückstände .
° Von Liegenschaften .
^ Zinse von Aktivkapitalien .

- - . Gebühren .
ß. Sonstige Einnahmen .
- Erlös aus Sparmarken . . .
g.

'
Vorschüsse . .
Nusgleichungsposten . -
Spareinlagen einschließlich gutgeschriebener Zinse, . .
Heimbezahlte Kapitalien .
Nufgenommeue Kapitalien .
Sonstige Grundstockseinnahme » .

Summe der SinnahMS «

Vermögen .

t. Liegenschaften
2. Darlchen auf Pfandurkrmden
L Deutsche Staatspapiere - . .
L Sonstige Jnhaberpapiere . . . - 2876529
b. Darlehen der Leihkasie . .
S. Sonstige Darlchen und Wechsel . .
L, Kmahmerückstände .
8. Stückzinsen aus 31 . Dezember 1912 .
g. Wett der Gerätschaften .

1Ü. Lafsenvorrat .
Summe

A
30 763 33
8 415 36
1537 50

1733 248 32
12 358 66
7 284 26
7 340 —

23 312 90
5 804 94

13477 389 08
5 881 747 83
260 000

21 449 202 18

Vermögens

Hk
40 000 —

81 649 323 63
8302 244 76
2876 529 63

278 276 —
135 061 20

7 756 80
403 976 10
33132 —
67045 98

43 793 346 10

Ausgabe ».

1 . Rückstände . . .
2. Auf Liegenschaften . .
3. Zinse für Spareinlagen und sonstige Schulde » .
4 . Auf die Verwaltung . .
5. Verwendung der Überschüsse
6 . Sonstige Ausgaben
7. Auf eingelöstc Sparmarken
8. Vorschüsse
9. Ausgleichungsposten

12. Heimbezahlte Kapitalien
13. Kasscnvorrat auf 31 . Dezember 1912 .

Summe der Ausgabe «

A
28142 72
1070 05

1588 936 88
93 387 14

5 80
6 350 —
7 521 58
5804 94

11698 375 24
7 742 561 85

260 000 —

67 045 W
21449 202 18

Schulde «.

1 . Guthaben der Einleger der Sparkasse . 41 948 265
2. Kautionskapitalienund sonstige Passiokapitalien . . . 500 000
3 . Ausgaberückstände . 21 600
4. Passivstückzinsen auf 31 . Dezember 1912 . —

21

43

Summe 42 469 865 64
Das Vermögen beträgt . 43 793 346 10
Reinvermögen auf 31 . Dezember 1912 . 1323 480 46

Einleger .
Zahl der Einleger am Anfang des Rechimngsjahrcs . . 44 610.
Zugang 1912 . 8043.

52653.
Abgang 1912 . 6371.
Stand am 31. Dezember 1912 . . 46 282.

lii WIMM
ISotmnsgea ßss

Einfamilienhaus
in der Händelstraffe ,

hochherrschaftl. eingerichtet, besteh ,aus 15 Zimmern nebst reichst Zu¬
behör, elektr. Licht, Gas , Warm¬
wasserheizung, Vor- und Hinter¬
garten , wegen Versetzung d , seit¬
herigen Mieters per sofort oder
später zu vermieten od. zu verkau¬
fen . Näheres beim Eigentümer
K. Bäder , Klauprechtstraße 15.

Haus- Karlskratze
zu vermieten .

In der Karlstr ., nächst d. Krieg-
stratze , ist ein Einfamilienhaus ,enth . 12 Z., Küche, Badez., 5 Mans .
u. Dachkamm., Waschküche, geschl.Veranda , kl. Garten , Gas , elektr.
Licht, zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. n. 3. Stock, 9 Z . re .,zus. , u . der Parterreftock mit 2 Z .,
Küche u. Bad , für Büro sehr pass.,vermietet . Näheres durch

Büro Kornsand ,
Kaiserstvlße 66.

Wohnung
Moltkeftrahe

zu vermieten .
In hochherrschaftl . Hause
in der Moltkestraffe ist der
2. u«d 3. Stock, zusammen
8 Zimmer , gr . Diele und
reichst Zubehör , Zentral¬heiz. und elektr. Licht, per
1 . Oktober oder später zu

vermieten durch
Büro Kornsand

Kaiserstraffe 56.

Wohnung z« vermieten .

N

Kaiser- Allee 25a, 3 . Stock , Herr¬
schaft!. Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mans . rc . zu vermieten .
äh . Westendstrake 41, parterre .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in 8
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer, 3 Balkonen rc . zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock .

Kriegftraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg. auf 1 . Oktober evtl, auch
früher zu vermieten .

Leopoldstr . 51, am Archivplak,
ist eine sehr schön gest, sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichst Zubeh. zum 1. Okt. od. frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. zw.
10 u . 12 und 3 u. 6 Uhr. Näheresim 3. Stock.

Parkstrntze 5
ist der S. Stock vo » 6 Zim¬
mern, S Balkons , Erker ,
grostem Vorplatz , Garten -
anteil , Bad rc., modern aus¬
gestattet, sofort oder auf
1 . Oktober z» vermieten .
Näheres parterre .

Viktonaftraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten. Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56 .

Wendtstr. 2V ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung, 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten Per 1 . Oktbr .
zu vermieten - Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh .
bei K. Wilh . Hofmann .Kaiserstr. 69 . Telephon 17S2.

Berechnung des Reservefonds .
Nach 8 7 der Satzungen muß der Reservefonds 5 "/« des Gcsamtguthabens der Spareinleger betragen .

der städtischen Sparkaffe von .
der Schulsparkaffe von . . . . .

berechnet er sich auf 2 107 782 -ck! 82 P , während das Reinvermögrn nur 1323 480 ^ 46 H? beträgt .

Bei einem Gesamtguthaben der Einleger
. 41948 265 21 N
. 207393 „ 15 „

zusammen »sn 42155658 36 A

n Schulfparkafse .
Einnahmen .

1 - asserworrat . 1883 92
L Rückstände . e . . - -
8. Zinse von Aktivkapitalien . 8 561 64
4. Gebühren . 3 —
5. Einlagen . : - . 33815 25
L Heimbezahlte Kapitalien . 500 —
7. Ausgleichungsposten . O ! . . 354 —

Summe der Einnahmen 45117 81

Ausgaben .
»ck! A

1 . Rückstände . 1502 90
2. Zinse für Einlagegnthaben. 6 7<V 70
3 . Auf die Vermattung . 172 54
4. Rückbezahlte Spareinlagen . 34826 30
5 . Angelegte Kapitalien . — —
6. Ausgleichungsposten . 354 —
7. Kassenvorrat aus 31. Dezember 1S12 . 1558 37

Summe der Ausgabe « 45117 81

Vermöge »

t. Darlehen gegen bedungenes Unterpfand .
2. Staatspapiere .
8. Stückzinsen auf 31. Dezember 1912 . . .
t. Wett der Gerätschaften .
b. Lafsenvorrat .

Vermögensberechnung .

°ck! A
. . . . 205400 —

. . . . 2 186 85

. . . . 1558 37
Summe 209 145 22

Schulde ».

1. Guthaben der Einleger der Schulsparkaffe
2. Ausgaberückstände . .

Das Vermögen beträgt .
Reinvermögen auf 31 . Dezember 1912

Summe

Einleger .
Anzahl am Anfang des Rechnungsjahres . 8338
Zugang 1912 . 732

9MÖ
Abgang 1912 . 839
Stand am 31 . Dezember 1912 . . . 8231

-ck! Hl
207 393 15

1752 07
209 145 22
209 145 22

Reservefonds .
Derselbe ist im Reservefonds der Spar - und Pfandleihkaffe enthalten .

Karlsruhe, den 8. August 1913. Der Verwaltungsrat .

Ä iveZen keiniZunA von Donnerstag , 6en 21 . bis
8onntag , tten 31 . August geschlossen .

kfaubrr -Vttjkigttung.
iz?Zc Mittwoch , den 20 . August
wu?' "°rinittags 9 Uhr, und nach-
^ Nags v,n 2 Uhr an , findet im
Meigerungslokäl des Leihhauses
Nü ^ nKratze 6, 2 . Stock, die öf-
I^ 'che Verpeigerung der verfal-

Pfänder , Nr . 28 098 bis mit213. gegen Barzahlung statt.
Versteigerungslokal wird sl

gH^ e
^

vor Versteigerungsbeginn

Nvms . bleibt am Versteige-
dvrEÄ sowie am Nachmittag des

Ergehenden Tages geschloffen.
Karlsruhe, den 9. August 1913.

Städtische PfaadleihkMe,

Zwangs-Versteigerung.
Montag , de« 18. August 1813,nachmittags S Uhr , werde ich in

Karlsruhe im Pfandlokal Stein -
straffe 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Pianino , 1 Ladentisch,2 Vertikos , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und
Sviegelauffatz , 1 Sofa , 1 Bett , 1
Tisch , 2 Kleider - u . 1 Ladenschrank,
1 Jnstrumentenschrank , 2 Gemälde
und 1 Wandtafel , 20 Damen¬
taschen, 25 Akten- u . Musikmappen ,3 engl. Plaidhütten .

Karlsruhe , den 16 . Aug . 1913.
Nos . Gerichtsvollzieher.

ZMüMstr-eisemg.
Moutag , den 18. August 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
stratze 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Spiegelschränke, 1 Chiffon¬niere , 4 Schreibtische, 4 Diwans ,4 Waschkommoden, 2 Regulateure ,
1 Tisch , 8 Stühle , 1 Lehnstuhl, 1
Etagere , 5 Figuren , 1 Globus u.
versch . Bilder .

Karlsruhe , den 14. Aug. 1913 .
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Verdingung .
Neubau Postscheckamt , Karls¬

ruhe ( B .s.
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 Es sollen vergebenwerden :
1 . Anstreicherarbeiten Los I und

Los II .
2. Tischlerarbeiten Los I und

Los II .
3. Schlosserarbeiten (Tür¬

beschlage ),

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen im Neubaubureau , Oberpost¬
direktionsgebäude, Eingang im
Hof, täglich von 8 bis 12 Uhr und
4 bis 6 Uhr, aus und können mit
Ausnahme der Zeichnungen und
Masienberechnung zum Preise von
1 .00 ^ für Los I , 0.70 fürLos II der Änstreicherarbeiten ,0.65 für Los I , 0.90 für
Los II der Tischlerarbeiten und
0 .55 für Schlosserarbeiten, so¬
weit der Vorrat reicht , dort be¬
zogen werden. Die Angebote find
unterschrieben und verschlossen mit
evtsprechender Aufschrift an das
Neubaubureau frankiert einzusen¬
den. woselbst im Beisein etwa er¬
schienener Bewerber die Eröffnung
der Angebote am Montag , den
25 . August für Anstreicherarbeiten
Los I um 9 Uhr, Los II um 9X
Uhr, für Tischlerarbeiten Los l
um 10 Uhr, Los II um 1016 Uhr,für Schlosserarbeiten um 1016 Uhr
stattfinoet. Falls keins der An¬
gebote für annehmbar befunden
wird , bleibt die Ablehnung sämt¬
licher Angebote Vorbehalten. Zu -
schlagssrift 3 Wochen .

Karlsruhe (B.>, d. 11. Aug. 1913.
Der örtliche Bauleiter.

Friedrichsplatz 10 ist eine Woh¬
nung — Bel - Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zuvermieten . Näh . beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stock .

Auf 1 . Oktober zu 'vermieten
Bismarckstr. 37a der 4 . Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher. Näh . Ämalien -
straße 79, 2. Stock.

Adlerstr . 30 sind die Bel-Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer , geschloff. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werden.

Kaiserstraste 158 ,
vis - a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m. reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig nm herge-
richtct und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Hmschaslswühmmg .
An der Kaiser - Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reich!. Zubeh . auf 1 . Okt . d. I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm , bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser -Allee 80 , 2. Stock ._
Herrschaftliches Wohnhaus ,

ganz oder geteilt , zu vermieten .
Seweloh , Hrrschstrahe 114.

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Sofienstraffe 118.
Telephon 192 .

Ksrlenstrske 4- ,Nb
2. 8t ., jevsils bskagl ., moäorno
6 Limmerveoimungon mit
rsiokl . 2ubebör u . Karton »uk
1 . Ostt. ru vormivton . Rüstig«
unä rornostwo Rags . Räst.
vormittags Ltvkanivnstr . 40,
1 . Ltoost .

HiMrck M
ist im 3 . Stock eine Herr -
schastswohuung von 6
Zimmeru,Küche,Bad,Keller,
Speisekammer, Mansarde und
großenGattenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 13 im Bureau
oder Hirschstr . 130,1 . Stock.

Schaue 8 Zimerwahuuna!
Wohnung wird wunschgemcitz

hergerichtet.
Amalienstratze 83, 2. Stock, mit
Dienstbotenaufgang , Erker , Veran¬
da , Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per 1 . Sept . od. Okt . zu vermieten .
Näheres daselbst im 3. Stock oder
_ Telephon 1468 ._Sofort oder später ist in der
Bismarckstraffe , 2 . St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straffe 34 , 1 . Stock.

Herrslhastswohnmlg
Karlstraße 91

in schönerLage,ohne VtS-a -vis ,
ist der 3. Stock mit 6 Zim¬
mern , Küche, Bad , 2 Man¬
sarden, Veranden , elektr . Licht
auf 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Herrschafts-Wohnung ,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern, 2 Mansarden , Kammer ,Vor- und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort, in der Wendtstratze,
sofort beziehbar. Näheres Herren -
straße 35 im Büro .

Hirschstr - 22 ist der 2 . Stoch, 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosettim Abschluß,
auf 1 . Oktober um 900 zu ver -
mieten . Näb . im Laden daselbst.

Kaiserstr. 4Ü , 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung, besteh, aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Ballon , Gas , elektr.
Licht, per sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od. Kriegstr. 35 . Tel . 1581 .^ Käiserstraffe 237» über 2 Trepp -,
5 Zimmerwohnung an kleine, ruh .
Familie auf 1 . Oktober zu ver -

_
Karlstratze 92 ist die Parterre -

wohnung, bestehend aus 6 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver -
mieten. Näb. Karlstr . 90 , Htb . , II .

Karlstr . 57, 3 . Stock, schöne Woh-
nung von 5 Zimmern , Veranda ,Bad u. allem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten. Näh, im 4. Stock.

Leopoldstr . 2 b ist der 3 . Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Speisekamm., Badezirnm ., 2 Mans .,
2 Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1800 Näh ,Amalienftrake 79, 2. Stock ._

Nokkstraße 3
Südweststadt , ist im 3- Stock eine
schöne 8 Zimmerwobnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres Marienstr . 89 , 1 . Stock .
Telephon 2562._

I Uchiimemhmg
I für ruhiges Geschäft sehr geeignet,I sofort oder später zu vermieten .I Näheres Gartenstraße 8, Ouer -
E bau, 2. Stock.
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HmMtsmlmW »
( ohne Vis -a-vis ) Ecke Ettlingerstraße und Am Stadt¬
garten, bestehend aus S Zimmern von 22 —4 « qm
Größe , großer, ca . 4 « qm großer Diele , Bad,Toiletten, Speisekammer , 2 Klosetts, Küche , Mädchen¬
zimmer, Zentralheizung, Gas , elektr. Licht und sonst
reichl. Zugehör, auf 1. November oder später zu ver¬
mieten . Wohnungsausstattung nach Wunsch . Die Woh¬
nung kann auch getrennt werden und eignet
sich auch für große Büros . Näheres Südend¬
straße 24, Telephon 560 , und auf der Baustelle .

tterrsLks ktsvottnung .
vis 2vr2sit von Herrn kroll Ltnrek devokuts Lel-ktuxs ,IVestsudstraLs 67, bestellend ans 9 bis 10 Ammern nnci vielen

NellemÄnwsn mit elektr. und kLsllelenelltnvss , ^Isntralllsiriullss.
tVg.rmnmsserlsitnng, Kartenunteil und Mtllenütrunss xlloto§r,Ounkelkummsr , ist aut 1. Oktober 1913 2U vermieten . Mllsrss
im lllause selbst, parterre , oder im küro NonnssnrI .

Zu vermieten auf 1 . Oktober
Adlerftraße 45

in nächster Nähe der Kaiserstraße ,eine hübsche Wohnung im 2. Stock
von 4 Zimmern , Airoven, Küche,2 Kellern u . Mansarde . Zu er¬
fragen daselbst im Laden.

In Zentraler , rukisssr Onsss sind iw ersten
Oberssssolloss

8 KSums
gan? oder geteilt,

Voknuilg «, kuresus,«
per sollort oder später 211 vermieten. blLlleres
krisdriollsplat? 1 , Linssanss ltitterstraüe

Mod. k «. 5 ImmemohiiNgeil
mit Warmwasserheizung, Warmwasserbereitung, elektr. Licht,
autom . Treppenbeleuchtung , Gas , Bad, 2 Klosetts , Speise¬
kammer, Fremden- und Mädchenzimmer im Dachgeschoß,Anteil an der Waschküche und am Trockenspeicher sind

Bairmeisteeftratze 48
auf 1 . Oktober event . früher zu vermieten .

Näheres im Büro daselbst.
Event, bes . Wünsche können noch berücksichtigt werden .

1 Zinmr -MnW
mit Dad u . reichl. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstraße 3, 1 . Stock.

Boeckhstr. 30 ist eine schöne Drei
zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör, im 4 . Stock , auf 1 . Okt. zuvermieten . Näher , bei H . Oberle
Kaiser- Allee 62.

Boeckhstratze 50
3 Zimmerwohnungen , modern ein¬
gerichtet, mit Bad u . reich . Zubeh.,auf sogleich od . 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . G . Amolsch , Sofien¬
straße 166, Telephon 3227 .

Gartenstr . 66
ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern im 8 - Stock, auf sofort j
zu vermieten . Näheres Rüp -
purrerstratze 13, Bureau .

Gknckstratze IS, Mühlburg , schöne
3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mit
Bad , Speisekammer , Mansarde u.
reichl . Zubehör zu vermieten .

Humboldtstr . 28 ist eine Woh
nung im 2 . Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Sept . oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstrane 3b , 2 . Stock .

Schönseldstratze 5 ist eine außer
ordentlich schöne Wohnung von
3Zimmern im 3 - Stock oersetzungs
halber auf 1 - Oktober zu vermieten
Näheres daselbst

Redtentmcherstmße 21
ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -

Im Neubau , Ecke Babnhos -
platz und Neue Babnhof -
straste , sind auf 1 . April 1914
Herrschaftswobnuugen sowie
große Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstrabe 13, Telephon 87,und Behncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9, Tel - 1815-

Ettlingen.
schönsi

mmerl.
>ter Lage Ettlingens ist

Herrschaftswohnung von 8 evtl,
auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort u. gr . Gartenanteil , per
1 . Okt . zu vermieten . Gefl . Off .u . Nr . 1230 ins Taablattbüro erb.

Adlerstr. 18», 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zim« erwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,Vorderhaus

Bachstraße 38, 1. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung nnt Bad
rc., eventl. Garten , auf 1 . Oktober
zu vermieten . 1 Zimmer sep .
Eingang , geeignet für Bureau .Näheres daselbst .
Bisrnarckstraße 7S

ist die Parterrewohnung v. 4 Zim¬
mern mit Bgd u. Vorgarten und
dem übl. Zubehör auf 1 . Okt . od.
früher zu vermieten . Zu erfragen
rm 1 . Stock daselbst .

Bunsenftraste , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Kornblumenstraße 6 je eine 4 u.
3 Zimmerwohnung m. Erker , Ver¬
anden , Gartenanteil u. sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Uhlandstr. 10, 2. St .oder Waldstraße 91 , Part .

ist der 2. Stoa , besteh , aus 4 schön.
Zimmern nebst Zubeh. auf 1 . Okt.
zu vermieten . Die Wohnung wird
neu heraerichtet. Näh , im 3 . Stock .

,einstraf ;e 13
ist der 2. Stock mit 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer sofort od. spä¬ter zu vermieten . Näheres daselbstim Laden.

Rheinstr . 13 ist die Bel- Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familieauf sofort od. später zu vermieten .Näheres im Laden.

Rüppurrerstr . 4V sind auf 1 . Ok¬
tober eine sreundl . 4 Zimmerwoh¬
nung , sowie in ruh . Hause eine
3 Zimmerwohnung nebst Zugehör
zu verm . Zu erfr . ich Laden das .

Schiistenstvaste8a ist eineLZim
merwohnung auf 1 . Oktober zu ver
mieten . Näberes im Laden .

Sofienstraße 32
ist die Wohnung im 2. Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern u. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Evtl,
auch 6 Zimmer u . Badezimmer .
Anzusehen von 10—4 Uhr. Näher,daselbst parterre .

Südendstraße 29 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Bad, elektrisch
Licht , per sofort oder später zuvermieten .

Näheres parterre , Laden.

Wilhelmstr . 3 , Part .,
ist 4 Zimmerwohnung auf 1. Sep¬tember oder später zu vermieten .Näberes im 2 . Stock.

Wilhelmstr . 13» 2. Stock, schöne4 Zimmerwohnung , mit Balkon,Küche, Keller u. Mansarde per 1 .Oktober d . I . zu vermieten .
Billing L Zoller , A.-G.»Zeppelinstraße 1 . Tel . 89 .

l Zimtr-WchW
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkonrc .Schillerstratze , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Wil-
helmstratze 37 , Telephon 183.

4 Zimmerwohnung,
neuzeitlich eingerichtet , mit Bad ,Balkon , Veranda , Mansarde und
Zugehör ist Lachnerstrahe 13 , in
ruhigem Hause , 2. Stock , auf 1. Okt.evtl , früher zu vermieten . Näheres
parterre .
4 Zimmerwohnung

mit Bad , Veranda , Balkon rc . , der
Neuzeit entsprechend, in d. Gottes -
auerstr . 22, 2 . Stock, per 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Friedrichstr . 28, Büro , oder Me-
lanchthonstraße 3, parterre .

Im Neubau

Tnckiher Allee »s
sind

KerrsWs -WoinLllgen
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,Keller , gr . Mansarde , elektr.Licht und Ein - Ofenheizungauf 1 . Oktober ds - Js . zuvermieten . Näh . Rüppurrer -
strage 13 , Büro .

Stösserstr . 3 b, 2 . Stock, 3 Zim
merwohnung mit Bad u. sämtlich .
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im 2. Stock links.

Winterstr . 41 ist eine schöne 2
oder 3 Zimmerwohnung im S. St .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er¬
fra gen daselbst im 2. Stock .

Dörkstraße 38 sind schöne Drei -
zimmerwohnungen auf sofort und
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Lachnerstratze 18, Part ., links.

(Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofes ) mit Bad u. Zubehör
auf 1 . Oktober or . preiswert
zu vermieten . Näh . Marie -
Alexandrastr. 12 , 3 Treppen
hoch .

Wne 3 ZmulerWdnilngeil
mit übl . Zubehör , in neu hergerich-
tetem Mittelbau , per sofort evtl.
1 . Okt . 1913 zu vermieten . Zu er-
frag . im Büro Kriegstr . 26, 2 . Hof .

Neubau Boeckhstraße 48
ZZimmerwohnnngen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Balkon, Veranda u . sonstig.
Zubehör, auf sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfrag daselbstoder Augartenstraße 32 im Büro .Telephon 1636 .

lden der Gerwigstr . ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zubehör,im 3 . Stock , auf 1 . Okt. zu vermiet .Zu erfr . Winterstraße 41 , 2. Stock._ -_Sne 3 Zlnunerwohnuug
nebst Zubeh. , auf sofort od. später
u vermieten : Brahmsstraße 5.
käberes im Laden.

Zn der Liebigstr . 15, 5. St ., in
neuem Hause, eine große, ki-köne
3 Zimmerwohnung , ohne Vis-a-vis,
auf 1. Okt . zu verm . Zu erfr . da¬
selbst, Part ., nächst d. Kuhlen Krug.
3 Zimmer -Wohnung ,
freund !., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u . Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Wald¬
straße 36 im Laden.

3 Zimmerwohnungen
Maraustr . 44, 2. St . u . Weltzien-
straße 3, 4 . Stock , modern ausge¬
stattet , elektr. Treppenbeleucht., auf
1 . Okt . (auch früher ) zu vermieten .
Näh. Part , links od. Kaiser-Allee 73,Werkstätte._

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Leffingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4. Stock ;

per sofort :
Rheinstr . 22 : schöne Stallung für

4—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde und Zube¬
hör.

Näheres Mühlburger Brauerei ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Dreizimmerwohnung
zu vermieten .

Marre - Alexandrastr . 18 , nächst .
Nähe des neuen Bahnhofes , ist eine
der Neuzeit entsprechend eingerich¬tete Wohnung von 3 Zimmern ,Badzimmer usw . auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh , daselbst i . Laden.

Zu vermieten auf 1 . Oktober
Rheinstraße 4S

eine schöne Wohnung im 4. Stock
von 3 Zimmern , Küche, Keller u.Mansarde . Näheres daselbst im
Laden.

Rankestratze 20
2 Zimmerwohnung

billig z u vermieten ._ _Scherrstraße 8 ist im Seitenb .,3. Stock , eine Wohnung v. 2 Zim¬mern , Küche und Keller auf 1.. Ok¬
tober zu vermieten .

Uhlandstr. 32 schöne Balkonwoh-
nung , 2 gr. Z ., in d. Küche kompl .
Badeeinricht ., evtl, auch möbl. zus .,evtl, auch getrennt , 1 . Okt . vermiet-
bar . Näh, parterre .

Biktoriastr . 9 ish eine Wohnung
v. 2 Zimmern , Küche u. Zubehörauf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.im Vorderbaus , 2. Stock .

Büro ,
4 od . 6 Zimmer, in erster
Geschäftslage , 2. Stock,
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstraste 56 .

Wilhelmstr . 15, Hinterh ., 2. St .,2 Zimmer und Gas rc . auf 1 . Okt .an kl. Familie zu vermieten . Näh.Kurvenstraße 15, 2 . Stock .

i Zu vermieten
^ per sofort oder später 2, 3, 4
q und F Zimmerwohnungen so-
^ wie 1 Laden mit 2 Zimmer -
R wohnung . Zu erfragen Edels - >
^ heimstratze 7, 3 . Stock.

Zn vermieten
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2 Zimmern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock . Näheres Mühlbur -
ger Brauerei , Karlsrube - Müblbura .

Sehr geraum . Wohnung , 2 Zim-
mer , Küche (Gas u. Wassers , Glas¬
veranda mit herrl . Aussicht in die
Berge , Gartenanteil rc ., auf 1 . Okt .od. früher zu verm. weg . Wegz.
nach ausw . 2 Min . v . d. HaltestelleGartenstadt Rüppurr , Hedwiastr. 9.

2 Zimmerwohnungim 3. Stock , Beiertheim , Breite
straße 43, zu vermieten .

Moltkestr. 137 , Haltestelle derelektr. Straßenbahn , ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer u . Küche per
sofort oder später zu vermieten .Näheres Borkstraße 23.

Einzimmerwohnung
mit Küche u . Keller per sofort od.später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 ^ monatlich.

Erbprinzenstr . 36, Hth. , 3. St .

c
Laden zu vermieten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬den, mit od. ohne Wohnung , auf

1. Oktbr . zu vermieten . Näheres3 . Stock, Vorderhaus .

1 Laden
^ im Neubau , Ecke Roon - und
^ Brauerstraße , per sofort oder ^^ später preiswert zu vermieten . "
4 Näheres Klauprechtstraße 13 ,parterre .

Lade«
auf 1. Oktober zu vermieten (mit
od. ohne Wohnung) . Näheres bei
I . Müller , Hrrschstr . 18, 1 . Stock .

!m Neubau Ecke Babn -
svlatz und «e«e Bahn -

hofstraße sind
2 Ladenlokale

aus Svätjahr (eventl . bis
Bahuhofseröffnung ) zu ver¬
mieten . Näberes Baugeschäft
Wilh . Stöber , Rüppurrer -
straße 13, Tel . 87 u . Behucke
L Zschache, Klauprechtstr . 9 .
Telephon 1815.

Laden
mit 2 Zimmern u. Küche, Keller
und Mansarde

Kreuzstraße 20
auf 1 . Oktober zu vermieten .Näberes im Schreibwarenladen .

AchiMen
mit od . ohne 4—8 Zimmer -
wohnung sofort zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser¬
straße233 im Blumenladen .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade«
mit anstoßendem Zimmer auf 1
Oktober zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser»Herrenstraße 9.

Der Laden
Kliserstche LA

ist mit Magaziusräumen
auf 1. Oktober

zu vermieten . Näheres
daselbst im 3 . Stock.

Schöner Laden
mit Zubeh. Amalienstr . 25a sof. zuvermieten . Näb. im Papierladen .
Schöner Eckladen

mit 3 Schaufenstern u. anschließ .
schöner Wohnung , an der Sofien -
u . Hirschstratze , in guter , verkehrs¬reicher Geschäftslage, per bald zuvermieten . Auskunft Hirsch -
straße 35a , parterre , links.

_ Zweites SiM
Zimmer,parterre , mit schönem Vound separatem Eingang , s-7?"

möbliert , evtl , mit voller E
an besseren Herrn zu

18 Wawhornftrak
°

Zimmer
mit sep . Eingang , tadellosan nur best. Herrn sofort odeHter zu vermieten : Waldhorn?̂Nabe Schloßvlatz. )

Werkstätte
auf 1 . Okt . an ruhiges Geschäft zuvermieten Belfortstr . 7, Ouerbau .
Näh . Vorbolzstr. 38 , 3. Stock.

SLerkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh . Schützen¬
straße 42, 1 . Stock .

Akademiestr. 39 ist eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laden.

Karl -Withelmstr . 66 große Werk-
stätte auf 1 . Okt. zu vermiet . Näh.Karl - Wilhelmstrake 64 im Laden.

Winterstraße 27 ist eine Helle,65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .

3« «erniielen.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 w
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Kirlsruhn
WecheiMschinesstkik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWjiilsrrillNle mt Mros .
F . Hang, 2. Stock . Hrnterbau .

Magazin zu vermieten .
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2. Stock oder Westendstr. 51, pt.

„ M oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr . 14a u . Klauprechtstr. 20.

Büro, Keller» Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff.»
z« vermiete « : Riippnrrer-
straste 34 .

Auto -Garage
mit Zentralheizung , beim neuen
Bahnhof , zu vermieten . Zu er-
fragen Nokkstraße 12.

Souterrain ,
ca. 150 qm, per sofort zu vermiet .Näh. Biktoriastr . 18, 4. St ., oder
bei K. Kornsand, Kaiserstraße 56.

Ammer

Grenzstratze 28, 3. Stock rechts,ist ein gut möbl. Zimmer sofortoder später zu vermieten .
Erbprinzenstr . . 35, 3. Stock, istein gut möbl. Zimmer an solidenHerrn sofort zu vermieten .
Schön möbliertes Zimmer än

soliden Herrn billig zu vermieten :' ' > 58 , 3 . Stock .
« .^oliertes Zimmer

ist zu vermieten : Essenweinstrcrße
38 , 2 Stock , rechts.

Schönes» großes , möbl. Zimmer ,im 2. Stock , Beiertheim , Breite -
straße 43 , zu vermieten .

Einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten : Rüppurrerstraße 9,Hinterhaus , 2. Stock .

Gut möbl., behagl. Balkonzim-
mer , evtl, mit Pension , an besserenHerrn (Dauermieter ) per sofortod. 1 . Sept . zu vermieten : Sofien -
straße 3, 2. St „ nächst d. Karlstor .

Zimmer ,
zut möbliert (separat ) sofort oder
iväter zu vermieten . Zu erfragen
Zähringerstr . 12, 3. Stock rechtst
. Kreuzstr. 16, 1 Treppe , erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter sogleich Kostund Wohnung zu billigem Preis .Ebenda werden noch Abonnenten
für den Mittags - und Abendtischangenommen ._Bei kinderloser Beamtenfamilie
2 sehr gut möblierte Zimmer mit
Zentralheizung in schöner , freier

age, nächst dem Walde und der
Haltestelle der Elektrischen sofort
od. später zu vermieten . Bad kann
mitbenützt werden . Wo ? sagt das
Taablattbüro

- chün möbl. Zimmer in besser .Hause ist für 18 -F mit Frühstückan sol. Herrn zu verm . Evtl , auchohne Frühstück . Zu erfr . Vorholz-
straße 39 rm Eckladen .

'
«w .sind möbl. Wohn- und Schlc^mer zu vermieten . ^

einzeln od. als Wohn- u.zimmer per sogleich od . sp?Frühst , abzugeb. : Softensu- '
k"

ff»Damen
finden gut möblierte Zimmer ^ganzer Pension m fernembei ernzelner Dame .Taablattbüro zu erfr . Näheres j.

2
3—4 Zimmerwohnung vonamten mit . 1 Kind auf 1 . Oktobersmieten gesucht. Off . m . PreWunt . Nr . 2250 ins Tagblattbüro N
Wohnung von 3- 4 ZibiĤdavon mindestens eines sehr HMgroß u. mit Nordlicht, ab 1 . OW

gesucht . Offerten unter Nr. Mins Tagblattbüro erbeten.

L3üeo mul Latesteu
Kleineres Atelier per sofort1)4 Monate zu mieten gesu«Offerten mit Preisangabe unt. L2241 ins Taablattbüro erbeten

2
Gesucht einfach möbl. Zimmer.Offerten mit Preisang . unt. Lr2236 ins Taablattbüro erbeten .
Aeltere Dame sucht aus 1. Stein möbl. Zimmer mit Küchen ^nütz, bei alleinsteh. Frau , hier Lin einem Vorort . Off. unt. Sk.2247 ins Tagblattbüro erbeten .

II. Hypothek,
25—30 OOO gesucht auf 1 . Okt»her 1913. Offerten mit Angabedes Zinsfußes unter Nr . 2050 rM

Taablattbüro erbeten.
Auf Oktober oder Januar wne

ein zweites Hypothekenoarlehenw»
17000 W20000MI
aufzunehmeu gesucht. Das'
eki ist ein schönes , neues Woh»
aus mst vorzüglicher Rente. GA^ u . Nr . 2192 ins Taablattbüw.

Gesuchs
2000 bis 4000 , 5000 bis 8000, 90»
10 000 bis 12 000, 13 OM, 14 M
bis 18 MO, 20 MO bis 30 MO Mack
auf gute 5 bis 5/4prozentige H»

20 0M 2. Hypothek ,wird auf prima Geschäftshaus, w
bester Lage der Altstadt, modeni
eingerichtet, von solventem M-
schäftsmann gesucht. Offerten, nur
von Selbstgebern , unter Nr. 2W
ins Tagblattbüro erbeten.

Wer erteilt
jung . Herrn abends gründl . Ma"'
dolinen -Unterricht,? Off. m ." ins Twana . u . Nr . 2238

Klavier- eE Sch
konserv . geb . Musiklehrer. Mona«
6 Schillerstraße 48. OStaL

Klavierunterricht in und auM
dem Hause wird gründl . ertem-
Kaiserstraße 79 , 3. Etage.

oo
im

»i

An gutem, bürgerlichem MistE
und Abendtisch können noch einN
Herren teilnehmen : .Amalienstraße 20, 2. Stoch.

VerWeriiW
Bromsilbor , sebvvrr u. Lspin,
kigmout unä duwmiärueüs ra
konkurrenzlos killiMn kreisen-

«Meß L kell«
Odstizr. steiler >. i>ergrä» ere »« ei»t»tt,
Lrbprliwollstr . 3. Telspb . 2678 .

Litte kirnig. bssebten.

Gesucht
werden per 1. Oktober

große Lager - und Bureanräume mit Toreinfahrt ,
zwischen Marktplatz und Mühlburgertor , auch Karlstraße '
eventl . mit schöner 5 Zimmerwohnung. Gefl. Offerten unterNr. 2288 ins Tagblattbüro erbeten .
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Amtliche Bekanntmachung.

Freiwillige Grundstürksverft eigerung .
Die Erben der am 3 . Juli 1913 in Karlsruhe - Beiertheim ver-

. ^ Landwirt Josef Liebig Witwe , Genovefa geb. Morgen -
lassen am

Mittwoch , de« 87. August ISIS , vormittags S Uhr ,
das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Stefanien

VA g. Stock, Zimmer 34, die nachoerzeichneten Grundstücke der
ILtaöung Karlsruhe öffentlich versteigern :

Lgb.'Nr . 9847 : 3 a 75 qm Hofreite mit Gebäulich¬
keiten u . Hausgarten — Breitestrahe 135 — Schätzung 12 609

Lgk ' Nr . 9509 : 10 a 61 <zm Ackerland, Gewann
Unterd -irf , Gewannweg , Schatzung . . . . . . . 10 600 -K

Lgb .-Nr . 9094 : 11 a 58 <jm Ackerland, Gewann
Kolbenäcker, Schätzung . . . 3470 .«
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des

«^ «eiats und beim Gemeindesekretariat Karlsruhe -Beiertheim ge-
eingesehen werden .^ Karlsruhe , den 14 . August 1913.

Grotzh . Notariat v .

.Ährnis - LttfteMNl« .
Dienstag , de« 19. August d. Js . . vormittags 9 Ubr beginnend ,

E^ den im Auftrag wegen Wegzug von hier
Sofienftraße 4 , 2 . Stock,

^ choerzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert ,
HÜ zwar .

i Garmtur rotplüsch Sofa mit 6 Stühlen , 1 Sofa , 1 Buffet ,
- mehrere Kommoden und Waschkommoden, 4 Schränke , 1 Schreib¬

tisch , 2 Sekretäre , 1 Bücherschrank mit Glastüre , verschied. Aus¬
zieh - , Oval - , viereckige , Nipp - u . andere Tische, 1 Partie Stühle ,
1 Fauteuil mit Einrichtung, 4 Betten , 1 Betthimmel , 2 Nacht¬
tische, 1 Nähmaschine , Etageres , Garderobe - u . Schirmständer ,
Spiegel , Bilder , Uhren , Vasen und Nippessachen , 1 eiserne
Kassette, Vorhänge , Decken, Herren - und Damenkleider , Wäsche
und Läufer , 1 Kronleuchter , elektr. mit Kristallbehünge , elektr.
Decken - und Wandlampen , 1 hochfeine , fast ganz neue Bade »
einrichtung mit Emailwaune und modernem Gasofen , Koch -
und Gasherd , Küchenmöbel , Glas - und Porzellan , 1 Zimmer¬
leiter , Flaschengestell , 1 grohe Partie Flaschen , sowie Fablager
und noch verschied. Hausrat ,

Wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 14 . August 1913.

Ed . Koch , Luisenstraße 2 s .

Ztenograplm
Montag , den 18 . August beginnen wir mit einem

Anfängerkurs str Dam« und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey mit
dem Bemerken , daß der Unterricht gründl. erteilt u. in IlNi-nnnIvn
Zeit (ca. 80—100 Silben) ein vorzügliches Resultat erzielt wird.
Schönschreiben, Buchführung (eins., dopp .amerik.) , Ma¬
schinenschreiben<30 erstkl . Maschine » bersch . Systeme )
Korrespondenz, kanfm. Rechne», Rundschrift, Wechsel'
lehre, Scheckrnude, Kontokorrentlehre , Sprachkurse
Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch

Tages - und Abendkurse. "WW
zur perfekte » Maschinenschreiberin

bezw. Maschinenschreiber nach der
Underwood

>tte Maschinen -
tellung, sondern

MeisterfchaftS -Schnellschreib -Methode
Me nach dieser Methode Ausgebildeten sind floi
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Sie

auch bessere Bezahlung .
AuswärtigeSchüler erhalte» b. unsere Vermittlung Fahrpreis «
ermäßig »» - , auch find wir für gute, preiswertePension besorgt.
AnSfiihrliche AnSknnft und Prospekt bereitwilligst durch die

HsnäekleliraiwtLlI unö loetilertianäelMlniIe

Merkur"
Kköklss una ältostss llsraiffigss Institut am plstrv.

Kaiserftr . US , Ecke Adlerstraße.
Telephon 2018 .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bts 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Die Teilung .
Eine Novelle von K. von Kutten .

(Nachdruck verboten.)

3.
Ein halbes Jahr war Baron von Kadroff im ganzen südlichen

Europa herumgeirrt , ein East aller reisenden Truppen , der Gaukler
und seiltanzendenLandstreicher, und allmählich wurde das Mädchen,das er suchte, zu einem unwirklichen Phantom , zu einer Erscheinung
stebriger Morgenträume , aber all das steigerte nur seine sinnlose
^ unkenheit und peitschte ihn immer von neuem in den wahn -
Ininigen Vorsatz , die Welt nach ihr zu durchsuchen . Jeden Abend
NEe ihn die Vorstellung, daß sie irgendwo ihre Schönheit dem
Publikum preisgebe, mit einer maßlosen Eifersucht , die ihn unstät
umhertrieb mit den Vagabunden , in üblen Kneipen und dumpfen
Dmterzimmern , wo er dann im Spiel eine Uebertäubung suchte,«m Tage wälzte er sich müde und doch schlaflos in kleinen Hotel-
Zwlmern auf der Chaiselongue herum, und wartete auf die Qual
der Nacht . Immer haltloser wurde sein zielloses Umherziehen,
-ber Glaube, eines Tages mit ihr zusammenzutressen, bohrte sich«in so fester ^ ihn hinein, je mehr er einsah , datz nur sie und die große
^mdenschast, die sie in ihm aufrüttelte , ihn retten könnte aus diesem
Hoffnungslosen Leben.

Es war in der Schenke zu Osirowo, daß er um Mittemacht ,»ach der Vorstellung, mit den Leuten einer anderen Truppe zu-
T^ uienkam , mit der man sich zufällig in der kleinen schmutzigen
-"gelegenen Kohlenstadt getroffen hatte . Die Schauspieler des

yeaters , mit dem der Baron reiste, waren auf ihre Kollegen
ffonders erbittert , weil sie ihnen allen Zulauf Wegnahmen. Die
dendkasse ergab nur 120 Mark, während die anderen die KasseMes ausverkauften Hauses zählen konnte. In der Schenke kam
bald zu streitender Erregung , als ein junger, hübscher Komödiant ," scheinbar der erste Liebhaber der erfolgreichen Truppe war »

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 17 : August 1913:

GM .
" ' '

siir MH ArlsrH,
zugleich Theaterschule (Opern - und Schauspielschule ).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogi « Luise von Bade «.

Beginn des neuen Schuljahres am 15 . September 1913 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischerund italienischer Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Borträge über Musik- , Literatur - und Kunstgeschichte , Philosophie und Kursefür rhythmische Gymnastik, Methode E . Jaques -Dalcroze.
Zur Ausnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich.Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan und allen Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeldsind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Knntz, die Musikalien¬handlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , diePianofortehandlung von Jakob Kunz und Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Hosrat Professor 9 v> ni»>vk Oi*iIvnsKvin , Sofienstraße 3S.
Sprechstunde » in der Zeit vom S. bis IS . September täglich — außer Sonntags — von io bis 13 und 3 bis S Uhr .

MlW-LkMMT
Montag , de« 18. und wenn nötig Dienstag , den 19. August ,

jeweils vormittags 9 Ubr und nachmittags 3 Uhr beginnend , werden
m den Lagerräumen des Spediteurs Herrn Ludwig Maier

Sofienftraße 79/81
im Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :

.1 Bücherschrank, Spiegelschränke , Chiffonniere , Schreibtisch,Schreibstuhl , 1 Sofa nnt 6 Lederstühlen und 2 Fauteuils ,1 Sofa mit Umbau , 1 Diwan mit 2 Fauteuils , 1 Sofa mit
6 Polsterstühlen , Bücherschaft, Etagere , verschiedene Bilder ,Spiegeln , 2 Oelgemälde , 1 Trumeau , Regulateure , kl . Tischchen,Nipptischchen , 1 Spinnrad mit Haspel, Serviertisch , div . Tische,Rohrstühle , Papierkorb , Bettstellen mit Patentrösten , Nachttische,Waschkommode mit Sviegelaufsatz und Marrnorplatte , 1 eis .
Kinderbettstelle m .Matratze , 3 Gaslüster , kl. Statuetten m .Säulen ,Erdölofen , 1 Partie Noten und Bücher , 1 Partie feines Por¬
zellan , Glaswaren und Nippsachen , 1 Badewanne mit Ofen ,1 Pritschenwagen , 1 guter Herd , 1 Dauerbrandofen , 1 goldeneRemontoir -Uhr mit gold . Kette , 1 silb. Remontoir -Uhr , 1 Partie
Holz , 1 Rodelschlitten , 1 Waschmange und noch vieles.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann , Auktionator ,
Zubringerstraße 2S .

Auto -Versteigerung .
Montag , den 18. August , nachmittags 3 Uhr , versteigere ichim Auftrag öffentlich gegen bar

Hardtstratze 27
1 Gaggenauer , 4sitzer , 2 Zylinder , 7/14, mit Verdeck und

Laternen , guter Bergsteiger , derselbe eignet sich auch als Ge¬
schäftswagen ( Geschäftskarossette vorhanden ) ,

wozu Kaufliebhaber hüll , einlade

Leop. Gräber , Auktionator .
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Uakurheilverein Karlsruhe.
Montag , den 35. August beginnt unter bewährter Leitung inder Küche der Pestalozzi - Schule , Erbpttnzenstratze 18, ein 10- tägtger

vegetarischer Kochkurs.
Es ist beabsichtigt, den Kurs nachmittags von 3 bis 6 Uhr abzu¬halten, ' bei genügender Beteiligung kann aber auch ein Abendkurs

stattfinden . Für die Teilnahme werden von Vereinsmitgliedern 4und von Nichtmitgliedern 10 Fi erhoben . Dafür werden die Speisen
gratis verabfolgt . Anmeldungen hierzu baldigst im Restaurant Kirsten ,Kaiserstrahe 56, 2 . Stock, woselbst auch berertwilligst weitere Auskunft
erteilt wird , unter Hinterlegung der Teilnehmergebühr , erbeten .

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe.
Korps-Befehl.

Mittwoch, den 20. August 1913, abends 6 Uhr,
findet unsere diesjährige

SliiMW lm KM . Wpater
statt . — Abfahrt der einzelnen Kompagnien an den Feuerhäusern
vräzis halb k Uhr.

Karlsruhe , den 16. August 1913.
Das Ober -Kommando.

Heußer . Nünlist .

sein Glas auf dem Boden zerwarf und mit der Hand auf den Tisch
schlug. Es wurde stiller und er begann mit einer Hellen kräftigen
Stimme zu reden.

„Meine Herren, " begann er, und neigte sich höflich gegen die
mißmutigen Kollegen, „wir wissen es doch alle, daß das Publikum
ein dummes und launisches Tier ist und nicht weiß, was es tut .
Was versteht es denn von wirklicher Kunst? Ja , beinahe spricht
unsere volle Kasse gegen unser Spiel — jedenfalls was sollen wir
uns verzanken — danken wir lieber dem Zufall , daß wir uns in
dieser Wüstenei getroffen haben — sonst müßten wir hier mit dem
Stammtisch von Ostrowo sitzen — ich will Ihnen etwas anderes
vorschlagen — machen wir ein Spiel — nicht so ein lumpiges
Pfennigspiel wie sonst — ein hohes Spiel — und wir wollen sehen ,
wer diese edelste Kunst bester übt , ihr oder wir ."

Der Ton war aufreizend undspöttisch und so bekam der Sprecher
halblaute , wenn auch widerwillige Zustimmungen . Der Baron
beruhigte manche Aengstliche seiner Partei und der erste Liebhaber
setzte im nasalen Spielton hinzu :

„Ich schlage Bakkarat vor. Ich halte die Bank mit tausend
Kronen ." '

Sie erschraken alle, diese Summe schien ihnen ungeheuerlich
hoch . Selbst seine Kollegen, denen man übrigens ansah . daß die
Sache abgekartet war , schauten ihn erstaunt an . Den Baron machten
die oft gehörten Worte lebendig, er richtete sich etwas auf , schob
den ausgetragenen Frack zurecht und stellte das derbe Weinglas
beiseite; dann sagte er gleichgültig : „Zweitausend Kronen ."

„ Dreitausend Kronen, " rief der erste Liebhaber.
„ Fünftausend " sagte ruhig der Baron .
„Zehntausend " . Wie ein Jauchzen klang es aus der Stimme

des jungen Schauspielers , dunkelrot war sein Gesicht, lachend und
lauernd hing er an den Lippen des Barons , der nicht eine Miene
bewegte, sondern nur etwas erstaunt aufsah . „ Gut " sagte er,
„ halten sie also di« Bank ,nit zehntausend." Und er begann aus
seinem Portefeuille Scheine und Papiere von der gleichen Summe
vor sich hinzulearn . Er hielt das rechte und linke Feld.

Der Baron verlor . Der Liebhaber war plötzlich ruhig gewor¬den . Mit einem sonderbaren Zug um de.n Mund nahm er die Pa¬
piere des Barons zu sich herüber.

Von neuem wurde die Bank versteigert .
Diesmal hielt sie der Baron für zwanzigtausend Kronen . Er

hatte die Summe auf eine Karte geschrieben . Der Liebhaber hielt
das rechte und linke Tableaur mit der Banksumme. Der Baron
verlor die beiden Tableaur . Er mußte vierzigtausend Kronen
zahlen.

Das Glück schien allen unerhört . Der Gewinner bot mit
liebenswürdigem Lächeln an, die Karten zu wechseln. Es geschah
und das Spiel ging weiter . Bei geringen Gewinnen stieg der Ver¬
lust des Barons immer höher. Totenstill wurden die Talons ge¬
spielt, die beiden Worte noartes » oder nnou» huschten leise über den
Tisch . Den Zuschauern wurde es schwindlig vor den Augen, sie
ahnten furchtbare Dinge, und einer nach dem andern schlich aus
der Wirtsstube . Atemlos lauerte nur noch der Wirt hinter dem
Büffet , die große Hängelampe über den beiden Spielern flackerte
und mit derselben Ruhe wie zu Beginn fielen die Karten .

Als der Schauspieler von neuem austeilen wollte, sagte der
Baron :

„Ich danke, ich möchte aufhören."
Worauf der andere spöttisch erwiderte:
„Das kann ich nicht annehmen, Herr Baron , jetzt» wo Sie so

im Verlust sind —."
Kalt entgegnete er ihm : „Ich spiele nicht mehr, weil ich meine

nächsten Verluste nicht mehr bezahlen könnte und ich wünsche nicht,
Ihr Schuldner zu sein ." Er stand auf, verbeugte sich leicht : „ Guten
Abend .

"
Der erste Liebhaber sprang so heftig auf, daß der Tisch vorn¬

überfiel .
Er riß seinen schwarzen Rock auf und nahm den Scheitel vom

Kopf . Mit maßlosem Erstaunen sah der Baron Olly vor sich .
Sie strich sich die Haare an den Schläfen herunter und dehnte

ihre Arme gegen den Baron » wie sie immer tat , wenn sie ein höchstes
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Kein anderer Wssckrusatr
erionierlick, 6a kierävrck 6ie
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OeberslI erkälttick ,
niemals lose , nur i»

Original -Paketen.

1
Karlsruks

tterrsnslrasss !8

lelepkon !652

empüeblt sieb bei
vorkommentten Oelsxsnbtzitsn

„Vs ILt c>S5,
was icb so langesuckte !" ruken 5ie aus . „Lnttlick eine Lckreibmasckine ,ttie wirlclick alle Vorrüge in sieb vereint, — ttie äckreibmasetiine

ivcai . .
ttss ltteal aller Lekaffentten !" — Lin mustergültiges Labnlcat cler
prsrisionstecknilc , absolut Zuverlässig, leistungstakig uncl ttauerkakt.

Dauernd 8iclitbLre Lttirikt, bequeme Hanädsdune ,8ckreib8ckneIIigtcel1, grobe Ourckscklag8icrstt,
vielseitige Vervenckdsrkett.

ZeittsI L Naumann, Orsstten.
biauptnieclerlage uncl ^ Ilein-Vertretung :

Sug «n langer , Karlsruhe , Kaiserpiatr . Veleptton 793.

Parkett-Böden
werden gereinigt und gewichst, so¬wie Reparaturen jeder Art , auchin Asphalt, ausgeführt , gegenprompte und billige Berechnungdurch das
Parkettbodeugeschiist H . K » ab ,Wilhelmstr . 30 u. 33. Tel . 3051 .

ÄMlki
'

rar Anregung 6«r »suttätigLeit von
irrtttoder Sette gern« unä bttustZ
smptollen Z-sxva sLwtliod« formen
6er Svrvlulosis , wie Äs Äeb änmb
ttautaussotiläg« , Kosokmüre , Xoovkea -
aiiltreibungeii, OriisenLnsokwellungon
rmä Kugsiieotrünüangeii 6»rbistoo ,
«bsnüüls gsgsn Ndaokltl » uuä Lleloti -
»evtit 6er Ximler , im

krisctrlcksds «!, Ksiserstrssse 136 .

Hauseigentümer,
welche ihre Abortaulage « nach den neuen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalte»kostenlos billigstes Angebot von

Friede . Maeyer ,

Ksrlsruker NöbeldsUe
Her MeiMineMer -lieMKimllllkl ie. 6. m. ü. S.)
Telephon 2487 ttsrrenstrallk 46 relepkoa 3487

keiMW lW i« lmMli iMliMWW
sowis künrvlmübsln .

L!g « n« Lsdnürstion vsek je6s« gegebene, , kntmntte.Ligen « Pols1ei »„ enll »t211e ,

Rationellste Einrichtung der Klosett« ,
lagen sowie Ausführung fertiger An¬
schlüsse an die Entwässerung übernimmt

MMMIIIttllttttNMMllMittM nach den bezirksamtl . Vorschristr,

SlMÜMM
Teleph . 1 « S6 M . Gust . Stichs

Kostenanschlag kostenfrei.
Scheffelst̂ «».

nrrr
; für ljeÜksimkLriüIvngen, ilooBisreie«. Sseltereiea unü Rttrzvoin

ewpfekle icb

! lorten - unci Sukkst - PIaltsn
mn <l un<l viereckig , mit uaü obne kirm », rn billigsten kreisen .

ILskrlsr »»! »« > . S .
Qlss un6 ? orrellsn , Lreuratrsüe 20.

Lür ttie Keise emptiekil

llclmIM - Mleil» !« »«
papl

'erkan ^Iunßs
am Kaiserplatr .

Leine ktzvEMsekM Lewe Nllltpöiekt

Mnine
MllstMlI4

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬lage stets auf Lager , zu jed . Türeu . Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältereSchließer nachgesehen u. repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.

keleucdlunZskörper
1-ümpea , Kronen , Ampeln
ru jeäerLillricdlullxpssseoä

Lmil 8ckmi61 L don8 .
KsiserstraLe 209 , gegenüber äow hlvoiogsrdau.

Gefühl hatte . Es schien einen Augenblick; als wollte sie mit un¬
geheurer Stimme etwas sagen, etwas aus sich herausschreien, daßder Baron wie mit einem Faustschlag zusammenbreche. Aber siefühlte jetzt ihre Gestalt und wußte wieder ihre Kraft . Ganz leisemit etwas gehobenen Schultern sagte sie : „Endlich , Bodo, endlich,endlich, was bist du jetzt, ein Komödiant , ein Vagabund , ja ein
Vagabund » du hast kein Vermögen mehr und niemand kennt dichmehr, du liegst auf der Landstraße, ein Vagabund , ja, ja, ein Vaga¬bund, zucke nicht auf, du bist ein Mann » der für Geld sich auslachenläßt, ja, ein Landstraßenbaron bist du, Bodo, bist du durch mich,durch mich . Ich wußte es, daß du zu Mutter Georgen kommen
würdest, ich wußte, daß dich die Photographie peitschen würde , daßdu mich suchen würdest in jeder Ecke der Welt , ich sah dich sinnlos
herumziehen und verkommen, von Tag zu Tag und heute, heute,heute , mein altes Glück war mir treu , jetzt kannst du nicht mehr zu¬rück, jetzt bleibst du, was du bist, ein Komödiant — — Ah , Bodo,damals , in deinem Schloß, von Dienern bewacht' und von adligenLeuten gehütet, damals sagtest du zu mir : Ich habe dich sehr lieb,du weißt es, Olly , ich opfere dir viel, mehr als du weißt, aber wir
müssen uns kennen , ehe du alles tot gemacht hast um mich — ichkann nicht leben ohne die Gesellschaft , in der ich geboren bin, ohnedie große Arbeit, die ich liebe — sagtest du damals nicht so, genauauf das Wort so — ah, Bodo , ich liebe dich auch, ich bin so schamlos ,es zu sagen , ja, ich schreie es — und jetzt wirst du mir erlauben, dich
zu lieben, so maßlos ich will und wirst nicht mehr deine Hand aus¬
strecken und sagen, wir müssen uns kennen — nun ist alles tot um
dich , du bist ganz allein, nicht anders ist die Welt für dich als diese
Schenkstube , alle sind von dir gegangen — ich bin allein noch da —
ah, Bodo, willst du nicht zu mir kommen?"

Sie hatte gegen das Ende in wilder Ekstase gesprochen . IhrKörper zuckte und sie schien jeden Augenblick über den gestürzten
Tisch zu fallen.

Der Baron zuerst aufs äußerste erregt, zeigte plötzlich eine
sonderbare Ruhe.

„ Du hast dich geirrt , Olly . Ich kann mir deine Liebe nehmen,aber du kannst sie mir nicht schenken. Vergiß nicht, ich bin Baron ,du bist ein Mädchen, das man auf der Straße fand . Es war eineLaune von mir, Vagabund zu spielen , dich zu lieben, dich zu suchen,der Spaß hat jetzt ein Ende, es tut mir leid , daß du ihn so ernstnahmst, na —" er deutete auf die Scheine und Papiere am Boden —
„für deine Mühe bist du wohl belohnt. Adieu, Olly , es wird michfreuen, dich mal wiederzusehen."

Der Baron von Kadroff ging zur Türe . Er hatte den Gang ,als ginge er durch das Spalier der Diener, durch die hochgebogenenSäle seines Schlosses .
4.

Als der Baron zum erstenmal wieder im blauen Saal derBaronesse erschien, glitt man mit genügen Watten über seine Fluchtweg . Wie sonst küßte er der Frau Baronin die Hand und schütteltedie Rechte ihres Gatten .
„Der Flüchtling ist also doch wiedergekommen" scherzte dieBaronin , „ schon glaubten wir Sie verloren — Sie sind ein sonder¬barer Mensch —."

„ Die letzte Regung der sterbenden Jugend , gütigste Baronin ,Sie müssen 's mir zugute halten — so ein Abschied, nicht wahr, ein
letztes Fest . . . "

„ . . . Vor dem Begrabenwerden , wollen Sie sagen —
Elly , du hast wirklich einen höflichen Galan —" .

Die Baronesse hatte die ganze Zeit starr zum Fenster hinaus¬gesehen , ohne Kadroff zu beachten. Jetzt drehte sie sich halb zurMutter um, Bodo trat dicht vor sie und sagte leise :
„Willst du mir verzechen und gar nichts fragen , Elly ? Sagenkann ich nichts, du mußt nur glauben. Willst du mir glauben —?"
Da gab sie chm rasch ihre Hand .

(Schluß.)

'
s UsIiIeMM MM

(6sxrün6st 1909)
VorleMsttk Ltzrugsynvlle iür Sremullsleriai

- n Lieferung nur Lll NitgUeäsr '
klLbsrss äurvü

^l08. Krieg , Hübsoststrassk 22 IV, VorsitMlläsr
lakvd Volk , UnmdolätstrsLSS 13 , 6s8vLä .ktLWirsr

MvsvtusII xeoü^t sws kostlcsrts.

keeHe ktzdiöMllZ

keirenäe

in mottemen Hand¬
arbeiten treffen ta§-
iicb ein, so ttak
jette Oame iiirem
Oesckmack ent-
spreckentte Artikel

votti rittet.

KaiserZlrake ^
^ dir. 143. ^

teklsf aller '
>V! alagL ,

s»r »ntivrt rsm , äireLtsr Lsrax,
- KKI . Alk . 1.- , i/i ß'I. AL. 1 .80,

r/i ittr .-l '!. UL. 2.30,oüso vom IÄ88, lütsr AL. 2.20.

keklei ' fr ' anr . eognLir
w Klilredev uock vom k°»s » vo»

äirsLtsmBvrms .
Lipton -Ies

? kä. 2 .20 , 2.80,
3 .20 , 3 .80, 4.7S ,

klä . 2.30, 2.S0
3 .30 , 3 .50 , 4.- , s .-,e -

lee «üessmef
kiä . ^ 2 . 80 , 3.20,

3.90 , 5 .20 , 6.40,
offene lees

? kä. 1. 60 , 2. 10, 2.50 , 3. - . ^
4.50 , 5.—.

Frühftücks-
und Krankenweine

bestens erbältlich bei
Wilhelm Heger. ^Mineralwasserfabrik . LinkenhejA .

Kartoffeln , en §ros,
Moft -Aepfel ,
Biehfntter . .
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Waillslr'akk 30 .
ftlur nock dis inkl . Dienstag sbencl.

I
.

SMllkM !

!»z, SerlmiMung von W Immii,
llllmenkleze u . « . o .

Um ikre kkr «
M^ernes OesollsckaktsNrama !n rwei Bleien ,

^ utorkilm .
Hoe fjlmscdöpkun§ von auker§ewöknlick Zesciiickter

8renenküknm §.

»er MllWm einer Wern.
Schauspiel von Daniel Kicke. KomöNie in einem -Vkt.

Mle nokli weitere 8 Nmnieril.

Weltwokl
H opfen Uepfel Sräu

.. ^ , - ^ üptLiri ^ ilOuieL -

örauerti L . frans ikastatt
rtteäerl ^ e veL r

R NM »111 »» «« Keosral-Vertrisd kür Xar lsrub , , »d^ >U11 » 11 « 1»
^ - - - Umgebung.

U K v 11, « n g , Mi » in «ßns8 » 42 . — l ^vlvpl « »« I22S .
^ »MSIIII , lob« . , I ŝssinAitr. 78,

Otto . IVvs ., ^VLlästr . 89,Peter, Lolomalvarsn ,» slddornetr . 58,bkrun , ssriedrlok , XnZArtsostr. 83,
?*^ er, ^ lex. , Ersnrotr . 8,kriedrivd, ^ n^artsnsbr. 37,u»«s° il . loses , 8ekll1srstr . 48.

I.u6« ig , Norgsnetr . 28,«»eie, Keorg , Nsrisnstr . 66,
Mon , kosa , 2irüe1 25 »,

ssriedr ., Onrlsoberstr. 55,»eoermsier , ssr. , 8obütMnstr. 89,
j« "fmsoo, ll., Lloi^ enstr. 3,Wels , loses, LUvbstr. 162,"«itrmLW, Kurt. , Dvlcs 8emwsr-

wia LiswLrolrslr .,
-̂ mrstisnstr . 46,

Xsrl , briodriedsxlatr 11 ,«» ei-ep, kottfried . 8ebillorstr. 33,*pl , sriedrivk, Mrriogsrstr . 64,ffsor , I,nisellstr. 16,pronr, kutlitMtr . 1,»un»S8g,8jgfzgOottssLLsrstr.35,
8«dsKöl8tr .47,

» Vilkelm, ftooostr. 32,
r. ^ "0,^aaa,6sorg -st'risdriebstr.32

Ootttriod, LcLütrellsU . 40,Öoetksstr. 50,Otto, Ourlsoberstr. 6,

Illo>se, stosslle, ffblandstr. 8,Mllls , lstzob , Öo^ Issstr. 32,bleumeior , sranr , Lvrosrstr . 40,was, Aatoa, ^ malieostr. 13,kiuber , Kottlod , Oemstr . 13,
Naible , biartio, IVlldsImstr. 17,Nsstäftsr , t.« op. , ^Vordsrsti. 81,8vbLar, 4ut00 , Dcüs I^ SÄog- n.8oüenstr.,
8oksub, blsris , IVve ., Ll»tbxstr. 8,Sekeok, Otto , ^ nxartsnstr . 56,Sekorer , llmil LsebL, Eostbestr. 1,8eittsr - l.ieb , IVsIdetr., neben 40 e,Zodimmel , Tbeüls, Lellcenstr. 19,8vkmitt, lob., Lapollenstr. 32,8vkmirr, llmil, LI»nprsebt8tc . 21,8oborr , Hdam, ftoonstr. 17,
8egenitr , lob . , Sirsobstr . 35,8io>cinger , 0 . l.. , Llsrionstr. 35,8tovb, lins , I ^M8eii8tr . 73 »,
Veni-oo>, VLn , 8oLM8ti .-LeIcs,Vettsi-, Keb ^ulien , vroxsris , Leks

^ älsrstr . u Zirkel ,Vvik (Misls 8dm) , OostdsLtr. 8,
Weinen , durl ^ ig, Lrsusrs^ . 11 ,Vielsnil, eisi 'k«», 8ü -8od8tr. 10,Villenei' , ? . , Ruäo1k8tr. 25,
rimms^msim , p«ie ^ ,HImsr3ir . 24,röllen , >Vii»ifi-isiI , N»tdMr . 19.

tovbbücdleiu

UisnclLplrücks
k'ertiAS Qssoksnlr « »Ilsr ^ rt . — 8rsnn »pp »rats . —

kertiM , prim » ^ uskükrunA . OroüartiM .̂ U8-
vad >. Li^snvZ ^ IsUsr , Oaksr billiMts k>rsiss .
L. Küi»vkvndsuei », kassaKk 9 11
8panwSrsn . — ötLlsrtidsI . — ^IsIvorlL ^sn .

üMnz ! MeiWliMlüMn !
2ur ssckxemäöen ^enäerunx besledenäer KlosettanIa§en, rur Ausarbeitung von
Niesberüglicken Projekten unci Kostenvoranscklagen , rur kostenlosen keratung
un6 ^uskunttserteilung bei beabsicktigten Kenterungen bestekenter Klosett-

anlagen unci ^nscklüssen an ciie Lekwemmkanalisation empkieklt sieb

V^ ükelm Kibzi
Lsublecbnerei unci Inslallationsgesebätt . —

Karlsruhe bierrenstrsöe 48
lnkaber : prsnr Kibx-

pernsprecker 517

Elsüffer

Restegeschäft,
Biktoriastraße 10, 3 . Stock,

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen, Kostüme, Bett - ,
Leib- und Tischwäsche, Gardinen ,
Stores rc. an . — Keine Laden -
svesen , daher billige Preise .

Lagesanjerger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen- )

Sonntag , 17. August .
Residenztheater . Vorstellung .
Lichtsviele . Vorstellung .
Metrovol - Theater . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Stadtgarte « bezw . kl. Festballe »

saal . 4 Uhr Konzert der Feld -
Artillerie -Kavelle Nr . 14.

Sommertheater . 8V. UHr,,Goldner
Leichtsinn" .

Gesangverein Freundschaft . 6Ubr
Familien - Zusammenkunft im
Sereins lokal._

MM -ArM
Direktion Fr. Grün Wald.

Karlsruher Fustballverein . Vxl
Uhr Wettspiel gegen Sportverein
Wiesbaden .

Fnstballklub Phönix -Alemannia .
4 Uhr Wettspiel gegen Pfalz
Ludwigshafen .

BeiertbennerFuhball -Verein e- V.
V-4 Uhr Wettspiel gegen F . Bg .
Schwetzingen .

Gut erhaltener Schrankunter¬
satz , 250 om lang , 32 Schubladen,
preiswert zu verkaufen : Erb -

Neue Tischdecken , 8 m gelber
Plüschstoff u . ein Blumentisch sind
um die Hälfte des Wertes abzuge-
ben : Seoanstr . 1 , Müblbura .

Wegen vorgerückter Saison wer-
den sämtliche Restbestände in

Fustballklub Müblbnrg e.
Uhr Wettspiel gegen i
Mannheim .

V-4

8 Jalousien , 1 Paar Läden , Fen¬
ster, Türen , Gebälk u . Brennholz ,
3 Lonöfen, 1 eiserner Ofen , Dach¬
kanäle u . Röhren dazu, 1 eiserner
Pferdetrog vom Umbau Beierth .
Allee 32 billig zu verkaufen.

Karl Jauß , Hirschstraße 97 .

Elektr. 100 Volt- u. Gasglühlicht -
Lampen,

ein Firmenschild, Ständer u. Re¬
chen, Rahmen u . Rähmchen, Bil¬
derkasten , Albums , Rollschutzwand,
Füll - u . Gasofen m . Rohr m__a .
Gegenstände, alles billig zu ver¬
kaufen w . A . d. G . im Totalaus -
verka uf Kunstbandla. Sofienstr . 5.

Fässer, Kraut - und Bohnenstän -
der, gebrauchte und neue , sind bil¬
lig zu verkauf. Ed. Becker , Küfer -
meiiter , Durlacherstraste 57.

Zu verkaufen wegen Platz -
mangel sehr schöne Blattpflanzen
sZ.8pe<Hstra, ^ ucula, Z.8per6u8)
sowie einen blühenden Riesen¬
kaktus : Kanonierstr . 1 , 2 . St .

Größere Partie
Filzabsälle

sind billig abzugeben. Offerten u.
:r . 2254 ins Tagblattbüro erbet .

asenspieter

Sonntag , den 17. Angnst,
abends 8 Uhr,

GMM MW .
f

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc., mit großem
Vor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 1571 ins
Tagblattbüro erbeten . _

Handverkauf .
Teilungshalber ist Rentenhaus

zu 7 A Rente zu verkaufen. Hy¬
pothek noch 6 Jahre fest zu 4 )4 A.
Off, u. Nr . 2184 ins Taablattbüro .

enorm billig abgegeben. Sehr loh¬
nend für Wiederverkäufer : Kaiser¬
straße 133, 1 Treppe hoch , Eingang
Kreuzstraße . _

Hevren-Rad,
Frei !., preiswert zu verkaufen:

Kronenstrake 27 , 3. Stock .
Herren - und Damenfahrrad

preiswert zu verkaufen : Grenz -
straste 4 , Hinterhaus . 3. St .

Smlntag, üsn 17. lliigust l9l3 ,
adsnä » 6 Mir,

fWilim -üiniMÄiI!
im V« n« i»»» IoIesi .

Unsere verebrlicben blitKlisäsr unä
deren ^ ngsdvrigsn laden nur dierra
krsunälivbst ein . Vo »-»kunr1 .

Banplatz

e. v.
8oontax, den 17 . ^ axust 1913

I- ig » - Spi « I

^ S8lKl -Sl8Mvi8lSI '

V. k. 8 . IllLllllbsIm
auk unserem klatse . Leginn sts4 llbr
2 . ülannsob. U.6 . 6srmania Onrlaeb

2 Ilbr .
4. Llanosod . F .V. Xnislidn UI 5 lllbr.

Witwer mit 2 Kindern , kath .,
29 Jahre , sucht mit Mädchen, nicht
unter 25 I ., od. Witwe ohne Kin¬
der zwecks

— Heirat
in Verbindung zu treten . Vermö¬
gen nicht gerade erfordert . Kennt¬
nis in landw . Arbeit erwünscht.
Off . u. Nr . 2233 ins Tagblattburo .

verkäme
WMM Lllise«ßr. 3ss

aus dem Konkurse des Kaufmanns
P . Verwimvs hier ,

Zstückig , mit franz . Mansarden , je¬
weils 4 Zimmer , nebst reich !. Zu¬
behör, zus . oder geteilt , alsbald zu
vermieten oder aus freier Hand zu
verkaufen . Die fast neue, gut er¬
haltene Einrichtung der bisher als
3üro benutzten Parterre -Räume

kann eventuell mitverkauft oder
vermietet werden.

Näheres daselbst parterre oder
bei dem Konkursverwalter , Rechts¬
anwalt W. KlinkowstrSm, Herren -
straßel ?.

Moderne Villa
mm Allrinbewohnen , am Richard-
Wagnerplatz, bestehend aus 10 gro¬
ßen Zimmern , Dielen , Dienstboren¬
zimmern rc. , elektrisches Licht , ein-
isbauter Warmwasserheizung und"larmwafserbereitung , umstände

ausgeschlossen . Offerten unt . Nr .
2187 ins Taablattbüro erbeten.

Doppel - Wohnhaus ,
neuerbautes , mit 3 u . 3 Zimmer¬
wohnungen im Stock , in südwestl.
Stadtlage , zum Preise von 65 000
Mark anderweitig . Unternehmung
wegen sofort zu verkaufen . Miet¬
zinseinnahme ca. 4000 Offert .
u . Nr . 2183 ins Taablattbüro erb.
Herrschaftliches Wohnhaus
zu verkaufen.

Sewel oh , Hirschstraste 114.

für di» Lsuutrung dar LoostLst «
gvdvktst 30 kkg . — 2u kariast»»
dureblsäv LnoUlsanUlunx ,

Haus -Bevkauf .
Ein in schönster Lage der Süd¬

weststadt Karlsruhe ist ein neu¬
erbautes , gut rentierendes Vier -
stmmerwohnhaus ohne Permitt -
ung unter günstigen Bedingungen
M verkaufen . Offerten unt . Nr .
!262 ins Tagblattbüro erbeten.

an der Richard-Wagnerstraße , 480
qm, L 32, zu verkaufen. An¬
zahlung nicht erforderlich. Die
Kauffumme bleibt innerhalb 80
der Schätzung zu 5 ^ stehen . Off.
u. Nr . 2193 ins Taablattbüro erb.
Geländeverkauf.

Teilungshalber zu verkaufen :
1 Grundstück von 3229 qm, für
Bauunternehmer geeignet, im
Äaugebiet des Stadtteils Grüw
Winkel gelegen, 1 Grundstück von
7659 qm, für Fabrikanlage «, grö¬
ßere Gärtnerei «sw. geeignet, an
das obige Baugebiet anstoßend, an
der Straße Daxlanden -Bulach ge¬
legen. Letzteres Grundstück kann
auch zur Bausandgewinnung aus
genützt werden. Näh. zu erfr . im
Stadtteil Grünwinkgl , Durmers -
heimerstrasse 90.

Ein beinahe neues Fahrrad bil-
lig zu verkaufen : Brauerstr . 31,
4. Stock rechts.

Schönes starles Herren - und
Damenrad , Freilauf , wie neu, ist
billig zu verkaufen .

Amalienstraße 49.
Fahrrad , heinahe neu , mit Frei -

lauf , wird billig verkauft.
Zahrinaerstrake 9

Hauskauf.
Ich suche in der West - oder

Südweststadl ein neues , gut
rentables Haus mit Laden
oder wo solcher eingerichtet
werden kann, zu kaufen . An¬
gebote an

Karl Kornsand ,
Kaiserstr . SK-

Gebrauchte , gnterhaltene Gitarre
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2251 an
das Taablattbüro erbeten .

Gebrauchter, gut erhalt . Fahr -
radstall für etwa 6 Räder zu kau¬
fen gesucht. Offerten unter Nr .

!39 ins Taablattbüro erbeten .

Tausche
mein Vier -Zimmerhaus in der
Weststadt , sowie mein 2X2 Zim¬
merbans rn der Altstadt gegen
ein Bauplatz in der Südstadi , ca.
500—700 qm, oder auch gegen ein
Haus in der Südstadi mit Platz
von 200—MO mn. Offerten unt .
Nr . 2244 ins Taablattbüro erbet.

loli b68otia1fv
längs., durch lauf . Insertion in üb.
700 deutschen Tages - u. Fachzeit.
Xsiuksi ' «»>

IvNkskoi *
weshalb ich allerorts alle mir über
tragen . Objekte sofort u. fortgesetzt
anbreten kann. Wer schnell u. gut
verkaufen will od. Teilhaber sucht,
verlange unverbindlichen Besuch .
Conr . Otto (ft . E . Kommen Nchf. l ,

Stuttgart , Hospitalstraße 23.
Gutgehende Bäckerei

reihanolung ist wegen Sterbefall
in einem Fabrikort alsbald unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.
Näh. bei E. Reich, in Reuzingen
(Amt Stockachj .

Zu verkaufe« :
Betten , von 20 ^ an , 1 guter Herd,
Schram , Schaft, Schließrorb,
Pen, Uhren, Äettröste,der und Rahmen.

Frau Rosa Gut ,
Brnnnenstraße 5 , parterre .

m
schöne Bil -

ett
hochhäuptig , pol . Bettst. mit besser.
Rost , schönes Polster u. Matratze
mit Wollaufl., beinahe neu , ist ganz
bist, abzuaeb. : Sofienstr . 85 , Part .

Eine Bettlade mit Matratze und
Kopfkeil hillig zu verkaufen:

Nuitsstraße 1s,, 1 . Stock rechts.
Plüschgarnitur , oliv (mit wer

Fauteuils ) , tadellos , Kaufpreis
300 für 100 Uk wegen Platz¬
mangel zu verkaufen:

Roonstrake 18, parterre .
Piano ,

best. Marke, gebraucht, ist um¬
ständehalber billig zu verkaufen.
Händler verbeten. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Pianrno ,
nuhbaum , gut im Ton , wie neu,
preiswert zu verkaufen : Amalien-
ftrake 25» , 3 . Stock rechts .

1 sehr gut erhalt . Klavier , 1 kal-
tes Büffet , für Wirte geeignet, 1
Grammophon ^ fort zu verkaufen
weg . Umzug: r . 50 , I .

ast neue Nähmaschine ün8
prechmaschine billig zu verkau¬

fen : Kaiserstraße 79, 3. Etage.

Gebisse z« kaufe«
fen : Kavellenstraße 28 , 5. Stock .

Luisenstraße 72, parterre , ist ein
gut erhaltener Kinderklappstuhl
zu verkaufen ._

Für Kausliebhaber!
Im Auftrag z. halb . Preis ab¬

zugeben Landschaft von Professor
Strützel , Palast i . Tunis v. Brete -
geder, Bildnis Großh . Friedr . II .
v. Hör . Außerdem eine Anzahl

Handlung
aüsverkauf .

lenstrabe 5, Total -

gesucht. Zahle pro Zahn 30 bis
50 Ä . Offert , unter Nr . 2255 rns
Taablattbüro erbeten .

r« den köskot « »

IValdoteaose S, Telephon 3766,
neben Labatt -§xar- Verein.

Litt« Fenau Adresse beaebtsn/

Oefen - Verkauf .
1 Junker L Ruh Ofen Nr .4, dein,

neu , mehrere Irisch - Dauerbrcmd -
Oefen , vernickelt, sowie größere
irssche Oefen bis zu 300 cdm Heiz-
ftaft für größere Räume .

Karlstraße 20, 2. Hof.

KochherdVerkauf.
1 Kochherd mit 3 Löchern , Kupfer¬
schiff, Messingstange, Mitte -Feue-
rung , sehr aut : Karlstr . 20 , 2. Hof .

Bügelofen ,
gut erhall ., mit Rohr , zu verk. An-
zuseh . vorm. 10—12 Uhr : Sofien -
straße 64,1 . Stock .

Billig zu verkaufe»
ein großer , gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt. Wasserschiff .
Näheres im Taablattbüro zu erft .

MemMv, Wesses
und Badeeinrichtungsgegenstände ,
große Auswahl , billigste Preise .

Adlerstraße 44.
u verkaufe «.

2 eleq. Kronleuchter für Gas u.
2 Grätzmlampen sowie einige sei¬
dene Tischdecken, Borhänge und
Stores , 1 Tafeluhr und versch.,alles neu , ist billig abzugeben:
Bachstraße 58, 3 Treppen hoch .
Ei « Hausbackofen ,

emailliert , Backfläche 95X55 om,wird unter Garantie wegen Platz¬
mangel äußerst billig abgegeben:

Luisenstraße 46 , 1 . Stock.
Reservoir ,

1»/, edm Wasser haltend, rund , 2
hoch , 60 Durchmesser , ein gut¬
gehender , 3pferdiger Deutzer Gas¬
motor billig zu verkaufe « : Kar -
tvunaaenfäbrik , Luisenstraße 24.

Herd gegen bar ßu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2219 ins Tag¬
blattbüro erbeten. _

Zu kaufen gesucht Klappsports¬
wägelchen , eiserne Kinderbettstelle
m. Matr ., Damengummimantel .
Offerten unter Nr . 2223 ins Tag -

_

Getragene Kleider
Schuhe usw . werden am besten be¬
zahlt von Brand - Knopf, Dur -

_
Zu kaufe« gesucht

Herren - u. Damenkleider, Schuhe,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Hm S . Gutmann ,
Zähringerstr . 23. Bitte um Nachr.

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herren -

Dam -n-KleiderMitMel
«. Weißzeug. Pfandsch. Gefl. Off .
erb. I . Glotzer, Markgrafenstr . 3 .

Mnlausoü u . t mcrnb
von atteo«

Oo/ «/, 8/VLe/ ',

Laioerstv. 267 . Teiexbon 24SS.

1 eiserne Wendeltreppe
2 m 60 hoch , und ein
1 Listailszug

mit 8ÜV Kilo Tragfähigkeit , werden
wegen Umbau billig abgegeben.
Anfragen bei C. Jessen , Karl -
straße 2Sa .

2 Hoftore , 1 Holzzwischenwand
mit Türe wegen Veränderung bil¬
ligst zu verkaufen .

Schwarz , Kaiserstraße 225.

Aanisl
,

altes Zinn und Blei kaust fort¬
während zu höchsten Preisen
i .OMlMIliiMei '

.Zillngitßetti
Karlsruhe ( B . j , Herrenstraße 5V.
Tie LM. Wckensainnl !llS8,
Bahnhofftr. 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat , Männer -,Frauen - und Kinder-Kleidern ,
Wäsche, Stiefeln :c. entgegen.

klsden leene
2»dls dakllr dveksts llwiee . vordem 8is bitte krsislists von

V. a . kisn , lloi-lmuntt , SaardrSokerstissss SZ
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ILHLrLvarS »

« I Lonclsrprsksn .
Vlrußlon - Vf » i »« n

klLtmaösln „Slitr« . Kries --- 25 Stück 5 Sk
IVIslmLclsIll „Lonic k^ä« . . . . Kries- -- 25 Stück 9 V
3t0pfsia66ln . 6 --iê 25 Stück 5 V
Ll'ollSl 'IlsilSNLclsIn „ lck kette vir» . . . . Kries 5V
plLLML ^sIn »psstraäs« . Kries 6 Sk
i- iLLNNLclsIn Aluminium. Karton 8 V
f-iL3M3clSln Tritts . Karton 5 Sk
3Lll1V3.1)ÄOll6k ' Hasrnattein . 4 krieke 6 V
l- VLksNNLclsIN „pr/mula " . Sriek ZV
I- OLkSKIlLclsIll „keickt" . 5 krieke 9 V
l-iaanvöllsi ' „Onällla« . Karton 6 V
8tLllIsl6Ql (riLdsIn in kleckttosen . . . 50 ( iramm 15 V
8iSOlMLdSln mit Olasköpken . Kries 4 V
Ltaklsiseknaclsln Meteor . . . . . 50 Qrsmm 17 V
Ltaklstsoknaclsln kleckttose . . . . 100 Oranim 28 V

Knmblsttvi '
Armblätter Trikot . paar 5 V
Armblätter öatist, vasckbsr . paar 15 V
Armblätter katist, gefüttert . paar 25 V

SS !
25 V
35 V

OnuvIrlrnöpFe
Clarks »Punktum « rosttrei . 12 vtrtt .
k^arks „Tizian « rostfrei . I Otrtt .
st^arks prim 's »Zukunft » Oarsnüemsrke . . I Otrci.

45V
SV

12 V

Ki »SNS »i - 81lllLSn
^ arks „ bis ts « Spiral Seitte umsponnen . . . vtrtt .
k/Iarko „VasliL " Lelluloltt rum ^ usveckseln . . Otrtt .
tz/larks „p' rmrsL " perlnaciei rum ^ usxveckseln paar

13 V
20 V
10 V

Vlissvkv - Vönilvkvn
Wäscke - börcicksn bunt . 10 Elster -Stück 25 V
Qummi - Püsc -Ksnbanc! Streiken 60 cm . 5V
psrlmuttknöpks 4 lock . vtrtt . 15 V

Vsmü - Wsnvn
^ iLfll ^ Lllkl sckvvarr otter veik . . . 8 Meter-8tück
1"

LiIl6kbail6 . 5 Meter-Stück
l- 3.M3.Iii26 prima (Qualität . 25 Meter-Stück
^/>oIlLl

'
l' Iii2S . 10 Meter-Stuck

Wäsolis - LLnclsLliIisbsn celluloitt . . . vtrtt.
WäSLllS - Lill ^ sbLsicl Nalbseitte . . . 10 Meter
t-iLlblsiklöNbsncl . 4 Stück rus .
pialtSN un6 / < UZ6l1 lackiert . Paket
f-lskoll Ulic! ^ ugsn Messing , versilbert . Paket
IHIISllVSl 'SQllIuk . vträ .
VaillSNVSI 'Sotlluö »Imperial« . Stück
VaillsnvSI 'SLllluk Qertta . Stück
Limmpfbsil ^ soillisösn . paar
Lil 'UMpfllLliSl ' gute (Zualität . : paar
Kinclsk -slnumpftialtsk ' . paar

LIsicIsk'-Lüsten
kranr . korm . 3 .75 mit Stantter 5 .25

Î Isufisit fioLkZsstsII „Iclssl"
unentbekriick kürjette Sckneicierin 8t. 5 .25

Wäsolis- ^/IorioZnLmms
kavorit Lorso kinr . kuckst,vtrtt . 28 V vtrtt . 38 V Otrci. 26 V

_
I^ isdSk 'ZUk't Is (Qualität

4 cm breit 5 cm breit 6 cm breit
Meter 18 V Meter 20 V Meter L§A

Vamsn - Vüi ' lvl vnoi »in killigvn pnsüsvn .

ÜOr » » a » » VLQtL ,

vr . k >5 snlokr
vereist bis Glitte Zkplsmbs »'.

rurückgekskkl
vr . XosIIrsuttsr

Von <1er KeLse

Lskns » » i .oeb
Ksiserstrake 183 Velepkon 406 .

l-l0M00p3lki8eksp /Vr^ l
Ok . ( l 'SMSI '

, «iirlMiIle.
vskneisl bis üMv Lkplembep.

raknatvliei' Lls^a Uomdungen
rvletrt 8 labre äsrlatsatln dal ttorra voatirt Käsig

Plomben — rslmiieken — Lsknerssk
llronen- unrl vraekensrbeiton

lässige Preise
Ksirsrsirssse 781» (blsrlctplslr)
im »aus« lies Herrn »ofjmveller paar.

I ^ losett - ^ nla ^ en .
Onrek «neu grillloron ä .bscklull mit einer ersten Unnaäsr Lravedo bin iek io äsr lag «, äon Herren klansbssitrcrn

ganr beäentsnäs Vorteils rn bieten bei kackgomkllor ^ uskükrnngnebst Vntv '
ässerrwAsansvblössen ste.

k ^niieilnivk Lolißsvkiniül ,Sleokliermeistsr umi InetsIIateur , LssenveiaztraKs >7.

Osrtenmübellscks
gedi -suoksfei -lig , jerie Hm»n«re , jmile« Qmmnkum

psnkengesvkZtt

/ « r Oame/rsc ^ WÄe ^ A .
Oer u-rrck /rur vo/r
ü/rük / »raL^Lc/e aosFe- ülleLn Oa/ne/r er^ /L.

Z/e/MS/r/r
TÄqoLo« 7L7S Lc/kLae/rskra -Ke 79.

kloriebinW -lotllliil lliklMe
QssckättsstsU «

clvs

Hsnclm/srksr -

Sckulrvsrsin ,
s . V . , Xsrlsruks .

Oezrünüet 1900.

Iclepkon kir. 3098 Steinstr . 23.
>Vir übernekmen den LinruZ von
Forderungen ru den kedingungen
unserer Satrungen u. geben jede8
Ouartsi an uns . Mitglieder eine l,iste
säumiger Makler kostenfrei beraus.
IsdreÄleiilsg 4.- , tlulliztime Ilil. - .50.
»!!!»! Man verlange Statuten, üiäiü

ltllclieiisinnclitiiiissn ,Svl »Ia §» »nni « >' , xanii ans pitsobpioe-klolr, nickt inns tanns, liskert als
LxsrialilLt vnorin billig ; ebenso eickeno

8eblst-, 8peiss u»ä Herrenrimmer
in zeüsr ä .NLkükrunK unü passoo.

MeiAliMMi psul pssclsrls
l-ulltvig -l̂ ilkelmstrssse 17.

s ,> ^ errtlick emptoblen . Ortkopäd . Zckulunaclierei
^ l-essingstraLe 20 — lelepbon 2561

kür ^ usslelclencie
kescbukungen kür platt-, Klump-, LpitrlüKe etc.

fertigt unter Oarantie

3 . WL 8 LK
ptol

Wichlig für Hauseigentümer !
Durch vorteilhaften Ankauf

snsEIrlsssSg . Vllsssvr ' lLlosvlls
bin ich in der Lage , dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantieaufstellen zu können . Meisterhafte Arbeit wird zngesichert.
^ Blechuerei - und Durlacher Allee 9.Jnstallationsgeschäft. Telephon A5S1 .

lSUraaUrO N» « aaa» »».«L « » !»« » »

orlvs - ^ nLvigs ,
6lott nadw Konto nnsor xollobtos, viorigos Kirnt nväknkslckon .

Ed I . MH LW . E ^7 /̂2 ü'
akro alt , ru sick .

Io tiöksr D 'Lllsr :
pamilitz ÜIimlHs , Ksplsrulie , Kaiserstr . 117 .
pamilie I( uII , HerrenLlb , Villa Lull .

Oio Loorüigmig ünriot in Horronald, Montag nackwittax4 17kr, statt .
Horrvnalk, äsn 1b . lkngust 1913.

IVIvinv
KIvibK dis Lnüv August gssvklossen

X, vsntisl

Neve hhglMe EnnchtNg .
Für Bearbeitung von Bettfeder « ist Flechtners Maschine de

beste der Welt und patentamtlich geschützt. Durch dieselbe werden alle »
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt . Auch übwnMdas Wasche« der Bettbarchente bei prompter Bedrenung-

Dampfbettfedern -Reiniguug mit elektr . Betrieb
von Max Jlechtner, Karlstr. 2«. Tel. L2»

Gegründet 1877 .

WM" » » « « L» - WD A
erkalten 8ie Ikre V7äscke, speziell «

»meliMliMclie bleimeiill veis s
gewsscken unci tsüellos gebügelt in cier -

MM » IISIMMlMl „Sekerrstr . 10/10 ». Ink . , lk . 1-au . Scberrstr . 10/10». A
^ nnskmestellen : "

Lüleratrnüe 40, Kaiserstraüe 37, XVsIükornstrake 53.
Keu eröffnet :

4kaelemiestrske26 , OoetkestraÜe47 (am Outenbergpl )-

naek amtliokoi Vorsckê
100 8t . 50 pfg ., fsäorr .
L. f . IfIllllmelleüMlllilis 'M
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:8 ^ -V -8 -' 8 r-»-«̂

88 L -
Z !§ » «

« L §L « H
r-« L °88

L 8 S

8 -̂ Z

S -8 T» 8 « 8 ^

LZLL

-L -L
-
LSL

« ZIL ^
§ 8 » 8 8 8

S 8Z2 8
8 - -̂ ^ 1 8

^ 8 8V "§
ZK

§ 8 8 8 L
L 8 § « « »
L 8N « Z^ "

88

T -̂8 >

ZZ
^

LS
8 8 -8V

s> tt i—»

<L> 8 8
8 8
» 8

8 « 8

! -8 « L

- 8 8 8 .

-88 71 >

: Z
öv '

! 8 ^ > 8
T

N

N
8 8 -

v̂ k !-» (

^ « 8 ^
lS 8 L

8 «

« >

ZZ -

8 8 -« -

« ^ "- -8L - « ». ^ ^ - >^ 8 8 S S S
8 ^7 « » Si 8 § 8 8 L « 888T « 88 ^ « 8L8 ^ -̂ ^ 8, >^ S -, -— 8LG ^ ^ ßß

^ ^
« Ä § LZ ^ ßZZL 'ELZL ^

S ^ « L ^ Z8 - -SSK ^ ^ ^
8 8 8 - -S ^ Z ^ A § ^ T "

87 ^ ZVM » ^ L^ ZL « « LZ8IZZ ^
b !s § ZZM6ZZLÄ8lIr : » ^ T8 ^ 8 « » 8 8i8L -« Z - 8 8 >^ ^ .ND ^ T8 8 ^ 8

'
^ ß ^ H

'° L ^ DZL ^ LH ^
8KZZ ^ ÄL 8 « L 8K § KK

^ 8
'

- N ^ TZLZ ^ ^ ZN L « a - TZ ^ ^ Z ^ L °SL » 8 « - ZLL » « ZZL 8 Z « T 8 'L ^ ^

- ttzsAWüßKL
?

Z ; ZM ^ tzüsMW
-

zWZ - sz : ° -
KZZP

-
z4 ; ZWD ^ . , ^^

LLsSH . L » ^
Z » 8SZ - « DxtzLSZLz - MZS « L ^ -- ^ » S ^ ° Zz8 » ILI - Ss -° S « - x -

K ^ Lßx » ^ ELZHSS

; UZZS « sLKLMLs ° - r . § ^ WzWBAL ; sx -
ß ^

- - - -
^ - s - - z - ZS ; l ^ ? LL ^ Z ;

« sZ
? EZLS -

-
L ^ AF

° z ° 4 - x ^
°

SDxM
-

Z ^
° z ^

°
s --

IZ ? Ss "
. xLZ ; s ? ZZ

» sG -
d - rsrjs4

, . ks ? s - -
Zx ^ z

- ZHj
-

zZjs
^

zg
-

E ^ ZNL « ^ - 28WZ -- - M - - Z
° - r «

L : - ^ ! s - zsHZZZ
-

" - 2TLZT -S « 2HZZTLZZ
^

Z ^ TL « Z ! - ?
^ 8 Z L ^ ZTSL « s

^ Z ^ ^

. iMMM ^ EMMWMAKMskMM
' - ' ' ^ ^ ^ ' ' '

v
L sLiSS

8TLZ8ZM

- n ' 2 u 7-»-77>-2 r-> « ^ v> »-» r-» Lk-» " ^>LL.aV Lrss >̂ > ^. r2 N Q̂ ^ .2. r̂ 'LksV ^ ^ r2»>3 sv ^ ^ - L «V 'LSd ^ ^S' <V-77 -2 8 ^ r-» 77 88 ^ ^ 3 ^ ^
Ps - « ^ ^ b - ZZ -

KKKKrK - I : öU « ° rZs : LL ° ? ZV L
- K ° »

kL ? - « ? -
WZZsrr ^ ssZMZZ

» ßsß : ^M - ZL ^ A < kM ° : : Z § ssß - ßs - °
tzMZELZZzÄ - xM - s - E - - - LSr« 8 -^ T 8Z . « o 8 r: 8 : 8 8 °̂

Z -« Z 8 8 8 8S " -8 - 8 - ,^ 8 ^ 8 ^ 8 8 « -
A8 ^ ^ >2 8 Zig » « 8 - ^ 8̂ ^8 -LL - „ Z 8ZTZ LZAAZ « Z ^

AA « 8 ^ 8 8 ^ LZZ ^ ^ § 7WTZX « LL « -
5- >sLL ? ^ 88« 2 8 -- ^ , r8 ^ ^. « § § ^ ^ LÄ Z ^ LZ ^ KZ -§ 2 Z » « -6 L -8 « r 8 L>

8 8 -»8 ^8 8 - T 8 >-8 ^11-8 ' -
8 > -- ^ 8 —^7 as 8 - - '8 A 8« ^ S °» b « 8 Z ^ 8 8 HZ 8 ^ Z § 8

^ 8
H8 8 "

8 ^ L 6 8 L 6 LL '
8 ZLL 8 « ^ §

SZ « LZK 8 ZL " Z ^ 8 ^ ^ ^'8 ^ -88 ^. ^ V ».

§ " D § Z «
^ -8 Z ^Z 8 >̂ 8 ^ ^

^ -Z L>« 8 « -Z 8 ^

^ « L -S
-— »«̂ — ^ ^ 5̂ s ^>-s «s -̂^ v>
8 8 2 8 -

« SLLUZ
-LDj ^ ZZLZU « Z - 8 ^

K

^ ^ ^ k? »> xr rr ^ '

r-» r-»^ - ^
- 8rr3 >« « ' 5 ^ rr .3 'L ^»7

'
-« »S 8 -88 -8 j^ <z >L> L. -8

T « Z -Lß 8 ^ 8 - § 2 - s '

8 8

L rrZ § rr -̂ r-»LL
!SZ L .̂ nL :

^ ^ ^ .ZS - - S « :

Z 2 -§ 2 -8 8 8 >2 2^ 8 xx 8 g 8̂ 8 § 88^
>« 8 ^ - 8 «
^ZFZ

^ L «
'

M ° ^ r7 - 2W - 4 ^ UL - « ? : 4 -
°
- szZ - ZU

»
; -

xs ; Z - ?
" ? ? rZ - ZZ - ^ « - V « W ^ Zr ? s ? « Ss ; sLL

- - ^ -
2 ^" ° M ^ L - - 2 Z ^ Z W 8 W 7 § UZ LL - ZZZ 7ZW ^ ^ L ^ T SZLUZ 2VMZ

L.^ '^ -'L ' ^ "S '^» LLeL.
'r

- « rr -Rs ^ -s ^

§ . 8 ^ rr 3 rr ^r 3̂ 3 A-o> L « ^ s ^ rr s

« Ls ^ L ? "' r- ° LL L LSL 8 2 L ^ SSZ Z 7 § s « TZ Z ^ ZTTL - 2 « .ZK -LLSS -LSLri -L -LKG 8L .2 « K ^ LrS -Z SiÄ 8 ZKNZK ZLrrL 8 2 SÜ

SLZ8 « -Z » 88 °" S3L8 ^ ^ ö '8 '« > 2L ' « ' - ». » k-Z « ZM « G 8 ^ Z 8 -8
^ Z 8 -§ « ZTLI « ZL LK § L « . V ZS ?

§ ZT - WSZ Z -
NLK LZL8 ^ TN ^

-LL « L ZZ 8Z - . ß

2 LLK - - Z » . K "° K -- ^

L> ^
2 8 Z -Z 8 -. '

'8 >« !2 ' 8 .X» 8 8 >

8 ZL ^
8 Z « K ^ 8

2 L -L 8 -- ». 2

L
« N - "
Li ,

« K ^ 2 D ^ M '
8 '§ " 2 8 8 8

s 8 8 « 8 8 8 L ^ « - « L ^ 6

^ 262
ZLZZ ^ ^ 8 -

8 ß" T « UL 8 sS - « .
^

ZSZZ « > ZE § ,
iS ^ ^

L « ^
»» 2 -» >

^ <
>« «> r». « 82 >>s >V 8
ZLZNLE 28

«v

2 >N! .^2 8 ^ 8 Z
Z 8 S -« -s 2

8 ,^ . § >822 -'S 2 v 8-L: s L L 2

«> 2 >» 2
^ 8 x82 »

8 '

s -
!.« '

L 2
8 ^ ! « > 8

> 2 » 2

^2 8 8 »> «
W L « --- 8

-8 §
6 8 -L
Z E .S - L

2 8 ^ 8
T - Z -U2d - L -o<v <ss

G _
- x: .2
^ SK <2

'S 'S 2 8

»7 8 ^ Q 2 > .8

L 2 8 ^ 8 ; U^ » -̂2 L . .3 ^
S ^ K

T .2 ^ d § ^

SS-7 r <v

rs 3 -

r -Lsr ^ r
r °§ Z2
^ LS -iL

8 m »2

- Z

-2 -L288
'S 2 >2

.
0 2

sZr
3 L .̂ ^
^ 's ' L
^ s sr ^— cr -
L - >

- 7 §
2 2Ä ^

2 « >§8

A» x; T 6 8>i? 2 8 Li "-
^ 2 rr ^
3 ^ 3 '2
^ 3 3 - o
8 ^ ßZZ8 28 Z-O 2 <̂ ,^— 8

L « ßs
^

Z « 8,3 ^ 2S-; 8 ^ r- O a Z8 Li .8 , 8
2 L r- S 8 E

8 ». 8r2r 8
8Z ^ ,LL

§ RZ Ls

3

v ? ^

.L Z L
S2 !—»

KZ« r

3 ^ (9 .

^ <
Z Z -s

28SL3
8 .LZ ^ - <o «^ « 2 8

». 2 » 2
>.2 « ^ . -N ^ -» rr .s

^ - 2
LZ 8ZZ °i.

- ^ > 8 ^ -2 - s.
> 8 8 2) ^ ^ 2- « 8 8 - 8 2 8 >
: 8 22288 ) -
! ZLi « --Z ^
. L -ZZ ^ ^ Z -
l ÄSZ § ^ >

Z2 '° - sb ,l- u ^ 8 8 2 "
^

'
8 . LLA8 - L

Il§ S2 L? L» 3 3

L 2 ^ mL«>-2 « 2
8 - ^ 2 L «
2 -L« :8 2i - >

^ SL «8 -2 ^ 8

LZGZSA sr r: ^
8 ^ > rr» .L>

x- «̂2 " .

^ ZAU .sZ §

Z ^ «- L 8 ^ -Z
8 ^ KZU ^

^ L 2
« s ; 8 § Z >̂ «
« >8 2 8 - 2 - 'L 2̂

- 8 L >g -A 8 L) 2
> 2iZ ) 2 Ä

^
s 2 L -O.L .8 Z-8L > ^ ^ Nü » <7A- ^ ^-> ZL 3 8' 2 v- 8 8
<L -L ! 2 --Z 8 2

^ LS ^.

Z « >« >'L - § -NS—- ^2S 2 .

8 S
8 «S 8 ZL -Z ^
--- HZ

Z -Z L ^ K ^
^

- § § Zr ^ L
M 8 S 2 ^ »S - -̂ 2

L
^

H § :
S § EK § ^
^ § L -2 HH «

^
ZZLZbK

8 ^ 6, ^ .L « T

2 8 ^ : 8 8 " ^

-S L -2 8
L ^ »: KLK -

« .2 X- 2 -2 -
2 a> 8 »z,

-2 8 Z L S -82 » N 88 - 38 i-8 r S «» s ,

8 ^ - 8 888 ^. ^, I2 « '
b

-A HZ 8 >
»,8 >8 - ^ 2

-ZL H KZLZ . LK-L 2 c? ^ 8 - " 2 »
L ^ ^ r r-» r̂> r̂ o
2 ^ L KZ 8 -Z "
-Z -L 0 ,
U - « K 2 288 Zs - " ^ ».8 >. r - L 8

8 2 ^ 8 rZ ^ 1̂ -'bL L 22 8 K) 8 xz 8 ^
L--Mx7 Q S)

^
LZ 8 « 8

— — S 2 -L - 2 ^
8 « Ä ZK ) .3 8

^ 2 -
Z ^ - »L> ^ ^i»Z 8 SK 8 ^ .

^ ^ 8
-2 L? Z - LH LZ 8

-SiZ 8 Z > ZK ^
8 8 8 ^ L -S

8 -S

-- . H

^2 8 ?- « 8 8 88 Z 8 8 L s
2 ^ - 2 LLL
L ^ ^

'
8'L >L - 2 8 —

8 KSs -: ^
DeZL ^
K ^ 2 « cr .

»-» o ^° s . - - -Z
L -S -s 'Z «

8 HZ .L HZ

KÄZKZ ß

2 ZD ^ L
^

.2 2 :

-8 § 8̂
8 8 8-8 Z 8
2 °- e?

2 3

r' Zd

SL 2 .

d
'
-Z 8

2 3 ^

s 2 §8 SS

c»
« r —
ZZ <9-r? 2 .^. „

Z ^ >8 -Z
IZZ ^'s

ZrZ 8 . L 2 AZ .2 2 8 ^ A 8 2
3 ^ ^

«,2 8 -
Ls

2 8 8H " ^ 2 ,^"
2 ^ -LZ '

2 3

8 S 2

8s . -8 '8 !-i -« ' 88 .L ^L L 2 2 x. LZ ^ -
^ Z - 8 2 ^2 2 ^— s « -r -

^ LL - L 2 -' 2 'L H

! -2
2

». H 8
8 2 8 -d

«r? ^ > ^
8 ZF2 >̂

-2 -Zc ? 8

3

-0

L -

82 V. —
U >8 - 2 »;

Z "" 8 L 88 8 . - 88 - 8 -8 ^ Ls -, 8 L
N

-82 - ^ ! 8 . 2 ^ v ^
Z LKG 2 - TS

U
' ^

Z
^

ÄZH 8 .L2 N 8 -2 T SiL -Sz

.2 ^ 2
3 8 L ,8 « ^ 7

sLs

L - DZ 2 DK Z

- LZ ZW

LÄ k 'ZZZRkK
8 ^ Z - L ^ W -L -NL

L? 8 Ä o 8 S '"
-8 >L 88 r ^— ^ . ? -̂- x7 ^ -7-

r-» r^ uQ >. ^ »
L ^ 2 t-» 7̂3 "2 3 ^ ^ v« LL- 3 es ss

«»

8 8 K 8
^ Ass sr 8 ^
. . v ^ ^

LL. .L sr
^ L! 3 ^

LZ ^ - .3 8
T ^ vLZ

e? ZL » 2 - —

L - « -Z L
^ L

^ WZ
Z

'
ZNZ 'L

SS
8 ^ 32 82 ^ - 3 ^

^ 2 -2 S -«-Z ^ " ZLZ -172 « Ls -Nq - LS
ZH § 37 ^ «

»3 - Q *3 " 3 . .3 ^ « 3
ZSZ 'KR ^ L ^ » ^ .

- . 8 -DZ - 8 b ^ -T ^« VLL ^ L ^ -- L
^ 8 L ^

8 K
'
ZZ 8 °!

'S
LiLU § L ^ 8 -ffZI >N
L 8 ^ 8 LZLsS

KS ,3 » >L 2 °- 2 . SL

«v .2VS

»-»H "

ss
- L»Q-t
K

Z '8 8 «i
8 8 - L«

KZßBL
Li 'L L LLL -L L ^ -

vs »»—

2 2 -K -EZ
s -Z'StzA
7̂ «̂—7̂ ^ «S)

L / ZZ «
^ L .3 ^ Z
L -Z . --- 8 ^--^ Ä -b 8,8

HZZM
8 L -2 -

2 - 8 2 icx 8
8 8 2 >L>«

Z 3 ^ ^ ^
«

'
KD ^ 2

^ -) .'L ^
s >
r-» r̂ v

K Lnc ?

's»-
crr 3 3

§ .

^ -L

8 ^c» ^ 2 L

v ) ^
«̂

8 ZUs
-L - S sL -
SL ' oS

^ S vs
2 S

'
§ >L» -- -

—. Z - u^
°
8 -2 8K >2 - 8 ,-8-

:v 72

O

- LZ ?
^ Z -s -

8 2
2 8

c? kr .L .S ,
-82 »§>' .8 82 -8
SS 3

zL > --
,0 N « e7 r-»

L ZT 2 Ä
V Z - s ; - .

« « 8 - - 2
L LLT -2 2 -8 --2 Z ^ L 8 Z TZ rr m » ^ L
3 «2 -S ? *8 ^ 2 -̂

L>Z 8 S »si ^ T
8 ^ ^ -L ^ LLLtzL
8 8Z 3 8 ^ « ' - ' 8 '-- '
§ ZK 2 8 L -2 . --8 — ^ 8 2 ->8 - 8

82 L^ 8 S -^
8 -

8 T 8 - L > 8
§ tt ?L 2 8 !
8 8 >-> 2

L -^ - Dß H-O D -j-j 8 S--
2 13 L

2 8 »»

2 Z .Z
-

-8 -§ Z >

v M» ^»
ZKZK

8 ^

2 >« tz -
ZLS ^ °

2 .-

N
'
-

L -
-

^-. 82- Z
- Z - 8 2 2 - 8 ^

s? ^ 3 '*"*
L7 2 ^ ^
8 -8 >J k ) 2

-
sTHZZ „

2 ^ -§
-L tV ° -̂-- Z

. L ZZ
^

8 ^ 2 8 » 8 -Z-8^ U2^ V 3 3

- iS

-s «2^ 2
r-sro

.3 Q

«

2 ZZW

^ TZ3Z
^

8 -3 8
H L 2 2 .3 ZM ,» - ZL . 2 -G L -- ' 2 ^

.3 28 8 L -Z - 8^ .3 T 8 . « 8 s ^
3 8 3 ^ M § 8 s 3 -

»-» -̂ VS L: L2 S - . 'H'

L ^ -S Z us-d ^ L T -« '
^ ^ ^ :V -L7S^ » 7Lvr -» V '— ^ » Q» 77V

V Q» «̂
x? Iv
Q> ^

L> L r-» ^7
. G -SZ -N Z
. v ^ L̂S- k» 88 -L -- 83 VS ^ 3 ^ 8

<s -x « 3 r»- «2
'

LZLZo
—

-2 8 3 ^-»

. 8 Z —T

1

<0 Ä

3 8 -3 38SZ -r - L
§ ZZDZ - LH

FZ 7Z2Z ,

L - -3LS ^ -2Z
l 2 8 -- .-I -LS

2 s
8 - >8 - k > .

^ T - 3 -
2 3 . . :

H L -3 3 -s L -3 -L L -3 ^ ) 8

' LKs
2 8

KL - !

. 8 - 3 3' L 3 '"
r-

SHA -H
2

»- § tz ^ -Z -bS- r L -2 ^ . 8 --
-e kZr «
Z^ L -LL § L
-8 T -2 -,8 - 2 3
8 2 -32 2 - 2
8 67 8H ^

'8
8 ^ 8 § s

8 8 2 - § L7 2
8 -b -8 ö ,K ^

KZZS
^ . ^-. § 22

2 ^ -S k§ 8 22 S >8 -^ S ; -2
c? L ^

Li *- 8
L K .

^ 8 Zs
2 8 Z4 - SZv» rL 'L

^ ^ 8 v
§ L ^

. « D

H ^ TIßZ
3 8 8 » 8 '

Z'
2 T 2 v -ZZ

3 . 2 T ^
T D _v L ^ <8L ^ L L - -N

^ 8 ^ 2 ^ 2
« 3 3 .Z ^? 8 . 8
2 3 3 ^ 3 ) 8 8
^ " b 8 AL
3 Z T - . A - -2
s « " 2 s ^ 8

KZ -

SD

ZN
-s 2

ZKS

K - LTQ ^ L ^

, 8 « 2
8

.3 Z - Z -Z

L . " ^ >8-
8 8 8^ «2

^ n» ^S
2 -S « Z

-SZ 2 - -

- 8 8 ^ , » - ZL .3 :o r>. LS s
Z ^ HH . -, -3

ZL - 2 « L
8- -2 rr Z ^ Z L8 A 8N 8 - 2 s

2 2 ^ ^ sr
^ 8 .3 T ^ Z «-8 - -2 x L 8

T 8 L 3 T l
2 8 2 -Z --

2 « 2 2 - .8

8 ZT 2 « - Z
ST 8 8
8 >b2 "
L 3 3 -s - LZ

^ SZLH

L v 72 L «r r>» v -rZ ^ s « -c- 5»
v ^ 2 3̂ ^^ VS V ^'Z 8 - ^ § « L ^ . « ^ Q ^ VM .D -Z 2 Ä 8 8- ^ 8 2 8 T 2 8 H « 8

ZT
' "

.3 2 8 ^ j^ - -
Z

's .Z 2 » « ^ ZSL L Z - 8 « H
-" - ^8 > 2 -ZvAA > « 8 8 -« ^ ,8 -, » ' ' ^-- -^ .3 TT -2-- 2 ^?« 8 8 8 2 >Z 8 s « H -2- »r T 'S 2Z L-L L -̂ Q «

ZZ k - M > ? ZLZr z ° ° ^ L ? L
LLZL b -ZZZ 2 Z ^ DR - FUZ

3
2 2 0̂ ,« TAR - :

L3 >DLb -Z8Z2Z
« Ä ^ NL o ßZLL ^ « ^

° 8 3° 838 ° ^ ZLZ8ZZSZ - - § ZZ
^ ZLZ 8 2 2 L - 2 LZ 2 L 2 kr - '

3 2 »^ .^ « v r-.E ) Q ^- 3 ^ -883 2 » K -S - 8 « -'8 8L - !2 -2 > L -T 2 -8 '"^— 2H -^
ZZ .ZK ^ ^ iLZUL -2 » 2 '

8 TL 8 ^ Z
8 « 3 ^ 6 Z
L '- 2 2 2 ^ -L Z -S -Z 8 ^ -- ^ . .8 « -88 » :«3 -Z -8 2T -M .8 -S „ 8 ^ L -SLSsFL «- ' "

-8 2 ). -2 ^ 8 -^ ^ -2 ^ 88 -. . 8 3, -2 -Z Z 2 -L^T 8
'S ^ r - s s ^ » u sL ^ )Z § L 2 -SZ« 2 -LNZ 2 S 3 S 2 HZ — 2 8 8 88 . 8N

8 ZL ^ r. 8A ^Q Q> 7177.8 8 ) -« .3 ^8
S - -3
Z - S 8- 3

« <2- 83 - 8^ <2- 8 0 2
«»LR - -̂ ' 2 -8 _̂ r 8 2

L 2 2 -8Z

KHWL

8 8tl ? 82 8 8
8 « 2 8 Z

'§!» ^v ^
L »7 8

v >
L>2 2 . 8A j

2 8 - ^
. H 2 8 3 ,1z- 772 L vs -
^ ^ ^ j

SZZ - ^
2 x^.8 ^ ^ «
^ 2HZ ^ -r
S Z 2 « L -i

-8 8 8' ^ r.2 -2

3

.8 ^ T

L § Ks3 ^ 8 . x: - ,.5 'v ... "̂ r 7̂ r L 8 LQ -s v r^2 »L . ^> v
L K § Z v R .Z r- L3L ^ -2 ^ ^ « ,Z ^ L -Z vZL- ^ ^ — L >- .Z v

' - 3 ^ 8^ ?L

vs^ SL»
— — — L:' ^ 28 ^ ' L-r ^ s vs -L.r: v r7»

r ^ :v ^
r-» ^"" L

v V ^
^ r-» ^ »t ^ «r _ ^ ^ ^ ^ ^672 8 ^ 2H ^ -2

^ 2 « 8 8 2 -2 -- T 8 u— <2 8 32 8 .1T 8 2 - 8 ^ - '2 2 , -3 - 3 8 « 28 2 2 «« 8 8 H -O o 8 ^ 6 N -2 8 ^ —
- 7 ^ 8 ° ^ > 8 TZ8 » § Z -

'TSS 2 3 -SZZ8L8, ^» 8828 ^ , ^ ^ .z: 8 . ^ ^ 822r8 -Z -2,2" > "L .

Z2 L
8 - " « 8
« 2 ^ 88
«22 -3 s ; <8

e? G -
2 «H8

Ls « L ° 2 2 LT - 8 -- § L 'TSS 2 3SZZ8^ SZro 2 ZH
-

K -z 3s § ZZ -Z^» v 'L ^ ^ v — — v »3n ^ rr-T-
-' v ^ ^ r- räoH « ^ L ^ ^ ^ ^ ^ ^

« s L rL o -2 «V

^ 2 .3
"

DOL3 §
^ Z22A
^ V V 8 .
^S 2 ,^ 1»3 ^ s
>2 2 2 ^
« 'si'Z .L 2

^ ' ZT 2
2 8 ^ ^ 8

k) 2 8

>8 -2 .3 " -2 ,Z . 2H ; « S
8 Z - « - L

^ 222 »>
8

ZZS L

Es
'

« « I

§ § .3 ^ 2
3 - 2

8 ^ -T 3 2^-- 2 8 8 8
T 3 « LiL'bsr 2 !Z ^

'
-s ZK D
022 3 31^ O o o8

Z - Z 2 2 -
^ U - 8 L - '

> > r̂

o r-»

° « 3SZ 82 - 2

: «o Z2
3 3 ^ LS2 ^ L ^ « Z L ßK

^ LZ . L

!9 3 «̂ « . S >L " D
- 3S333 !? § T2 « 338 dH 8 2 -2 - 8 2

2 2 -

2 -N2 -
» 2 222 8 ZS3N VSs 3 2

22 O
>sr 3 Z - 2



42
3 KZ

s » o
7. 3" ^ " Ä »
07 » «

, , - - o - Z"
» Es ?

^ 72 ^ v
Z 2 « ZA
. . Z . 3 Z - o
SS "
V ^ rr 52
« »

?Ln L^ i-
M äK

^ HEs

« WryZ ,

7° 42 !S
x: ^" 2 Zs -

52 ^ ^
LK » LZ
« » 3 ^ 2

S : ZLN V^ rr - ^
W 7-o - «»

3 »-- 2 «°
SZ . L «
- ^ - o » LS <?'es !M -LZ » o3 s » »72 »" - . » K o Os» 0VO7 .-S

j- 3 s, !̂
3 «» 3 7? ^

?L»O
T § ^ 3 <n 72 52 <v iL

^ o -_

«o olÄ 2 L
AAstZ -

SZLff -

L ^ ^ c» <s74- 3 ^ n> K
-

3 ^ ZA
S - " Z » §

' » Z ^

,-LN75 55:Q: ^ 57. <-;

ss » -^ » --r -Ais § „" 2 . » ff « -A o s »
2 2 2 Z ZZAD «

^A - Z

" Q2 Q «2^ 2 ^
»: 5N « N' N' 55'

^ 55»2 '
ff o 'Z - " o - 2 . 2
§ 3 ^ 07 '

" "
-L s Z . 2 --Z 07Z

» ZL : 2 ^ - - ^r ^ 57: 5 ^ _ 2 ^ 2 55̂ 52 —> ^ LS 52 55 ^« O ^
> <̂ » ^ 2 ^ "2 *
-. <s s t--r o

^
.. ,̂

> Z S ' ^ ^ ->3 ^ . s >3 - ^ 0

^^ »,-2 . « <v 2 2 «-r - . ^ xv
2 .

' Lsr -» » ff«n « 5N ^ ^ " 2

ZV Z - iS 3 Z 3 ^ L
s -' SSs ^ ^ ZsS

3 sAs « A' O 2 .
2 ^ 2 ^ rO 2 >S 2̂2 V<

Z,3ZLZ -Z : ff >2 >L
-̂ >A « - ff ^ 3 ^ o - s --^ -

2 2̂ ^ <̂ , <7̂ —< <v 2 ° «»<

Z
-Ss 3 Z S -' AsA ^ § L " ^

L ^ VZsKZ ^ -- Z » " ^ -W
s »L s o » Z >W -s 2 .^ r ! ,-, s »̂ 3 2 ? !? " S »

Z " S 2 ° T ^
2 >3 ^ § 2 ^ 2 "

Z
' N « - 2 2

: «» s »3 >2 V - 8
V»

K ^ Z ^

GF § ^ 3
.
"

s LZ
'
HZ °

- Z ZS S ^ Z Z LZ ^ ZA
'

Z ^ Lff - ss ^
Lff ^ GZZ

o ^ » 2 ^ -s >g
" D § D AZs

-» ' s § '
x^ Z VÄ «S ^ ^ »

S »v A -—- «» SS xx Z >̂ Q
-2 - 3 ? § W^ L '-> 2 » ^ - ^ S " '

^ s ? «2 2sOSS2k ; o oZ «»
2 - 2 ^ L - « °VZ 2

_ cs

2L !>26r ^ s s
^ s ^ - K ^ sAZ

A3 - » « -
3 ^ - 3 8 !?

^ 2 3 L ^
2 Z3

^ s s » -§-^ — 3 x», <s
_ - s « r » Z - D « ^ ^ Z

» Z 8Z '" ^ 8 Z Z Z - VZ '
Z

- Z '
<v rT»:^ - 2 : 2 ° Q? ^ ^ 6 ^

2 2 2 ^ t—l
2 " ' 2-̂ 2 ^ 22 - ^ 2 .

rr A . Q 2 — ^. . -r^ eO
^

^ . § Z . ^ L « :
Vt

v L ^'
s

'
Q 2r 3 ^ ^ ^ 2 . ^ Z ^

^
V2 ZA ^ Z AS '

LGZH . 8KZ
'°

ßE .- ÄAffZ
'

^ - s '
ZH

- O'
Z » Z - Z i- ^ KZ

" " - ^ 3

-Z - L 2Z ^ S3 ^ tz3 LZ Z - , « A
' ^ 28 -- s « 3 Z . - - s "

SSTrNSas

3 7TBZ -Z
" 3 OW 3 Li ^ LLZ " 3 - --.. ^ s - s

O A . *°r 2 ^
^ ^ 2 22 L s 2
" 3 ' 5 : L s 2 «s L >ss s -̂ r? -O s

ZAsL3

^ sr » - § A» sZ ^
>s *

KAZ ZLs "
-« LZ - ZZ L

ß3ssZ
^ Zs

§ " 3 « ' S L
" ^

3 Z § '^ Z ^ .A - 7 - Z - « ssTLis ^ .2 . ^ A - 3 . 2 - Les 2 : L
2 ff - s .Z .^ -Z >s ^ S3 . L ^ ZVZ 2 3 L

sÄDZTs _ . rrSr - -
Z - - »> -

DZ 2 . Z - " Z
§ ZLs ^ L "

^ S <- » LffZ TZ3 KZ 2
2 r^ "2 . ^ <v ^ <v <v ^ 2 ^ 2 - Zes o -2 ,

3̂ ^ 2 . ^
2 s cr

2 ^
V» 2 o 2 ' ^ ^ -

ZZ . » 2
^ FZ

- Zs ^
'

' ^ . Z . 3 ^ - 6 )
' - »>§ >§ '

8
- « s .- - ^ - 2 ^ 7? - - ZZHZL
2 3 » » ^ - 2,3 L ^ s § --§ ! ^ «

"

«- « gSZ s -LSZ
'

^ L " Z DZ ^ 3
"

Z ^ s 3Z3Z
- - Is

o -« A ^ 8 ."

Ls2Z ^ ,2SsL
' L S § . s

Z S - ? 3 - § s § A 2 > LL » M Z 2 °
«̂ 2 . -

-
- . H

^ U - "
" ^ Z 3 - 3 2 3 8 .

-
0 Z <- 8 - 2 . 3

SZ Z 3 ^ . Z ^
o

^ s r , SL - ^

. 8

<̂ >
2 - S '

2 2 ^ LO 8 L 2» » s » s : s - 3 ?
ZFZ S - ,

L !? Z Z L
'A L

Z Ls Z L °
ZU « Z2 2 - ^ <v 2 L2 o <5

KZ >'s Z 8 >LS ^ ,8^ sr -s ' -s ' 8 ^ » 8 >, s .-s » » ^" . - > ^ 8 - ," 3 3 - ^ -- >

Z 8 -» s - 3 » -- ^
S «—«> ,

«» «

s
s
»

ZZ - 3
- r ^ 2 . ^ ZLff

2SAI
'° Z3 § ZZ

r- r - ^ ^ sr —«.»I ' Z^
ZA ^ 2 - 2 -^ .

-
S ws 3 E

' Z s
'

v

—- o O «°< 2 2 2 ^ 8 2 _ ^ 2 Qk^ 2 ° !2
" ^ . 3 L -

L
^

» ^ Z Z L ^ L - «
3 D ^ Z - S ' s 'd ' s ^ s - , ^ « 3 ^ 3 -

- — ' ^ r̂ :

s . O^ LZL ^ S § 3
"

- ,3 L -tZV o 2 I -- ^ -- sZ « Tr '-tz - s Z rs «s -̂ s, »
O <x>

Z § N 'Z ^
S .

-
Z

' » A 3 Z . 8 -
Z s

3 . LäZ3
"

ZZs3 § ^
^ »

SZ3L ? °L ? - 3 3 ^ 3 ^ 3

D2 .
» 2 rr «<

3r ^ 3Z ^ M
Zs "

s § - s » 3 >8 s "
3o s -

o "^ LL23 ^ >"
22s ^ LzE: 2 ^ 28 ^ 7 02 L >S ^ i?) 2 : c»^ 3 ^ L » L -2 ; ^ Z22 A' or ' <s - ^ ^ ^ 2u « / <̂ 222 <D »7^

<» 2 » »-- !. 2 ^ ^ - - -. s - »
2sL - s ^ _ - » S . ^. «s - sr^ - r

7^ 2 ^ )L,S ^ S « ' ^ ' -3 ^ - . 2 --̂

L 3ZTZ '" ZH - 3 Z ^ § 3 . H 2 . M
K iSZZZ - Z - L ^ ZKZZEs

*-r 2r ^ ^ «!O
07 s » Lv

Z " '- Z N> s - 3 : S

^ 3 o ^ 2 22 «-< <2- 2 . > S_L 5 <S <v2 -^ 2 " " r-^
S > L2s -Z °3 . K ^ >A « s se -i '- ' L

—̂ 7 «- .̂ »-» 20 ,-» «-̂ - ^ 8 2 - 2 ' 2 2^ n 2 ^ n u ^ ^ » 2 « »,v as » » » » »

73A-o *"

l 3 2 I?
! 3 SK » ' Z -' «° SZ

^

, , ' 3
'
Z « L

' 2 . 2 - 2 I-
x » s 2 >«

^ vß » s3

'
Z 3 « ^ 2

" Z 2 Z, -? W

Z » 8 ZZ §

7 LZL LZ
! W «-- 8 - 8 8
^ on ^ . So >
! -« " Z e», «0
'

LZ Z L
! Z "

r- 2 L » L'
'

ZZZZS
«L
S 2 S S^

SV -r - » '
« "

Lü -

s n s n>

^ Z
^

ZZW ^ .
^ 07 3 s — 1s 2 ^ -s » oL " -

Z " 2 <>- 3 L » " '
, rr °ys - » W » ^ 2 '

- ^ 2 2 Z 2 k2L ^ ;-̂ro « 2 .
' ^ . 2 2 ^ «v ^ Ä ^

<v ^ A ^ "f, 2 2 ^ ^ I
^ 2 <v 2 ^ ^

' s «
" '

! » Ls -- -523 8 rr K

SEZ !
§̂ LZ ^<- 08
» 3
Z - E

s » Z > !07 -xp rr <
8 _ «
» 2 . » >^ *Z <v ^
SZ

« '

o « j

JA ff :
«v !S 07 ,
«-! -« !

Z § 3 3

ZS 2 - 8s s so >«» 7». 8 .

> S '

2 <vL - 2

" ^ 2^ ^
- Z ^ ^

S ^ Zs
^ - AL

^

, s388Z ^ 3o ' l
^ r2 ^ 2 ^2
^ ^ 2 o

^ 2 N ^ ^

83Z8 ^ « - d "
> «» - - 2 - s -» 3 3 ' ^

T "
^ Z

^ x-- ^>. «- s ' — 2 <
^ '

0 -2
"

<-r ^ 22

- k» o

o <v ^ ?
Z . 2 L
7^ «D. » » <K

2 2 2

Z § HSz
-

Z
' »

XySsSs
. s HASAms

-
^ zsZEL ;

- ZSs
-
tzZsS « z A °

„ L W ? L ° Z -̂ SZtzr » ß " » sE » >^
3L - s - s » 2Z8 - ^ 00 -7 » L >s 3 ?L ' s ^

LZv - >
^ ZA ^ « ^ Ks >s

'
sn > Lo » L .

^ 3 -- s <? >k2cs ^ " - ^ ! *̂ 3 o 2 ^ » s
^ v «77-s : 8 3 >s> o >̂ ' 72, s

1 Ä ?MZ Z ZW ^ rLLrLZrIxZ -^ ^ -L^ » ° - -

-s - « 7 7^ 07 »- 2 », ^ 07 -2 » 07S « r- o 'S »7-A s
O - 2ZZZL « o 2 3 - 3 8 » OZ . 3 - » Z - Zo - ^ s^ ^ SsZ ^ - 'O ' Z . 2 "» ^» 3 >s> ^ Z - ! 2 . - -

!s S . Ö7 Z . s 'S « ' L - 2 L . ^.>-- -» -s .^ »S7S s . 3 ' 0 s - o » s S . -^ « — —
— so -

ZL - -- ? 3 -
(r>2 - -" '

Z AS g - 3 !» _ 3 8 ° 8 -' s

s !S- ^ 07 s 2 . O'
7 0^ — -» O 74 S -»3 5 3 - « ZVL3

-
Z ^ Z

3
' d "Z . §

:. v» , - ZSW

^ ° T4 . ° - sZ
2 ^ '

sS
'
„ L ? K - S

°
-- -S 8 L « -

Zo ^ A3 -r 2 rs °Z 8 s 2 K - r Z »

^ Z - ontz ' -r ZL ^̂ - " 8 -» A ^
^ L

so rsZ 070 ^ "- SZ Z OZ -S - 3 « >8 0 ^ 8 Z -
2 ^ 2 8 ' 3 o x, « S S -s s 7» --, 7» o 2 ^
L 8 S 7 S z- II § L .A3 3 . - - ^

o L 3 Ls - So7 »4- o
' L3 '

s :
L 2 SS -s 3 - -r sL 2 .5 ^ 2 ^ -Z,L7 - 2 2 2 O
2 ^7-, § L» <v 2 6 2 2 ?d ."

§ >- s -SZ 2 <S8 -o ^ ^ S
ZD ^ . 3 -.

" ^ LZZD Z " «

'
4Z ^ ->̂ 4 » E .^ ^ E '

,- o s °ZZ ^ A s -
- ^ o ' Z8 '

LZ - -r -8 ' 3 3
2 : ^ r̂ ^ 2 ^ 22

3 . 3 -
AZo

'
§ « Zs '

-Z 2 ss - AZ -
^ 6 ) Z 2 < 2 *
^ K 2 O 2o ^ >»» ^ o

^ 2 ^ ^ ^ ^ ^ s°>
'

3 ^ 2 2 <>§ ^ >L^ 2
2 ^ 2 - ^ Z ' 2 ^ S

"
o <Ä >^ 2 ^ ^ ^

LZ T ' 2 s
^

-̂ Z
'
ZL ^ " -

L <» ^ Z . «-t22 2 8 ^ Z 2 . SL ' 3 S 2 : O O ^ 2 »^ ^ '8 ^ 2 ' 2,22
^ . As » Ls « o7Lo7 » 3 -

.»
-
Z : ' » o 3 - ' So - 8 ^ L — SK » -3 so3 - As » " 332k : <4! QSS '4> ^ s '» Ls2 '» os sL 3 . L °»

SZ ^ sZZS -
^ LZ ^ So s o - _ ^ su " ssA « o 8 s » . S

AZ -s5 - » <» » 07
«2 - Ls 2 2 - „ «v

, « s rr -SZ

rL >:

- " 2 - .? ^
s » o

2 ^ >̂ . o >
sZ ^ L ^ LS
« r ^ -

V»L >r^ o
" "

s »
'

s
^ s Mrs

. tr 8 s
- — ' s » 3 Z . 2

«s - - » S -» ^ s - - !
s s » <» -

«S

»̂4 4»
^ ir ) o ^

Ls » 8 »

o - ^ sssZ 2 - "
srsZs » s ^ >4 LG ?v ^ ^ 2 ^

-r 2 ^ L^ « 2
^8 3 »- rr 2 ^ «

- L -sLLs o Ks D LZs s -s 8

Z L ^ - s ^ ^ 2 8
^

" 3 ' o ^ ""
- ^ ^ <v L -

2 -^ >

nDRsZLZ ^ ZZZZ ?
3 ^ 2 2 o »

3 «
s <»

v» '

ZSLS ^

-» « 3 >- Z3 § <

^ Z3 3 3 . LZ « - ^ "

L
'
LA

"
s § ^ « r

"
S . LZ ^ -O ' E 3 - ^ ^- -8 : 3 Z

-
Z ^ ,o

- L - 07 -
^

>8D3 8

OZ ^ Z o

^ ZKZßZ

o38S . Z ^2 «» ^2 72 ^r ^
k Z ^ 3 L °L . Z,H '

O L
: 2 L2 ' o ^ ^ . ^.

^ 3 Ä -r ZLes' ^O 2 ^ 27 § <v

Z S -L . S, « - S ^ « E" s -» 8̂2s — oZS
^ ZLs ^ ZZZLs

^
Sss »> "

^ ,8 « - s44 » —
Z

-Z ^ VZS
74 oA ^

3 - 3
^

-
2^' Q «2 2 2 ^ ^ 3 . ^ <cr

kzs ° - s
? Gk -

^
O ^ Q>>g s »

Z - '
3 .

" o :Z
^ <» 2 >

3 8 L » K2 2

^ s —
^

s - ^ 2
Zo -S ^ " ^

sLs '« 8 ^ 2 -
A 3 8 » s »
.72- ^ »-< VNcQ en »-»-
<» LN ^- s - ZZs ^ »*2 7L 2

» VZZ -̂ » Z '
«-r ^ -2 . - -

"
TZffZZZoL

- 8 - LAö ^ ^ ^ o -«
ZZZTRZ « " Z

> » « » - . L -L .AL ' 2 - 2 » - »- s 2 s » >» s » ss
^

L
"

WZ ^ Z

_ - 8 - ^ --
0 -

^ " " -̂ - 74 —>^>»'o,s ' Z s ^ . o
Z cNA

^ s s » L » — 777— — — » 44 ^ . 7o cs
or >2
s » 7 ö «4
- . s Z

" ^ L . sAAL "« ' " 2 3 AA 07 Z
x" s » s - T- A - r , . . ^ » s « ' 67ss '->» s ^ s s " » s L » -8

' o 3 » o

-S >2oZ ^ 8 : ^ ' ^ <» ^ A ZA « >2 ^
L ? Z ^L >^ » . oA — 8 Z o -- 7« 74SLa - 7" » «s <2 -. .-S -SS3 3 S » So sZ ^ .AZ -8 s - s >»

— ^ s r-Ss
» » 3 3Z

^ c>

^ — ZAA

(8Z -« 8 3

ZL -Ü » O Z» 8Ls ^ o

s S » L » 74 o - s " 3 -
oA

" '^ s
^

3 " 3Losc » G
-ZZZ7Z 8 - 3 LZZ " ^

§ dZ :L . 87tsZZZZ ^ LL3 - Z

Z 3Z
'
^ A ^ 87Z - " "

^ ^ ZZ - 2 . WZ^
z- » Z s ^ 3ZZ ? » Z ^ ^ A ^ Z ^ sAZ3oß

o ^ -^ 2 O^ ».
— — S s -K ^ »» 2 »s -8 ' « - ^2 . LZ3 Z
^ ? A3 s - 2 -3 . 0 '
a > ' -s ^

ZLZZ 2 . WZ §
' ° ÄZ ? ZL ^ Z3 ° 3 - - « 3WV
. « - S74 - -S74 <4> A »> «- >- - 3 -52,3 . 62 » ^ o -

>.-3 - 8 - O H
-

HZ » ? » ^ ° sxz .sU

^ 3
s -»

x - si ° SL » L
2A o -«r ; S 3

3 ^VN
» 6 >» Z ^

-3 . 8 L - s

, . SS -S -SS ' o ' 2 ^ s »
'
3 ^ ^

<̂ 33 - ^ 0 ^ -
^ ^ 571 -̂r —

. ' (x) SZ 6
i --i ^ LZO ^ S 07S ^ ffo7 § 7
? 8

^ ? ^ s ? § 8 « ^ 3 3

^ >3 » K
x, o A -S » Z

-

^ ZZ . A8LA

ZZffS - fZ ^ LAff ^SZ ff 3 ^
- UA -LL ^

ZZ ^ L3 » »
'

ZL

DZ . ? Z s 3 8 >? 3 s ? § 3 Z

^ 55 - —.

.- ZKL »

« ^ s

:« »
o «d o
3 Ls

Q . o , o «-»- L ^

74 3 s 8 » Z >

» Z
--A « >3 >07 s

s 7̂ S -« —7 s 8 » 07 «— -
52,3i » KL3 » o ss 2 2 cs
Z - . L .- " 3 r- KZL

" ^

S 74

» sUMA ^ ß - I -
3 «LO 3 -- -L ^2 ^

" s ^ L3L3 .LZ ^o v» D ^ <v >LN 2 L >
ZLS « 2A8

-
t- ZAZ -ZM

'
— - oA -

SZ -Z - s s2 -
' - 2 Z -

^ ^ « Zo -^ 8 »̂ L8 -
-

8 s Z
'

8 - § 3 Z . O I - 8 8 L ^ -' s " ZL - ZZ iSL § Zk, ^ -s " § 2 ^
LZ : Z rsZ - 31 .

- ^ ffLL3 ZZZ
' O

Z ^ 3 - ZLZH ^ s
- - ZZZM ^

" ! Lw — LL 2 » s 2 8 2 L - 3 . 3 Z sZ -S -L - AiSs - o s s s r '
rsAZ S - ! O -

Z
-V - ». » Z Z <» ' ZAZA » tSs " Z .

'
Z 6 ^ 08 ^ 2 ^ 3 - «-- A

^ - s ». Zs Z GZ
'
kZ

" § 3Z - 8I3G ^ L3» -Z 8 -
2 ^ Z sV ^ L - SH - » 3 oW3 -3 Z sU ^ Z .M ^ L3Z

>« ° Zs - s - - ° » ZZ ffSL2Z4 - - Z
°

SKnZ » »
^ — 2 . «-»- 2255 ^. eO ^-. M 52 5522 L ! Z . 3 . ^ 72 ^ 72 ^ -Ä L -5^ .

Q O . O ' L L
s L ^ 5v x2 o o ^ 2 Z
8 >8 - 3 ? Z3 -- 3sZ8 33Ä - 3 . Z . L

s -s -s 3 s - 3
3 2 ^ § 8 - »

8 Z - 3 AZ " 3 -^— 07 ^ - . ^ ss
8 - Z L

^ " L >- A ^ s o -L » LLII » >2 >2
Z--S » 3 . 3 Z 7, ^ »27 ^ -Zo 8 ,Z 2 3 . «

- -S -A " -^» -i3 74 s » o ^ 3.
"
^ 8 - ^ - 0 -s o

8 " 8 - » » 3 ^ ^ 8 -- 2 . -s " 8 —» 7- rr s
3,k - >s 3 L

^
Z 3 " ^ 8 » 3 o

07 3 °
- 07 3 - s 2 .AA ^ es
3 - 8 ' ? L >s Zs3 rr

o 3 s
o Ls s
s 8 ^ s 07

« 38 <4> K

-LN 72;
3 . " Z

WZ
s

'

> LS 07 Z KH SS
Z 3 8 8 L A >3 -
s LsSA 8 8 H
5L. S S 44 S

" A § A L «s s 5? " Z 2 «

^ ^ S
Z LA

K ^ 5
07SLs «27Z - -
s s L Z , 8

-2 - o - " -
.2 . 2 . « 6 )

Ä ,9 ^

8 3 A 8 s

s -3 3 . A

j » i O 44

'S . »
K 2

-3 ° DZ
— -2 .2 ^» §
Z sn v»
^ S

nr ^
L " -
§ T

L s Z Z . L72 ^
^ 2 ^

^ Z

L ss s F SSL s Z . A
<» » e,2 . Lr

8
"

W ^ S
'

K
^2, A . ^ »> 7>

LZ . s - 3
s Ŝ 3
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cZ

L SZ : 3
" 4? 3

« LZ °
Z « s

S >

»>

>-« L s S Z - Z.s L -

3 : Z Ls » « - I
-Z
' 3 - --

D »

8 U 3

S >
s L -D 3
„ « 3 —

rs <

s 's
Z 3

2 - 8 ' « L
2 . ^-7 8 ^

— » 7>
--> Z L
2 o - Z

07 Zs :

? » 7 2 . I . s
Z 3 Z '7

ö ^ ^
Z

'
-> -§

s L

L »
-2 . 8 - ?,- 8 s

3

'
, . ZA » . L -

^ «5<
^ . s - Z « r 3 ,

9 ^ ^

75' 77 5L s>. <» <7^ 3 § -s « 7
^ s - Z' 2 .

L . Z .
K

2 s^ r-
ecr >A

s ^ L^ » *7N

s o
s "
Z -

s » S)
«8 *

« »
K s >9

r?- e?i rr r4»
'

-L ^ ^
2" H ^

- 'S Z L . -
-L> L - - 74.

ä - ^ äs

L -- . s07 -̂ 4.
^ 0 >

s "
07 <U

.s . 8-s .44- ^ «

H'

s
^

D
s 3 s
S 3 s
— z »7

. Z

^ ^ ^ 2 »2 ^ 72 «
^ > 2 . iS- « . Z

7? 93
- ^ 3

72 « : 25 cs 72 -s :
^n Z SL iK -
L L o -

75. ^.. - r
- - 72 K 72
L Z ff Z Z A ^

. -L > » - 07
>Ä >

< j
^ L

" 2 » .
'

- -
3 8

" ' g > 2 Z . . S <v 44: S »S
k^ o - UZ -. '» 'L ' D ' MT - LZ S— ^ s 8 : o ». ? : >? , -s » — s ,

- L . s >
' 8 3

o A

!- -S >
- Z -4 Z
: 8 Z -

o L >7» T
D

"

Z .' -
Z A 3

L » »
» L7 >» Z

Z s . ^x> » Z L » S 07
L s "

iS 8 °
» » 3

s s

^ N L D -- L ^ »
„ » L S

« Z

3 2 - 3 x,44» s

s iS <»

s « -LL U 8
- o -> § Zs § »^» s " ?? ^ . ^ 2r27Lrn 75 ^

3 2 St
s L o ?̂ 3 D L —, -4 L - cS <0 - «- A-

07 4» . D
» 0 S — ca -s > 4-

s » L - a - 44 07 LN V 3 - 0 ff Z L 8 iS

LS
H S

iS
2 ^ Ä o 2 . §s ^ ^

K -- 3

S L
äS>

6,4 - "

H >
s . 2 Z S 8

3 - ff Z -
L » »7

— » L -- -or » -3 » or > 8 "

» s - ,

K- 3

07 a
07 - 8

-. L A3 :
^ !§ - b » ^ o ' 2 .

>Z S

sZ 2 ca -L '

. " S . A-
-^
iS2 . s

L » A ^
8

3 3 -- .

s - Z L L L L

rs o

s -a

S ' " -

s
9 «

Stff §

» -r
-2 . 72 3

- . <» 57 s
2 , ^ ^ >2 ^

^ 7̂ . — 'LN n> »
^ ^ -N

T 8 ' -s -

D

iS '

3 .
A H 2 . ^ >

o ^2> 6 )

s » s - r:
4: -2 » ^2 -- - Z- 47 -
Z . s Z - ? 3 - -

D s . 3 - —
« Z

^ 3
L A 2 - L -

ff

' A 3
^ ^ ^

sU >4 2 3
--- > 3 3 33 ^ L L

0 -U 82 7° o
» - 3

! St -

3 L " Z .

S -s S ^ - '
L V «y2 Z .-->

3 07

S -2 . 3 3

^ . DMo -
K

-
"

A iS «

^ - iS Z M

3 3 333
0 -3 - 3 8ä -2 , L »

L > 3 44
3 LZ Z o .

« '

3 Ä > 4, 2 -
3 s ;

^ -a -a
Z Z

ZLZZA

^ 72 5 ' V
" SZA

'

-
88 ^ 3 3

'S LL -o > § 2 L -
^« 2. § « 8 -

3 o
St

AffLSZ . LS § 3Z

St S
: AF

- -3 - 83 -
"Z S

3 3

3 L

s A » :
- -V 07 3

- » 7 o « - « D -
o o 07 « L ,3 44 »» 3 ' -»

8 3 ^
är > L 47 Z 2

'
L Z 3 A Z.

. 3 -3 » SS

-, 61

Z AS -

3 «o
o A 3

Ws Z L
»: L

-S - » Z ^ s -s - -
Z ^ Z Z-

r- a

- . S
-2 -

3 - .8 -
o ^ ! -4 2 . 2 ° s

» 3 Z
UA K- tz

8 § A

rs « ' -s -
-3 - D 7. A
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